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Sie Vergewaltigung des west-
ungarischen Senischlums .

Bon
Professor Dr . Benno Jmendörfser .

Allmählich werden über das Vorgehen der
magyarischen Machthaber im deutschen Burgen -
lande Westungarns recht bezeichnende Einzel¬
heiten bekannt . Noch , bezeichnender vielleicht ist
dabei, daß es vor allem die Wiener „Arbeiter¬
zeitung " , das Zentralorgan der sozialdemokrati¬
schen Partei , ist , das diese mitteilt . Es ist dies
deshalb von Bedeutung , weil von magyarischer
Seite immer wieder die Behauptung erhoben
wird , die Bewegung zum Anschluß Deutschwest¬
ungarns an Oesterreich gehe ausschließlich von
den Vertretern eines uferlosen deutschen Na¬
tionalismus in Oesterreich aus und habe in den
breiten Schichten der Bevölkerung gar keinen
Halt . Nun wird wohl niemand die „Arbeiter¬
zeitung " chauvinistischer Anwandlungen beschul¬
digen wollen und wenn ein gewisser Herr Dr .
Oskar Charmant , früher Gesandter der unga¬
rischen Volksrepublik von des Grafen Michael
Karolyi Gnaden , in Wien immer wieder in der
„Neuen Zürcher Zeitung " dem neutralen Aus¬
lande und den Ländern der Entente das Märchen
auftischt, daß außer dem engen Kreise der radikal¬
sten Dentschnationalen in Oesterreich niemand den
Anschluß des Burgenlandes wünsche, so findet
dieses Märchen in den jüngsten Mitteilungen des
sozialdemokratischen Blattes seine beste Wider¬
legung .

Das genannte Blatt bringt in einer einzigen
Nummer eine ganze Blütenlese magyarischer
Uebergriffe gegen die deutsche Bevölkerung West-
nngarns . Es wird nützlich sein , einige dieser
Källe herauszugreifen und der breiteren deut¬
schen Öffentlichkeit mitzuteilen . Selbst wenn
man annehmen wollte , daß parteilich gefärbte
Berichte vorliegen , was in diesem Fall aber kei¬
neswegs naheliegend ist . da es sich um Berichte
von Augenzeugen aus Westungarn selbst und
nicht um die offizieller Berichterstatter der „Ar¬
beiterzeitung " handelt , bliebe immer noch genug
iibrig , um daraus ein ungefähres Bild von den
Mitteln und Wegen zu gewinnen , die anzuwen¬
den die ungarische Regierung für gut findet , da¬
mit sie den deutschen Einwohnern die Lust be¬
nehmen , bei einer etwa doch noch erfolgenden
Volksabstimmung für Oesterreich zu entscheiden.
Lassen wir nun die Tatsachen selbst sprechen: In
dem ganz deutschen Orte Pinkafeld fand kürzlich
eine Tanzunterhaltung statt , an der auch magya¬
rische Offiziere der sogenannten Grenzbesatznng
teilnaHmen . Es ergab sich zwischen ihnen und
dem deutschgesinnten Kaufmann Plach eine Mei¬
nungsverschiedenheit über die Anschlußfrage , in
deren Verlauf der Mann aus dem Lokal ge¬
drängt wurde . Auf der Straße richteten die Of¬
fiziere den Plach , der Vater mehrerer Kinder ist,
mit dem Seitengewehr so zu , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird . Gegen die Offiziere
wurde behördlicherseits nichts unternommen . Sie
handelten also offenbar ganz im Sinne der Re¬
gierung . Ein anderes Bild : Im Januar d . I .
erschien eine Slbteilung magyarischer Soldaten
in der deutschen Ortschaft Rechnitz, um zu requi¬
rieren lim eigenen Lande !) , wobei sie in erster
Linie die Mühlen besetzten: dabei wurde geplün¬
dert und dem Mühlengesellen einer Mühle feine
goldene Uhr samt Kette gestohlen . In Rechnitz
übt ein magyarischer Notär sGemeindeschreiber ) ,
der von der Regierung gehalten wird , eine Art
Gewaltherrschaft aus . So läßt er an die fast
ausschließlich deutschen Einwohner nur magya¬
rische Mitteilungen ergehen , die diese erst über¬
setzen lassen müssen, ivenn sie sie verstehen wollen .
Ein recht vielversprechendes Vorzeichen für die
in Aussicht gestellte Autonomie der Deutschen !
Dazu kommt, daß der Notär die Übersetzungen
selbst liefert und sie sich in Lebensmitteln sünd¬
haft teuer bezahlen läßt ? wer hierzu nicht im¬
stande ist , muß sehen, wie er mit dem unverständ¬
lichen magyarischen Wisch sich zurechtfindet . Na¬
türlich gaben insbesondere die Wahlen in die un¬
garische Nationalversammlung , die im vorigen
Monat durchgeführt wurden , den magyarischen
Behörden willkommenen Anlaß , ihre Virtuosität
üer Wahlmache glänzen zu lassen. Ich habe da¬
mals schon vorausgesagt , daß auch im deutsch -
gesinnten Westungarn magyarisch gesinnte Wahl¬
werber durchdringen werden , weil ich die landes -
Wlichen Hilfsmittel , die von der Regierung bei
Wahlen in Anwendung zu kommen pflegen ,
kenne . In der Tat sind fast nur der Regierung
benehme Kreaturen gewählt wordeu , die vom
Anschluß nichts wissen wollen . Der Widerspruch,
der sich daraus gegen die wahre Stimmung der
deutschen Bevölkerung ergibt , erklärt sich zwang¬
los aps jenen Kunstgriffen und Mittelchen . Ein
Beispiel : Unter den Gewählten befindet sich auch
Her katholische HiliSgeistliche lCooperator ) Dr .

Johann Huber . Sein Gegenkandidat war der
Vertreter des Anschlußgedankens , Kaufmann
Buchtinger in Neusiedel am See . Als der be¬
ginnende Wahlgang erkennen ließ , daß Buchtin¬
ger durchdringen werde , verfügte der Herr Ober¬
stuhlrichter lpolitischer Beamter ) seine Verhaf¬
tung und gab ihn nur gegeu die Erklärung frei ,
daß er von seiner Bewerbung zurücktrete . Dann
wurde natürlich Herr Huber , der keinen Gegen¬

bewerber hatte , für gewählt erklärt . Man sieht,
daß auch im „neuen Ungarn " die Methoden die
alten geblieben sind . In der Wieselburger Ge¬
meinde Tadten amtiert ein trotz seinem deutschen
Namen Sommer magyarisch gesinnter Notär .
Daß er wegen Unterschlagung von 20 000 Kronen
sieben Monate im Gefängnis verbüßt hatte , hin¬
derte die Regierung nicht, den „national verläß¬
lichen" Mann wieder in sein Amt einzusetzen. In

Sie Erklärung des kauzlers.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird UN»

aedrabtet :
Die gestrige Rede des Reichskanzlers hatte die

Tribünen verhältnismäßig mehr als die Bänke
der Volksvertreter gesüllt . Die verschiedenen
beträchtlichen Lücken, besonders auf der rechten
Seite , werden wohl zum Teil auch mit Wahlvor¬
bereitungen erklärt werden können . Dazu
kommt der traurige Grund der Ententewillkür ,
die oberfchlesische Abgeordnete an der Ausübung
ihrer Mandate verhinderte . Der Einspruch , den
Präsident Fehrenbach gegen dieses Völkerrecht-
widrige Vorgehen erhob , und der scharfe Pro¬
test, den der Reichskanzler gleich darauf bei Be¬
ginn seiner Rede daran schloß , fand stürmischen
und einstimmigen Beifall des Hauses .

Diese Kundgebungen wiederholten sich, obwohl
Herr Müller nichts von einem hinreißenden
Redner hat , bei seinen weiteren energischen Ver¬
wahrungen gegen die französische Gewaltpolitik
und die Fortdauer des brutalen französischen
Militarismus , der in erster Linie Europa noch
immer nicht zur Ruhe kommeu läßt . Dieser
französische Militarismus hat ohne jedes ReO
und ohne jede Veranlassung die deutsche Regie¬
rung dafür bestrafen wollen , daß sie das Wirt¬
schaftsleben des Ruhrgebietes vor Zerstörung
schützte . Man wird abwarten müssen, ob die
französischen Blätter die markanten Stellen der
Rede bringen werden , aus denen auch dem ver¬
bohrtesten Franzosen einleuchten müßte , daß im
Kohlenbezirk der Ruhr doch auch die wichtigsten
Interessen der französischen Industrie auf dem
Spiele stehen und daß Frankreich , wenn es wei¬
ter den Frieden durch seine Generale sabotie¬
ren läßt , nur die uns alle verschlingende Anarchie
fördert . Auf die Haltung der anderen Alliierten
ging der Kanzler nur mit begreiflicher Zurück¬
haltung ein .

Jnnerpolitisch erregte starken Beifall die von
Müller mit erobener Stimme abgegebene Er¬
klärung . daß eine Nebenregierung der Gewerk¬
schaften nicht existiere , und daß er als Kanzler
eine solche auch nicht eine einzige Stunde lang
ertragen würde . . Ersichtlich hat die entschiedene
Stellungnahme des deutschen Südens zur Frage
der Einwohnerwehren auf die Reichsregierung
starken Eindruck gemacht . Herr Müller betonte
deshalb noch besonders , daß bei allen Entschlüs¬
sen für die Regierung nur die förmlich berech¬
tigten Forderungen der Entente , keineswegs
aber die der radikalen Gewerkschaften maßge¬
bend sein könnten . Mit der Entente wird , wie
schon gemeldet , zunächst über eine Fristver¬
längerung bezüglich der Einwohnerwehren ver¬
handelt . Der Reichskanzler richtete noch das
Wort besonders au den Süden , dessen ältere
demokratische Kultur er anerkenne und dessen
aus tieferem demokratischen Verständnis kom¬
mende Sorge er wohl begreife .

Was der Kanzler über den Kapp - Putfch , den
Ruhraufstand und die Aktion der Reichswehr
dort sagte , brachte nichts wesentlich Neues . Die
Reichswehr nahm er gegen das ungerechte , durch
den Kapp -Putsch verschuldete Mißtrauen in
Schutz.

Die Rede schloß mit einer erneuten Brand¬
markung des französischen Friedensbruches und
mit einem Appell an das Gewissen der Völker ,
Europa vor völligem Untergange bewahren zu
helfen . Die Aussprache der Parteien wird pro¬
grammäßig heute stattfinden .

ErobernngsMne der französischen Militaristen
iEiaener Drabtberickt .1

Berlin , 12. April . Wolff . (Amtlich .) Bei
einer Besprechung höherer Offiziere der fran¬
zösischen Okkupationsarmee , die am S . April
in Mainz stattfand und die der Deutschland
gegenüber zu befolgenden Politik galt , wurden
Richtlinien aufgestellt , deren wichtigster Inhalt
'st :

„Die Rheinlinie ist nötig , um uns
dauernde Sicherheit und die Gewißheit zu geben,
daß wir von Revancheideen der deutschen Re¬
gierung beschützt sind. Wohl ist die Besetzung
des linken Rheinufers von großer Bedeutung ,
aber mit Ausnahme von Köln , dem englischen
Abschnitt und einigen winzigen Zentren befin¬
det sich auf dem linken Rheinufer kein groß -
fundiertes Eigentum Preußens , deshalb müßte
dem Uferstaat auch derjenige rechte Teil des
Rheinufers angegliedert werden , der das
Ruhrgebiet und die Düsseldorfer I » -
dnstrie umfaßt . Jede Verlegenheit

Deutschlands ist daher zu benutzen ,
um Vorteile zn erringen . Da sich Eng¬
land nicht allzuweit von der Küste engagie¬
ren will und wir die Landnachbarn sind, Ame¬
rika aber genug mit Japan und England zu
tun hct , müssen wir alles tun , solange wir freie
Hand haben , um uns festzufetzen und u n -
sere Alliierten vor eine vollendete
Tatsache zu stellen .

Deutschland wäre am besten in fünf große
Bundesrepubliken zuzerlegen : I . Bayern ,
Baden , Württemberg , 2. Rheinische Republik mit
beiden Usern , 3 . im Norden Mecklenburg , Han¬
nover , Oldenburg und Schleswig -Holstein ldie
Hansastädte sind dann belanglos ) , 4 . Sachsen als
mitteldeutsche Republik , 5. Berlin mit Schlesien
und einem kleinen Teile Pommerns mit der
Mark als kleine Republik in der Art wie Wien
und Budapest .

Insbesondere ist die innere Unmöglich¬
keit der Koalitionsregierung zu be¬
nutzen . Im Bund mit Belgien können
wir auf Grund verschiedener Paragraphen ein¬
marschieren und uns festsetzen . Zugleich müs¬
sen wir die mittlere kapitalistische Richtung in
Deutschland und die Unabhängige Sozialdemo¬
kratische Partei sür uns interessieren alsnega -
tive Bundesgenosse nschaft gegen die
Berliner Regierung und sie glauben machen, daß
ihr Elend von Berlin kommt , damit sie gegen
Berlin und die Regierung marschieren . Dann
können wir , wenn im Nuhrgebiet Unruhen
geschehen, mit den Belgiern als Nachbarn und
Meistinteressierten dort einrücken . Ziel¬
bewußte , kluge Politik fetzt uns in ein bis
zwei Jahren in den Besitz dessen ,
was Foch will , nämlich der militäri¬
schen Rheingrenze mit starken Brücken¬
köpfen ohne ernstlichen Widerstand Deutschlands
und unserer Alliierten .

b . Amsterdam , 12. April . Zur Vorgeschichte der
französischen Besetzungen teilen Londoner Blät¬
ter mit , daß Miller and durch Marschall
Foch förmlich vergewaltigt worden
sein soll und daß diese Machtlosigkeit des
französischen Kabinetts den Generälen gegen¬
über jetzt in Paris selbst starkes Unbehagen er¬
rege .

lleberreichung der englischen Antwort .
tEigener Drahtbericht.)

Paris , 12 . April . Die Havas -Agentur meldet ,
der englische Botschafter habe die Ant¬
wort der englischen Regierung auf die letzte
französische Note überreicht . Es habe den
Anschein, daß der Zwischenfall damit seiner
Erledigung entgegengehe .

Paris , 12. April . lEig . Drahtber .) Laut
„Temps " fordert die Note der britischen Regie¬
rung in versöhnlichem Tone eine Auslegung des
Satzes der französischen Note , daß Frankreich in
allen interalliierten Fragen über die Ausfüh¬
rung des Friedensvertrages in vollem Einver¬
ständnis mit England handeln wolle . Die bri¬
tische Regierung glaubt sicher , daß Frankreich sich
volle Handlungsfreiheit habe vorbehalten wellen ,
ohne vorher mit den Alliierten über str -.tttge An¬
gelegenheiten zu beraten . Das war jedoch nicht
Frankreichs Absicht .

b . London , 12. April . Wie die „Times " mit¬
teilen , ist die englische Antwortnote an
Frankreich in sehr scharfen Ausdrücken ge¬
halten . Der französischen Regierung wird vor¬
geworfen , daß ihre Denkschrift Ungenauigkeiten
aufweise . Das Dokument drückt dann die Er¬
wartung aus , daß Frankreich in Zukunft
niemehrauseigenerJnitiativevor -
gehe , da sonst das Werk der Friedenskonferenz
gefährdet werde .

ZMllerand und England .
lEigener Drabtbericht )

Paris , 12 . April . Ministerpräsident Mille¬
rand hat Marcel Hutou vom „Echo de Paris "
erklärt , nach Eingang der Antwort der engli¬
schen Regierung könne er ein genaueres Bild der
Lage geben und zwar dem Parlament zuerst .
Huton hatte von dieser Unterredung den Ein¬
druck , als ob der Ministerpräsident von der
augenblicklichen M e i n u n g s v e r sch i e ö e n -
heit mit England hart betroffen >el .

P -tris , 12 . April . lEig . Drahtber ) Die Agence
Havas meldet , daß Ministerprasid ^ t Mllle -
rand gestern nachmittag Lord Deroy die
Antwort der französische n R eg ' er u u g
auf die englische Note überreicht habe . Am
Dienstag werde er in der Kammer über die di¬
plomatischen Beziehungen zwischen Frankreich
und England sprechen.

Die heutige Nimmer unseres Blattes umW 8 Seilen,

den deutschen Teilen Westungarns wird allent¬
halben das Vieh nach rein magyarischen Gegen¬
den fortgetrieben , um damit einen Druck auf die
deutsche Bevölkerung zu üben .

Zu diesen Berichten , die manchem harmlosen
deutschen Leser unmöglich scheinen dürften , sei
bemerkt , daß sie für den Kenner ungarischer Ver¬
hältnisse nicht das geringste Ueberraschende eni
halten , vielmehr völlig im Einklang stehen mit
den altgewohnten Gepflogenheiten magyarischer
Regierungskunst . Daß eine Volksabftimmuug
in einem so präparierten Gebiete für Deutsch-
Oesterreich keine Aussichten bieten kann , liegt auf
der Hand .

Unser taglich Lrot!
Das deutsche Volk hat in den letzten 6 Jahren

Rnhe und Geduld gelernt . Vom Jahre 1915 ab
war seine Versorgung mit dem wichtigsten Nah¬
rungsmittel , dem Brot , Schwankungen und Ge¬
fahren ausgesetzt . Die Abgeschlossenheit vom
Weltmarkt , die Unterbindung der überseeischen
Ausfuhr , der Bedarf des Millionenheeres , die
Ansprüche unwirtschaftlicher Bundesgenossen nnd
nicht zuletzt das Nachlassen der heimischen Pro¬
duktion brachten kritische Zeiten für die Brot¬
versorgung mit sich. Die Rationen wurden
kleiner , die Ausmahlung des Getreides stärker ,
aber es hat schließlich doch gereicht. Der Konsu¬
ment biß , wenn das K-Brot einmal gar .',n
schwarz war , die Zähne zusammen und sagte sich :
es muß sein . Wäre Herr Michaelis , statt zu
seinem und Deutschlands Unglück Reichskanzler
zu werden , Leiter des Kriegsernührungsamts
geblieben , so hätten »vir das Problem , daß ein
früher auf den Import angewiesenes Land im
Fall der Not durch Genügsamkeit und Steigerung
der heimischen Produktion vorübergehend auch
ohne Einfuhr auskommen kann , befriedigend
gelöst.

Es folgte die Revolution , die an diesen Din¬
gen nichts änderte . Schlimmer wurde es mit der
Abtrennung für die Ernährung sehr wichtiger
Produktionsgebiete im Osten . Dazu kam die
Verdrossenheit der Produzenten infolge ungenü¬
gender Preise und ihr — allerdings unberechtig¬
ter — Rnf nach Aufhebung der Zwangswirtschaft
für Brotgetreide . Aber der Eintritt des Frie
denszustands und der gute Aussall der Ernte
ließen immerhin eine Ueberwindnng der Schwie¬
rigkeiten erhoffen . Wenigstens muß diese Hofs
uung bei dem Reichswirtschaftsministerium , das
doch den Ueberblick über Vorräte und Bedars
hatte , bestanden haben . Es erhöhte im Herbst
die Brotration von 200 auf 250 Gramm nnd setzte
die Ausmahlung ganz erheblich herunter . Es
überließ den Produzenten als Selbstnerbrancher
eine erhöhte Quote und gestattete den Verkauf
von Kleingebäck, der riesige Mengen Mehl ver¬
schlang. Noch im Januar wurde offiziell erklärt ,
daß unsere Brotversorgung bis zur nächsten
Ernte gesichert und auch an die Herabsetzung der
Brotration nicht zu denken sei . Selten hat eine
Behörde sich und andere so zu rauschen gewußt ,
wie die Reichsgetreidestelle und selten haben
Lügen so kurze Beine gehabt . Denn schon wenige
Wochen später kam es Schlag auf Schlag , Verbot
des Brötchenbackens . Verstärkung der Ansmah
lnng , Herabsetzung der Brotration . Aber es
blieb doch immer noch Brotgetreide , aus dem das
Mehl zur Brotbereitung gewonnen wurde . Vor
acht Tagen hat die Berliner Zentrale aber be
kannt geben müssen, daß sie bis zur Ernte , also
in den nächsten 3 Monaten , dem Volke nur noch
Brot aus Getreidesorteu bieten kann , die sonst
als Viehfutter verwendet werden . Damit
ist die lang erprobte Geduld des deutscheu Volkes
auf eine zu große Belastungsprobe gestellt. Es
muß bezweifelt werden , ob sich die Millionen der
Vrotesser , nachdem man ihnen das Brot ver
schlechtert , verkürzt und verteuert , auch noch ge¬
fallen lassen müssen, daß sie überhaupt kein rich¬
tiges Brot mehr erhalten , sondern »nn Gebäck
aus Mais , Erbsen . Bohnen und Hafer , das auch
durch die offiziösen Lobpreisungen nicht schmack¬
hafter gemacht wird . Fort mit den Urhe¬
bern , den unfähigen Berliner Wirti -Hafts -
strategen ! Dieser Ruf wird laut und lauter
werden und so lange erhoben werden , bis die
verantwortlichen „Größen " im Reichswirtschafts¬
amt , auch der Herr Reichswirtichaftsminister
selbst , den Platz geräumt haben , den sie nicht
auszufüllen vermögen .

Damit allein ist aber den Brotessern nicht ge¬
holfen . Statt für Mais , für Mehlstreck- und Er -
satzmittel „außerordentlich hohe Preise " anzu
legen , gebe man unseren Landwirten auskömm¬
liche Getreidepreise . Es ist kein Zweifel , daß
große Mengen , die jetzt zurückgehalten oder g<n
verfüttert werden , dann zum Vorschein kommen.
Die Bcssernng unserer Währung gibt uns über¬
dies die Möglichkeit , jetzt in überseeischen Län¬
dern und in Holland Getreide einzukaufen . LS
wird sich kaum teuerer stellen als der Mais , der
Hafer und die Futtermittel , wohl aber ist seine
Einfuhr weit wichtiger als die von Zigaretten ,
Orangen , Schokolade , Parfüms und Luxuswarcn ,
Pflicht des heute zusammentretenden Reichstags
ist es . dafür zu sorgen , baß das deutsche Volk jetzt
im Frieden kein geringeres Brot erhält als in
den schwierigsten Kriegstagen . Die Fort
dauer des jetzigen Brotelends bis
zur neuen Ernte ist einfach eine Un¬
möglichkeit : das deutsche Volk laßt sich viel ,
aber nicht alles gefaNenI Dr . Fr . W.
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Seutfthe Nationalversammlung.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 12. April .
Die Tribünen sind gut besetzt .
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um

3 Uhr 2S Minuten und teilt mit , daß ein Tele¬
gramm des Abgeordneten Karl Ulitzka ( Zentr .) ,
Pfarrer in Ratibor , eingelaufen ist , daß die Ab¬
geordneten aus Oberschlesien von
der Entente an der Ausübung ihres
Mandats verhindert werden . (Hört !
Hört ! Unerhört ! ) Ein gleiches Telegramm ist
von dem Abgeordneten Dr . Rndolf Hartmann
«Deutsch - Nat . Vp .) , Geh . Sanitätsrat in Königs -
Hütte - Neu -Heideck ( Oppeln ) eingegangen . Wegen
dieses unerhörten Eingriffes der Entente in die
Rechte der deutschen Regierung lege ich den
a l l e r s ch ä r s st e n Protest ein und bitte die
Regierung , sofort die nötigen Schritte zu tun .
( Beifall .) Der Präsident teilt ferner mit , daß
die Nationalversammlung voraussichtlich nur
bis zur nächsten Woche tagen werde . Die Aus¬
schüsse mutzte « bis dahin ihre Arbeiten erledigt
haben .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die

Entgegennahme einer Regierungserklärung .
Reichskanzler Müller :

Der Präsident hat soeben mit Recht Protest
erhoben gegen das völkerrechtswidrige
Verhalten der Entente . Aehnliche Meldun¬
gen liegen aus Masuren vor . Die Regie¬
rung wird energisch dagegen vor¬
gehen . Dem übermächtigen französischen Mili¬
tarismus können wir nichts entgegensetzen als
unser gutes Recht . Senegalneger hißten in der
Frankfurter Universität die Trieolore über den
Maingau .

Der Kapp - Putsch war eine Offizier -
revolte . Die Reichswehr hatte das Ver¬
trauen bei der Arbeiterschaft verloren . Die Ar¬
beiterschaft des Ruhrreviers konnte nicht mehr
erkennen , ob sie revolutionären oder verfas¬
sungstreuen Truppen gegenüberstehe . Das ist
die Schuld der Kappleute . (Heiterkeit und La¬
chen rechts . ) Ohne Kapp keinen Gene¬
ralstreik , ohne diesen keine Rote Armee im
Ruhrrevier . Die Arbeiter sind zu ihrer Arbeit
zurückgekehrt , aber der Janhagel des ganzen
RuhrrevierS machte sich die Situation zu nutze .
Dagegen mußte die Regierung einschreiten , und
so marschierte die Reichswehr ein . Selbst die
Unabhängigen forderten den Einmarsch .
Wir wollen die Reichswehr nur da einsetzen , wo
es unbedingt nötig ist . Die Opfer der
Reichswehr betrugen rund S00 Mann .
Dies sollte sie vor Vorwürfen schützen . So lange
es noch eine Möglichkeit der friedlichen Verstän¬
digung gab , mußten wir . znwarten , aber als alle
den Einmarsch verlangten , mußten wir vor¬
gehen oder abdanken . Wir mußten ein¬
marschieren , ohne die Einwilligung Frank¬
reichs erlangt zu haben , das die Aktion für un¬
nötig und gefährlich erklärt hat . Die Notwen¬
digkeit , die Sachlage zu beurteilen , war Sache
der deutsche u Regierung . (Beifall .) Frank¬
reich hat den Mut , sich durch das Vorgehen in
seiner militärischen Lage bedroht zu erklären ,
trotz der 19 000 Mann in der neutralen Zone
gegenüber der wasfenstarrenden Besatzungs¬
armee . Wir haben eine formelle Unterlas¬
sung begangen . Den Weltfrieden

'
haben wir

nicht bedroht .
Wir erheben gegen diefranzö fische

Regierung die Anklage , den Ver -
saillerVertragverletzt und den Völ¬
kerbund , noch ehe er in Kraft getreten ist ,
umjeden Kreditgeb rächt zu haben . Die
französische Note wurde uns in Paris übergeben
drei Stunden nach dem Einrücken der französi¬
schen Truppen in Frankfurt a . M . Die militä¬
rische Vergewaltigung Deutschlands ist eine Ver¬
sündigung gegen Europa , wie gegen das fran¬
zösische und das deutsche Volk . Krieg oder Frie¬
den , ein Drittes gibt es nicht , wenn nicht die
Anarchie alles verschlingen soll . England und
Italien scheinen das einzusehen . Allerdings
würde es verfrüht fein , daraus zu schließen , daß
der Bestand der Entente gefährdet sei . Wir woll¬

ten die Waffen im Privatbesitz im Ruhrgebiet
einsammeln , Frankreich hindert uns daran .

Die Einwohnerwehren , die keine mili¬
tärische Organisationen sind , richten sich gegen
die Plünderungen und gegen die
Anarchie . Die Regierung hat mit den Län¬
dern über die Auflösung der Einwohnerwehren
nur verhandelt ans Druck der Entente , nicht auf
Druck der Gewerkschaften . Eine Neben -
regiernng der Gewerkschaften leh¬
ne n w i r a b . ( Beifall . ) Mitregieren kann nur
der , der die Verantwortung mit übernimmt .
Die Gewerkschaften können keinerlei Forderun¬
gen ultimativen Charakters stellen . Allerdings
lege ich den größten Wert darauf , die Wünsche
der organisierten Arbeiterschaft zu hören . Nach
dem Sturz der Machtpolitiker wird das deutsche
Volk eine Demokratie sein , oder es wird nicht
sein . Das Duell Frankreich ^- Deutfchlaud muß
aufhören . Frankreich hat alle nationalistischen
Instinkte wieder erweckt . Wir erlauben dem
Militarismus keine Rückkehr . Die militärische
Aktion geht ihrem Ende entgegen . DieTrup -
pen werden schnellstens zurückge¬
zogen . Damit wird hoffentlich auch die Be¬
setzung der Maingaue ihr Ende erreichen . Wir
wollen eine Abkehr von allen Kriegsanschau¬
ungen und allen Kriegsmitteln .

Präsident Fehrenbach schlägt vor , in die Er¬
örterung morgen einzutreten und die übrigen
Gegenstände von der Tagesordnung abzusetzen .

Morgen : Anfragen , Besprechung der Erklä¬
rung der Regierung und anderes .

Schluß gegen Uhr .

Die öeutfthe Republik.
Wechsel in der Leiömg des Bureaus beim

Reichspräsidenten .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , IS . April . (Wolff .) Der bisherige Lei¬
ter des Bureaus beim Reichspräsidenten , Ge¬
sandter Dr . Riezler , ist antragsgemäß zu
weiterer Veriveudung zur Disposition gestellt
worden . Zu seinem Nachfolger hat der Reichs¬
präsident den bisherigen Neferenien dieses
Bureaus , Geh . Reg .-Rat Dr . Meißner , er¬
nannt .

Payer wird nicht mehr kandidieren .
lEiokdner Drabtberickt .^

b . Stuttgart , 12 . April . Aus Stuttgart wird
gemeldet , daß der deutsch -demokratische Abgeord¬
nete Payer für die kommenden Reichs - nnd
Landtagswahlen nicht mehr kandidieren
werde . Der Grund liegt einzig und allein in
seinem hohen Alter und seiner angegriffenen
Gesundheit . Der Entschluß Payers steht fest,
obwohl seine Partei ichn ersucht hat , doch noch ein¬
mal eine Wahl anzunehmen .

Sein Riß zwischen Bayern und dem Reich.
(Eigener Drahtbericbt .)

München . 12. April . (Wolff .) Gegenüber an¬
derslautenden Blättermeldnngen über die Aeuße -
rung des bayerischen Ministerpräsiden¬
ten beim Empfang der Delegation der Ein¬
wohnerwehren wird an maßgebender Stelle
mitgeteilt , daß in der Erklärung des Minister¬
präsidenten von der Gefahr eines Risses zwischen
Bayern und der Reichsleitung nicht die Rede war .Der Ministerpräsident äußerte gelegentlich , man
könne auf die Vermutung kommen . Saß die En¬
tente einen Keil zwischen Nord - und Süddeutsch -
land treiben und dadurch einen Riß in Deutsch¬
land herbeiführen wolle . Der bayerische
Ministerpräsident steht fest auf dem
Boden der Reichseinheit . und der ver¬
fassungsmäßige Weg wurde anch in der Frage der
Einwohnerwehren niemals verlassen .

Die Vorgänge in Münch .m.
(Drahtmeldunli uns . Münchner Korrespondenten .)

fr . München , 12 . April . Die Münchener Po -
lizeidirektion hat dem Bürgerrat mitgeteilt ,daß es sich bei der so viel Aufsehen machenden
Angelegenheit ( vgl . Montagsnummer des
„Tagbl .

" D . R .) nicht um ein endgültiges Ver¬
bot des Bürgerratsplakats , sondern nur um
ein Zurückstellen der Anschlagserlaubnis bis
zur versuchten friedlichen Schlichtung des Zwistes
zwischen Bürgerrat und Ordnungsblock gehan¬
delt hat . Die Vertreter des Bürgerrates haben
sich bei diesem Sachbestand beruhigt .

Bayern und die Einwohnerwehren .
( Eigener Drahtbericht .)

b . München , 12. April . Aus allen politischen
Parteien kommen weiter die schärfsten Pro -
teste gegen das Verlangen , die Einwohner¬
wehren aufzulösen .

Die bayerischen Bauern gegen jede Diktaiur .
(Drahtmeldung uns . Münckener Korrespondenten .)

fr . München , 12 . April . Sämtliche bäuerlichen
Organisationen haben erklärt , daß sie die Bauern
zu einem energischen Widerstand aufrufen wer¬
den gegen jede Art von Klasiendik -
tatur , insbesondere gegen die Auslösung
der EinwoHn erwehr uud die Einsetzung
eines R e i ch s k om m i f fa rs ^ in Bayern .

Das Vorgehen gegen hölz .
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

E . Dresden , 12. Aprils Die Maßnahmen
gegen das Treiben des KommunistenführerS
Hölz im Vogilande haben heute begonnen . Ge¬
leitet werden sie durch Generalleutnant Stolz -
m a n n . Auch süddeutsche Truppen siud heute im
Vogtlande eingesetzt worden . Man macht In
Dresden dem Auswärtigen Amte den Vorwurf ,
daß es über das gegen Hölz geplante Vorgehen
keine Verschwiegenheit bewahrt und damit mit¬
telbar die Hölzschen Brandstiftungen verschuldet
hat .

Gera , 12 . April . (Eig . Drahtber .) (Wolsf.) Die
Landesregierung Reuß und der Ak¬
tionsausschuß für Gera - Reuß haben
an die in Frage kommenden Regierungen bzw .
an die mitteldeutschen und sächsischen Aktions¬
ausschüsse Einladungen zu einer Konferenz am
14 . April ergehen lassen zur friedlichen Beilegung
der Umtriebe des Kommunistenführers Hölz .

Zur Besetzung des Maingaues.
Ablösung der schwarzen Franzosen in Frank -

furt a . M .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 12. April . Der Sonderberichterstatter
des „Matin " ik Mainz bestätigt , daß die 11 .
Division in Nancy die schwarzen Trnppeu
in Frankfurt a . M . ablösen werde .

Protest des Vereins Frankfurter Presse .
( Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt a . M .. 12. April . (Wolff .1 Wegen der
Bestrafung einzelner Mitglieder zu hohen Geld¬
strafen wegen der Verbreitung angeblich falscher
Nachrichten überreichte der Verein Frank¬
furter Presse dem kommandierenden fran¬
zösischen General einen Protest , in dem es
heißt , daß bei der Verurteilung vollständig außer
acht gelassen worden sei, daß die Berichte über
die Vorfälle in Frankfurt auf amtlichen - Ma¬
terial beruhten , daß in einem Falle die Meldung
von einem französischen zensurierenden Ossizier
freigegeben worden sei, wodurch die Nichtigkeit
der Angaben bestätigt worden sei . Der Verein
protestiert dagegen , daß diese Feststellungen der
Haftbehörde von dem französischen Polizeibericht
außer acht gelassen worden seien . Es wird er¬
klärt , daß man bei Aufrechterhaltung des Urteils
trotz aller erdenklichen Vorsicht ferner bei der
Feststellung der Wahrheit nicht mlttätig sein
könne .

Der Zusammenstoß in Frankfurt a . Al.
<Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt a . M ., 12 . April . Wie die städtische
Nachrichtenstelle mitteilt , ist am 7 . April vor der
Hauptwache anch ein englischer Sraa ' s -
ange höriger von der Menge angegrif¬
fen worden : dabei wurde sein kinematographi -
scher Anfnahmeapparat vernichtet .

Belgien .
lE ' gener Drahtbericht .)

Brüssel , 12 . April . ( Wolff . ) In der Kammer
wird wegen der Beteiligung Belgiens
an der Besetzung deutscher Srädte eine
Erklärung gegeben werden , die Anlaß für eine
Sympathiekundgebung für Frank¬
reich geben wird .

Tie Heichslagswahlen IM .
Amtlich wird mitgeteilt :
Nach einer vorläufigen Mitteilung > eS Rcichö -

mmisters des Innern ist die Reichs ' agswahl iür
Anfang Juni 1920 in Aussicht genommen .
Da der letzte Termin für Auslegung der Wähler¬
listen hiernach voraussichtlich schon in die ersten
Tage des Monats Mai fallen dürfte , sind die
Gemeindebehörden angewiesen , alsbald °ne er¬
forderlichen Vorkehrungen für Aufstellung der
Wählerlisten oder Wahlkarten zu treffen , so daß
die Vorarbeiten hierzu bis spätestens Ende
April 1920 beendet sind .

Für die Abgrenzung der Wahlkreise wird
voraussichtlich die für die Wahlen zur verfas¬
sunggebenden deutschen Nationalversammlung
vom 19. Jauuar 1919 getroffenen Einteilungen
beibehalten werden , so daß Baden einen Wahl¬
kreis bildet . Auch die Einteilung des Wahl¬
kreises in Stimmbezirke wird vermutlich wie¬
derum in der Weise erfolgen , daß grundsätzlich
jede Gemeinde einen Stimm bezirk bil¬
det , große Gemeinden in mehrere Stimmbezirke
zerlegt werden nnd kleine Gemeinden oder Teile
von Gemeinden mit benachbarten Gemeinden
oder Gemeindeteilen zu einem Stimmöezirk ver¬
einigt werden können . Bis zur Bekanntgabe
weiterer Vorschriften hierüber wird bei der Auf¬
stellung der Wählerlisten ober Wahlkarten die
Abgrenzung der Stimmbezirke für die Wahl zur
deutschen Nationalversammlung von 1919 zu¬
grunde gelegt und demgemäß für jeden Stimm¬
bezirk eine Liste oder Kartei vorbereitet .

Neben der bisherigen Wählerliste ist für
die bevorstehende Wahl . auch das Kartei¬
system wahlweise zugelassen . Der Grundge¬
danke der Wählbarkeit besteht darin , daß an
Stelle der von der Behörde aufgestellten Wahl¬
liste eine solche tritt , die vom Wähler selbst her¬
gestellt wird . Zu diesem Zweck werden von der
Gemeindebehörde mehrteilige Karten ausgege¬
ben . Der Wähler füllt diese Kartei in ihren
Teilen übereinstimmend mit seinen Personalien
aus und gibt sie der Gemeindebehörde zurück ,
die die Angaben prüft nnd ergänzt , Sodann
werden die Karten nach Stimmbezirken gelegt ,
in den Bezirken numeriert und in ihre Teile zer¬
legt . Teil 1 bildet die Wählerliste , Teil 2 wird
Bestandteil eines Doppelstücks der Wählerliste ,
Teil 3 gelaugt au den Wähler zurück und bildet
für ihn den Nachweis , daß er in die Kartei auf¬
genommen worden ist , gleichzeitig den Ausweis
gegenüber dem Wahlvorsteher über seine Person
und die Nummer , die er in der Kartei hat . Die
wahlweise Zulassung des Systems der bisherigen
Wählerliste und des Karteisystems ermöglicht
den Gemeinden das nach ihren Verhältnissen und
Bedürfnissen jeweils am geeignetsten erschei¬
nende Wahlsystem zu gebrauchen . Ob die Ge¬
meinde das eine oder das andere System anwen¬
den will , steht in ihrem Ermessen . Das Kartei -
system wird naturgemäß wohl nur für die grö¬
ßeren Städte in Betracht komineu .

Hinsichtlich der Eintragung der wahlberechtig¬
ten Personen in die Wählerlisten oder Wahlkar¬
teien wird vorläufig aus folgendes hingewiesen :

Einzutragen ist , wer am Wahltag Reichsange -
höriger und 20 Jahre sowie im Stimmbezirk
wohnhast ist . Ausgeschlossen von der Aufnahme
ist :

1 . wer entmündigt ist oder unter vorläufiger
Vormundschaft oder wegen geistigen Gebre¬
chens unter Pflegschaft steht, -

2. wer infolge Geisteskrankheit oder Geistes¬
schwäche feine Angelegenheiten nicht zn besor¬
gen vermag :

3 . wer rechtskräftig durch Richterspruch die bür¬
gerlichen Ehrenrechte verloren hat .

Ausgeschlossen von der Ausnahme sind ferner
die Soldaten während der Dauer oer Zugehörig¬
keit zur Wehrmacht , die Stras - und Unler -
suchungsgesangenen , sowie Personen , die infolge
gerichtlicher oder polizeilicher Anordnung in
Verwahrung gehalten werden .
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Theater unö Muflk.
Badisches Landestheater .

Mitteilung des Büros : Infolge erneuten Erkrankun¬
gen mutzte der Spielplan des Landestheaters einige
Aenderunge » erfahren :

Im Landestheater : Dienstag . 13. : „ Hoffmanns
ErzShlungen "

. 7 Uhr . Mittwoch . 14. : „Kameraden ".7 Uhr . Donnerstag , lö . : „Josef in Acanoten ", 7 Uhr .Freitag , 1<i . : V. Schülcrvorstellung : „ Maria Stuart "
tMittel - Pr .) , W Uhr . Samstag . 17 . : „ Armut ", 7 Uhr .Sonntag , 18 . : „Die Walküre "

, SA Uhr . Montag , 19. :
„ Kameraden "

, 7 Uhr .
Im K o n z e r tha u s : Dienstag , 13. : „ Ali - Heidel¬

berg" , 7 Uhr . Sonntag , 18 . : „ Renaissauce " , 7 Uhr .
In der Festhalle : Freitag , 1« . : Volkstümliches

Sinfoniekonzert des Landestheaterorchcsters . Dirigent
Alfred Loreutz . Ssliften Edith Sajitz , Josef Pcischer .Uhr .

Um Rückgabe der Eintrittskarte » , die für die geän¬derten Vorstellungen nicht bcnlltzt werden wollen , wird
höflichst geboten .

Klavier -Abend Karl Fricdberg . Es stand in
dem Abend am SamStag im Künstlerhaus ein
(5 h o p l n - A h e n d zur Diskussion , ganz wie
im ersten Abend Alfred Höhns neulich . Zwei
von Friedbergs Nummern waren gar die glei¬
chen wie dort : die F -Moll -Fantasie nnd die H -
Moll - Sonate . Es war daran nichts zu ändern .Das Programm konnte , wie ich vom Veranstal¬
ter des Konzertes erfnhr , nicht mehr geändert
werden . So blieb als Gewtun der zweimalige
Genuß der beiden schönen Werke zunächst , dann
die Möglichkeit des Vergleichs der Spieler .
Höhn hat eine saftvolle Jugend voraus , unmit¬
telbar , eine Kraftpotenz , die sich mit stürmischem
Eifer neue Möglichkeiten der Interpretation
schafft , Neues zu gcbäreu , neue Gebilde zu
schweißen aus altem Edelmetall . Das ist einer
Künstlcrerfchcinuug von eigenem Gepräge wür¬
dig . Ich weiß nicht , woran es lag , daß mich

Wu >5« »6 von Jugend (bei
.poyni gr5 ? lu ?be ? Ivil enviilMvA -z. War LS en

Versagen der empfindlich getroffenen Künstler -
fcele , die einen nur zum Drittel gefüllten Saal
antraf , von welchem Drittel nun aber s, priori
gesagt werden kann : es bestand dnrchwegs aus
Kennern und Schätzern wirklicher Kunst , und
sie brauchen sich nicht enttäuscht zu fühlen .Denn ich will nicht das sagen : Friedbergs Spiel
sei geringwertig . Ich persönlich nur empfand ,was an sich noch gar nicht ein Mangel mag ge¬
wesen sein : Friedbergs Spiel war von einer
eigentümlichen Nervosität durchsetzt , manchmal
als sei sein Gehirn abwesend , das sonst , und doch
auch zuzeiten an diesem Abend , eine mächtige
Gewalt musikalischer Gesammeltheit und Dichte
genialer Jnterpretationsknnst ins Dargebotene
hineinschoß . Aber z . V . die F - Moll - Fantasie
floß infolge des nervösen Hastens auseinander ,wirkte dezentralisiert , nicht eingespannt in durch¬
geführte Aufmerksamkeit . Daß es nur in M o-
menten wie von Leere nnd Lücken klaffte ,soll andererseits sagen der erfreuliche Sachver¬
halt : die H - Moll -Sonate war mit unvergleich¬
licher Reife des Ausdruckes hingesetzt , nament¬
lich aber auch die letzte der (vier ) Balladen mit
dem seinen Anfangsthema ( in F - Moll ) . das
etwas Sakrales an sich trägt durch den Wechselder vierten und fünften Stufe , so wie ein Wall -
sahrtsgesang anmutend . Das war von Prof .
Fricdberg wundervoll poetifierend herausge¬
legt . Ueberhaupt läßt ja das zweifellos Routi¬
nierte seines Spiels nicht Raum zu roherer Ar¬
beitsweise , uud in jedem Ton fühlt man die
reife und elastische Persönlichkeit klar durch .
Das Leere , noch einmal sei 'S betont , daS ich
empfand , dürfte jedenfalls die bloße Folge einer
Nervosität sein , zu der dieser sensible Musiker
neigt , und wie sie sich im manchmal fast Bizar¬
ren seines Anschlags und der Gliederung der
Thematik kundgibt . Er erinnert mich Sarin
merkwürdig an die Spielweise Neitzels in ihrer
pädagogisiereuden Bestimmtheit . Unter allen
Umständen ist das eine sich rechtfertigende Ei -
sensr .5- ? iit> am >nt . eine .

Auffassung , die für bestimmte Werke vielleicht
sogar die allein richtige ist . Höhn zeigte z . B .,
daß in seiner malenden , allzu leicht ins Ver¬
schmelzende übergehenden Behandlung des Kla¬
vierklangs Beethoven uicht überall entsprechend
interpretiert wird : hingegen gerade Chopin .
Für mein Gefühl ist Friedberg nicht der Cho -
pinfpieler . Dem Jnhaltsreichtnm des Abends
aber an sich , der Freude , einen ganzen Künstler
erlebt zn haben , tut das keinen Abbruch . Und :
der ehrliche Beifall von Kennern , der noch eine
Zugabe erzwang , besagt zumal nicht das Ge¬
genteil . ch .

Wiener TheMr.
(Von unser »! Korrespondenten .)

Zwei interessante Uraufführungen : Karl S l o -
bodas Schauspiel „P harisäe r " an der Neuen
Wiener Bühne und die Komödie „Die Frau
Rat " von Panl Wcrtheimer am Stadt -
Theater . Das Slobodasche Schauspiel ist bereits
zwölf <5ahre alt , war schon längst am Deutschen
Volkstheater angenommen , wurde aber von der
monarchischen Zensur unterdrückt . Sie bringt
nicht gerade neuartig , aber mit starkem Theater -
temperament empfunden und in Figuren von
erstaunlicher Echtheit gestaltet die Schicksale eines
Schwärmers im Priesterrock , der die sozialen
Ideen des Urchristentums praktisch durchführen
will , damit natürlich in Konflikt mit den welt¬
lichen und geistlichen Machthabern gerät und nach
einer überaus wirksam gezeichneten Szene vor
dem geistlichen Gericht zum Ausscheiden ans dem
geistlichen Stande und zur werktätigen Arbeit am
Wohl des Volks im Verein mit den ihm treu ge¬
bliebenen Bauern gezwungen wird . Einige ge¬
hässige Tendenz -Uebertreibungen und die matt¬
konventionelle Liebesgeschichte stören : sonst ist ge¬
gen dieses neue Kulturkampfdrama wenig ein¬
zuwenden . Daß feine starken Akzente , in dieser
politisch so leidenschaftlich bewegten Zeit auf Ver¬
ständnis nnd Empfänglichkeit stießen , ist begreif¬lich.

Einen vollen Erfolg errang auch Wertihei -
mers Komödie „Die Frau Rat "

. Schon der
Gedanke , Goethes Mutter in literarisch feinerer
Art , als dies vor einiger Zeit geschehen , anf die
Bühne zu stellen , muß als überaus glücklich
bezeichnet werden . Im Mittelpunkt der von Panl
Wertheimer hübsch ersonnenen Handlung steht
nebst der handfesten Goethe - Mutter Christiane
Vulpius , des Großen heimlich Vermählte . Sie
kommt von Weimar nach Frankfurt , um das
Herz der Schwiegermutter zu gewinnen , ivagt es
aber nicht , sich zu erkennen zu geben , und bleibt
unter falschem Namen im Goethe -Hans . Frau
Rat Goethe möchte gerne ihren „HätschelhanS "
mit Dortchen , einem reichen und vornehmen
Frankfurter Senatoren - Töchterlein , verkuppeln ,
Dortchen aber , ein törichter nnd eitler Backfisch,
will von dem Plan nichts wissen und hat ihr
„Werterchen " einen jungen nichtsnutzigen Wind¬
beutel und Goethe - Assen im Kops . Zweite Epi¬
sode : ein französischer Leutnant , der Christiane
erst mit Gewalt , dann ehrbar nachstellt , darüber
seine Soldatenpslicht versäumt und zum Schluß
beschämt , aber gebessert , abzieht . Drittens : Zeit -
Hintergrund , die französische Okkupation , ein
siegreicher Ausfall der Handwerker der Stadt , mit
Unterstützung der Frau Rat , Verdrängung der
französischen Besatzung . Indes führt die Haupt -
Handlung schlank zum Ziel . Frau Rat Goethe
erkennt die wahre Wesensart der verlästerten
Christiane Vulpius , nachdem sie sie einer stren¬
gen , heimlichen Prüsnng unterworfen , und nimmt
sie von Herzen als Kind , und dem kleinen Spros¬
sen des heimlichen Bundes als Enkel an , der
ganzen sittenrichterlichen Sippe zum Trotz . Eine
feine , kleine Szene — Begegnung der Fran Rat
mit der alten Frau Notschild funkelt noch als be¬
sonderes literarisches Bijon in dem Stück . Der
Abend gestaltete sich zu einem großen und herz¬
lichen Erfolge für den Wiener Autor und seine
geniale Jnterpretin , Hansi Niese , die Mim
so maßvoll , liebenswürdig und in den ernsten
Partien ergreifend war , als in dieser ihr wie an -
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Ms öen Parteien.
Zlot der Beamten und das Wirtschaftsleben

^>U> heute die Sorge weiter Kreise in unserer Stadt .
Aer Deutsche Demokratische Ortsvcrein
Karlsruhe labt diese Frage in einem Vortrage be -
Mndeln , den Herr Oberrevisor Mechler in össent -
Ucher Versammlung am Mittwoch , den 14. April , abends
^ Uhr . im Löwenrache » lLiederhallelokal ) halten wird ,
^-er Redner steht mit an der Spitze der badischen Be -
^ tenbeivegnng u d weiß aus eigener Erfahrung , wo°cn Beamten der Schuh drückt . In hiesiger Stadt sind

Beamten zahlenmäßig ein überragender Teil der
Einwohnerschaft und ein wesentlicher Faktor im klein -
^ werblichen Wtrtschastsleben . Es darf deshalb ein
Parker Besuch der Versammlung auch aus den Krei -

der freien Gewerbe erwartet werden , die aus der
Beamtenschaft früher ihre zahlreichsten Abnehmer hat -

In der letzteren selbst und im Kreise der Be -° uitenfranen wird dem Vortrage größtes Jnter -
entgegengebracht .

Sadische Politik.
Die Schlichwngsausschüsse für die Gemeinde -

beamten .
H»m Zentralverband der Gemeindebe -" Uiten wird uns geschrieben :

. »Nachdem in den Kreisen des Klein - und Großgewer -
die Schlichtnngsausschüsse zur Beilegung von

Streitigkeiten zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
wachsendem Maße günstige Erfolge zeigten , hat sich
badische Regierung im Einvernehme » mit dem Zen -

Mverband der Gemeindebeamten Badens entschlossen .
durchaus segensreiche Institut der Schlichtungs -"uslchjjsse auch für etwaige Streitigkeiten zwischen Ge¬

meindeverwaltung und Gemeindebeamten in Anwen¬
dung zu bringen . Zu diesem Zwecke ist d«r ? 71 in

Entwurf der neuen Gemeindeordnung aufgenom¬
men . Bei den vielfachen Anfvrderungen , die an eine
Moderne Gemeindeverwaltung gegenüber ihren Beam -

gestellt werden , ist es ausgeschlossen , da « ohne"»ledsrichterliche Einrichtungen die Geschäfte reibungs -
erledigt werden . Die Schlicktnnasausschüsse sind

7?ritatisch zusammengesetzt : damit ist ausgeschlossen , daß°'e Gemeindeverwaltung von ihren ' Beamten , oder
^ gekehrt , die Beamten von ihrer Verwaltung majo ->nert werden . Die Mängel im heutigen Beamteurecht"Nd so offenkundig , daß es sich erübrigt , auf eine Be -
^ iiildung der Schlichtungsausfchüfse einzugehen , zu-">»l die heutige Auffassung doch allgemein die ist , daß
?Ur bei einem gemeinsamen Zusammeiwrbeiten — und»M gehört nun einmal die schiedsrichterliche Tätig¬et — fruchtbringende Gemeinschaftsarbeit geleistet
^ rdcu kann . Für die Arbeitsfrendigkeit der Beamten -°>aft ist es von besonderem Wert , wenn sie sicher seinunn , daß ihre Rechten nnd ihre Pslichten von einem^ritätischen Schlichtnngsausfchuß sachgemäß abgewogen«erden .
, Tiese Tatsache ist im allgemeinen von den betreffen¬
den Stellen auch durchaus anerkannt worden . Mitt¬
le Städte und große Landgemeinden sind den Schlich -
? Ngsausschüssen keineswegs abgeneigt : ja sie begrüßen'e zum Teil offensichtlich . Nur die großen Städte
^ Hren sich dagegen . Sie wollen einwenden , daß durch
Ae Schlichtungsausschüsse ein Teil ihres Rechts der
? elbfwerwaltung verloren gehe . Wir können uns die -

Auffassung nicht anschließen . Das Recht der Selbst -
.^ waltung bedentet ja doch wohl kein Recht aus rest -
Ae Ausnützung aller Machtfaktore » , und schließlich

alle Gemeinden , ja sogar die Länder , im Verlaufe
letzten Monate von höherer Macht gezwungen wor -°?n . erhebliche Teile dieser Machtvollkommenheit an

^ ne höhere Instanz abzutreten , und man hat nicht den
Andruck , daß die Widerstände dagegen bedeutend ge-
Men wäre « . In der Tat sind auch die großen Städte
Mer in wesentlichen Punkte » der staatlichen Rege .
? Ng gefolgt , ohne daß man von den Städten viel
Aitiative und Selbftändigkeitsbeftrebungen hätte be¬
merken können . Wir erinnern nur an die Beamten -
Aoldung , Teuerungszulagen , Beamtenrecht und der gl .

wird zugeben müssen , daß in diesen Fragen die
Me » Städte durchaus unselbständig — die eine oder
Niere Ausnahme zugestanden — sich » ach dem Vor -

. ude her Länder gerichtet haben , ohne daß sie etwas
^ ihre Selbständigkeit fürchteten .

,^ ni> schließlich ist es sehr fraglich , ob gesetzliche Ein -
« tungen , die den Bedürfnissen der Zeit angepaßt find ,

Einsprüche einiger weniger potenter PersönlichkeitenMen gelassen werden müssen . Jedenfalls ist die se¬
in? ^ Gemeindebeamtenschaft einmütig der Auffassung ,
. b der Schlichtungsvaragraph 71 bestehen bleibt , und
. »t die bestimmte Erwartung , daß die Volksvertretung

für die Rechte der Gemeindebeamie « fchaft wohl -
^ llend einsetzt ."

Ms SaSen .
Mannheim , 12. April . Bei einem Ein -

^ uchdiebstahl bei dem die Einbrecher die
Schaufenster eindrückten , wurden aus einer
Mfenhandlnng ungefähr S0 Schußwaffen , dar -
j,^ er Revolver , Jagdflinten und Munition ,"> Werte von etwa 30 000 gestohlen .
^ Mannhcim , 12. April . Die städtische
Wohnungskommission hat unter dem
Zvrsitz öes Wohnungsdezerncnten , Stadtrat
» kivold , beschlossen , dem Stadtrat einen

6 einzureichen , dessen Ausführung ans -"Ptsvolle Erwartungen hinsichtlich der Milde -
, «ng der Wohnungsnot eröffnet . Danachder Stadtrat einen Kredit von vorerst ^ Mil -

Mark bewilligen , aus dem Prämie, , be -
s. werden sollen für Familien und Einzel -
^ yende , die ihre Wohnnng ausgeben und mit^rannten in eine Wohnuug zusammenziehen ,ihre eigene Wohnung dem Wohnungsamt

Verfügnng zu stellen . Als Prämien sind
^

'
gesehen SM Mark für jeden freiwerdenden

einschließlich Küche . Wenn der Woh -ui' gsräumende dauernd nach auswärts
Mt , wird diedoppelte Prämie bezahlt . Die

eitlnlmungen enthalten andererseits die Ver¬
achtung für die Wohnungsränmenden , ans die«uer von S Jahren auf jeden Anspruch einer

uen Wohnung beim Wohnungsamt zn ver -
^ . ch t e n . Man hofft , mit dem Anreiz der Prä -
»n5 hauptsächlich viele Witwen , ledige Damen

Junggesellen zu bewegen , ihre Wohnung
^ '»ugeben und sie für die bedürftigsten Woh¬
nungssuchenden frei zu machen . Der Antrag ,

Verwirklichung immerhin einen aussichts -
j lchen Versuch bedeutet , wurde von den Ver -

der bürgerlichen und sozialistischen Par -
H n unterstützt . — In der gleichen Sitzung der
ba^ ungskommisston wurde bekanntgegeben ,
lin« ^ Stadt Mannheim bisher 14—16 Mil -
h

ucn Mark an Baukostenzuschüssen er -
und ausgegeben habe und daß vorder¬

en Zuschüsse mehr gewährt werden kön -
d^ ^ Dic Badeil für 192» zur Verfügung stehen -
i>i?

Millionen Mark sind in erster Linie für
kis . Gemeinden bestimmt . AußerdemStadtrat Seibold mit , daß gegenwärtig

!̂^ ohnungsgesuchc vorliegen , mm denen

etwa 2000 als dringend anerkannt sind . Das
Gerücht « daß sich in Mannheim zurzeit 85 000
aus dem Osten eingewanderte Ausländer ,
in der Hauptsache Galizier , aufhalten , entbehrt
jeder Grundlage . Es handelt sich höchstens um
3000 , von denen allerdings eine beträchtliche An¬
zahl vermutlich polizeilich nicht gemeldet ist .
Allerdings sind diese Ausländer gerade kein
wertvoller Bestandteil der Bevölkerung . Der
Zuzug an elsaß - lothringischeu Flüchtlingen , der
im letzten Jahre bedenklich stark war , hat we¬
sentlich nachgelassen .

: : Sinsheim , 12. April . Das 17jähr . Dienst¬
mädchen Emilie Rollwagen aus Durlach
warf sich aus Furcht vor Strafe wegen Unter¬
schlagung vor einen Zug , wurde überfahren und
sofort getötet .

- Baden -Baden , 12. April . Der Juter -
nationaleKlubBaden - Vaden plant im
Jahre 1921 in Verbindung mit den von ihm zu
veranstaltenden Rennen in Iffezheim auch in
Weil bei Stuttgart Rennen abzuhalten , da der
Württembergische Nennverein sich aufgelöst hat
und die Weiler Rennbahn unbenutzt bleibt .

ll . Baden -Baden , 12. April . Zum ersten Male
seit Bestehen unserer Städtischen Schauspiele
bezw . seit Bestehen der neuen Bühne des Kur¬
hauses veranstalteten die Mitglieder des En¬
sembles auch hier zugunsten der Deutschen Büh -
nengenofsenschaft ein K ü n st l e r s e st . Ober¬
bürgermeister Fieser hatte das Protektorat
übernommen , ein Ehrenausschnß waltete seines
Amtes und die Gesamtleitung lag in den Hän¬
den von Otto Provence , dem Vorsitzenden
der hiesigen Ortsgruppe der Deutschen Bühnen -
genossenschast , während an der Ausführung des
reichhaltigen Programms die besten Kräfte der
Städtischen Schauspiele beteiligt waren . Nach¬
mittags ö Uhr begann der erste Teil der Ver¬
anstaltung im großen Bühnensaal mit einer
musikalischen Darbietnng des Städtischen Orche¬
sters , dem ein humorvoller Prolog von Wilhelm
Meyer - Sauden folgte . Eine Wiedergabe
durch Mitglieder der Städtischen Schauspiele
fand die einaktige Bajazzade „Colombme "

, uud
nach verschiedenen musikalischen und gesanglichen
Nummern gelangte die komisch : Spieloper „Das
kluge Felleisen " zur Ausführung , um die sich
wiederum Mitglieder unserer Bühne bestens
verdient machten . Deu zweiten , außerordent¬
lich zahlreich besuchte » Teil der Veranstaltung
bildete der Gesellschaftsabend in den unteren
Räumen des Kurhauses unter Teilnahme von
Einheimischen uud Kurgäste « . Tanz - und musi¬
kalische Unterhaltungen wechselten mit Kabarett -
vorstellungen . Bei dem starken Besuch der Ver¬
anstaltung dürfte auch der finanzielle Erfolg
des Unternehmens über Erwarten gut sein .

de . Ausen b . Donaueschingen , 12. April . Zwi¬
schen hier und Grüningen wurde auf dem Bahn¬
körper der Schwarzwaldbahn Samstag früh der
ledige , 31jährige Sohn Anton der Familie
Vitus Gönner von hier als Leiche aufge¬
funden . Der junge Mann , in der Uhrenfabrik
Kienzle zu Villingen beschäftigt , scheint auf der
Heimfahrt von einem Abendzug abgestürzt zu
sein , wobei ihm ein Arm und ein Fuß abge¬
fahren worden war, ' außerdem ivies die Leiche
noch schwere Kopfverletzungen auf .

- Konstanz , 12. April . Wegeu größerer Wild¬
diebereien wurden in Wollmatingen -Für -
stenberg die Fabrikarbeiter M e tzing und Frau ,
Filsinger und Bigando verhaftet . Das
Gendarmerieaufgebot , das die Wilddiebe über¬
raschte , saud bei ihnen Waffen und Fleisch .- Liggeringen b . Konstanz , 12 . April . Ein
furchtbarer Unglücksfall ha« sich im
Hause des Kaufmanns Martin zugetragen .
Dieser hatte den Lehrling des Geschäfts beauf¬
tragt , auf der Bühne lagerndes Pulver zu holen .
Auf noch nicht aufgeklärte Weise har sich das
Pulver entzündet und der Dachstuhl samt
zwei Schornsteinen flog uuter gewaltigem Ge¬
töse in die Lust . Der Lehrling ist verbrannt .

Ms öem Staötkreise.
Der Abc - Schlitz .

Der erste Schulgang ! Ja , mein kleiner Mann ,
Nun rührt dich schon der Ernst des Löbens an :

Nun tust du schon den ersten Schritt hinaus
In dieses Leben , wunderlich und kraus .

Du stapfst davon und wendest deinen Blick
Halb kühn , halb bänglich » och einmal zurück .

Die Mutter aber steht und lacht und winkt —
Wer sieht die Träne , die im Auge blinkt ?

Ednlnnd Meiner .
Wer kennt ihn nicht den kleinen Abc - Schützen ,der mit großen Augen in den neuen Kreis tritt ,der ihm das Leben in seiner ganzen Wirklich¬

keit zum ersteumale voll zum Bewußtsein bringt .
Man hat den Kindern in verschiedenen Gegen¬
den diesen Gang dadurch zu erleichtern gesucht ,
daß man ihnen , wie z . B . in Thüringen und dem
Erzgebirge , eine riesige Zuckertüte überreichen
läßt . So mag ihnen der Lehrer nicht mehr so
ganz als der strenge Mann vorkommen , dem
man es aber auch gar nicht recht machen kann .Aber gerade dieser Brauch wird auch heute nicht
mehr in seiner ganzen Bollgewichtigkeit und
Schönheit durchgeführt werden können , weil es
eben an allem , so auch am Zucker , fehlt . Bei
uns ist etwas Derartiges nicht üblich , aber man
wird den kleinen Helden den schweren Gang zu
erleichtern suchen . Ist doch sie da : die Mutter .Sie kennt ihr Kleines genau und weiß , wie man
ihm über die Nöte nnd Bangigkeit , so weit sie
besteht , hinweghilft . Gerade darin liegt ja die
Stärke des Mutterherzeus , daß sie das rechteWort und den rechten Ton trifft , die bei einer
so pflegebedürftigen Pflanze just in diesem Au¬
genblick notwendig sind . Die Zuckertüte allein
tut es eben nicht . In unserer Zeit ist der erste
Schulgang doch schon etwas ganz anderes , als bei
den früheren Generationen , denn wir leben
hentc ein ganz anderes Leben und unsere Kin¬
der haben , was das Entbehren nnd Entsagen
anbelangt , schon wirklich etwas geleistet . Den¬
ken wir nur darau , wie alle Familienglieder
hentc an der Unterhaltung des Lebens teil¬
nehmen , ganz zu schweigen von der Mühseligkeit ,des Beschaffenö ans allen Gegenden , ohne die
eine Erhaltung nahezu eine Unmöglichkeit wäre .

Also das Leben hat unsere Kleinen und Klein¬
sten schon in die Schule genommen . Möchte sich
ihnen nun bald die Morgenröte besserer Tage
zeigen . Das wünschen wir Eltern und Abc -
Schützen .

Postverkehr mit dem besetzten Gebiet . Die
bisherigen Beschränkungen im Nachnahme -,
Postauftrags - , Postauweisuugs - uud Zahlkarten -
verkchr zwischen dem unbesetzten Deutschland und
dem deutschen Saargebiet find mit sofortiger
Wirkung aufgehoben worden . Anf diesen
Verkehr finden sonach von jetzt an die allge¬
meinen Bestimmungen Anwendung .

Gelbe Erbsen nnd wilde Gemüse . Vom
Karlsruher Hausfrauen bund wird
uns geschrieben : Da es bei der jetzigen Teuerung
der Lebensmittel für die meisten Hausfrauen
eine schwierige Aufgabe ist , ihre Familie ausrei¬
chend zu ernähren , so müssen sie stets bedenken ,
welche Nahrungsmittel die größten Nährwerte
enthalten . Wir möchten daher auf die gelben
Erbsen hinweisen , die in vielen Geschäften ohne
Karten zu haben sind . Allerdings müssen sie sehr
weich gekocht werden . Um dazu nicht zu v '. el
Brennmaterial zu brauchen , ist es am besten , sie
schon zwei Tage vor dem Gebrauch einzuweichen .
Am andern Tage werden sie daun abends anf
einer großen Gasflamme rasch znm Kochen ge¬
bracht , dann mit kleiner Gasflamme eine Stunde
gekocht und über Nacht in die Kochkiste gestellt .
Am Morgen bringt man sie nochmals znm
Kochen , kocht sie noch eine halbe Stunde und stellt
sie wieder in diö Kochkiste . Um 11 Uhr versucht
man sie . Sind sie noch nicht ganz weich , so können
sie nochmals gekocht werden . Wer keine Koch¬
kiste besitzt, weicht die Erbsen ebenfalls zwei Tage
vor Gebrauch ein und kocht sie an zwei Tagen
während des Kochfeners . Ferner möchten wir
auf die wilden Gemüse hiuwcisen , die im
Wald und an Wegrändern gesammelt werben
können und auch ans dem Markte zu habe » sind .
Junge Brennesseln geben ein ebenso gutes Ge¬
müse wie der beste Spinat . Taubenesseln , die
weniger Geschmack haben , mischt man am besten
mit Sauerampfer . Löwenzahn und Ficaria
lSchmalzblättle ) geben einen guten Salat . Durch
fleißiges Sammeln derartiger wilder Gemüse
könnten besonders kinderreiche Familien ihre Er¬
nährung sehr verbessern .

Gärtneriarif . Der am 1 . April in Kraft ge -
tretene Tarif für Gartenbaubetriebe bringt auch
den Gärtnern den ihnen gesetzlich zustehenden
Achtstundentag . Die Grundlöhne erfahren ge¬
gen bisher eine Erhöhung von 1 bis 1 .50 . /i
pro Stunde . Erstmals ist auch für Lehrlinge
eine feste Entschädigung festgesetzt . Nähere Aus¬
kunft erteilt der Verband der Gärtner nnd
Gärtnereiarbeiter Bernhardstraße t>, H . IV . Die
durch den Tarif eingeführten Lehrlingsbildungs -
knrse beginnen am Sonntag , 18. April , vorm .

Uhr , mit einer Besichtigung des Stadtgar -
tens — Stadtgärtnerei — unter Führung von
Gartendirektor Scher er . Es ist wünscheus -
wert , daß anch die Stadtverwaltung ihre Unter -
stütznng zur Fachausbildung der Lehrlinge ge¬
währt durch Schaffung einer besonderen Fach ^
klaffe für Gärtner bei der Gewerbeschule , wie
solche Klassen anderwärts , z . B . in Pforzheim ,
schon bestehen . - r .

Chronik der Vereine .
Di « Juneirdgruppe D . H. B . hat am Mittwoch, 14.

April , in ihrem Lokal „ Prinz Karl " eine » interessante »
Vortrag , Wanöeruugc » in den AlpeS Maritimes » nd
Kämpfe mit Fremdenlegionswerbern . Alle Mitglieder ,
besonders die Ostern in die Lehre gekommenen kauf¬
männischen Lehrlinge , sollten sich dazn elnsinden . Gleich¬
zeitig wird eine Wandergruppe zur Pslcge vernünftigen
Wanderns mit sportlicher Betätigung unter StandeS -
genossen gegründet . Bibliothek und aufklärende Vor¬
träge machen die Versammlungen interessant . Die
Jngendgruvve liegt in gute » Händen . Die Eltern sind
in allen Versammlungen herzlich willkommen .

Der Verein der Handelsvertreter für Karlsruhe und
Umgebung , E . V . , hatte am Samstag abend im „ Lands¬
knecht " seine Jahrcs -Hauptversammlung . Der erste
Vorstand , Herr E . Kavvler . begrüßte die Kollegen
mit herzlichen Worten und gedachte auch des jüngst ver¬
storbenen Mitgründers und Vorstandsmitgliedes , Herrn
Ant . Egenolf , zu dessen ehrendem Andenken sich
die Mitglieder von ihren Sitze » erhoben . Den Jahres¬
bericht erstattete der erste Schriftführer , Herr H a l b,i ch !
es war ein regeS . nngemein wichtiges Vereinsjahr , und
der heutige Stand des Vereins berechtigt zu de» besten
Hoffnungen : er zählt 7« Mitglieder , darunter 11 außer¬
ordentliche Mitglieder lhiefige Firme » ) , 34 mehr als im
Vorjahre . Alsdann berichtete der Kassier , Herr
Schnetz . über die siuanzielle Lage , die sehr gut ist .
Nach der Entlastung der Vorstaudschast fanden die Neu¬
wahlen zum Gefamtvorstande statt : es wurden wieder¬
gewählt : als I . Vorstand Herr Ernst Kappler . als
2 . Vorstand Herr Julius Kämmerer , als 2 . Schrift¬
führer Herr Franz Schwengel , als Kassier Herr
Josef Schnetz und als Beisitzer die Herren Emil
Becker und David Homb » rger : » engewählt Herr
Theo Seulberger : sämtliche wurden einstimmig
gewählt , der beste Beweis und Dank der Mitglieder
für die mitunter schwere nnd verantivorlnngSvolle Ar¬
beit der Gewählten . So geht der Verein mit den besten
Hoffnungen in das neue Vereinsjahr .

Badischer Verein für Geflügelzucht . Am Freitag
abend fand im „ Klapphorn " eine außerordentliche , zahl¬
reich besuchte Mitgliederversammlung statt . Nach den
übliche » Punkten der Tagesordnung verbreitete sich
Rcchnnnasrat A . Weiß über die Futterfrage , die im¬
mer noch brennend fei , da neben dem Futtermangel
auch noch die teuren Preise eine Rolle spielen . Es soll
sür die Zukunft mit einer hiesigen Großfirma in Ver¬
bindung getreten werde » , die für Lieferung vou Hirse ,
Hafer usw . in jeder Weise als leistungsfähig angespro¬
chen werden dars . Auch die Eierbewirtschaftuug bildete
wieder eine » Gegenstand der Erörterung . Man war
allgemein der Ansicht , daß , nachdem überall in den
Verkanfsgeichästen Eier zu haben seien , es eine Un¬
gerechtigkeit sei . daß man dem Züchter und Hühner -
Halter die Ablieferung von Eiern vom Huhn in der
Stadt und 8 Eiern auf dem Lande an den tiommnnal -
verband zur Pflicht mache , uud noch dazu zu l>ll pro
Stück . Es sollen nun neuerdings im Verein mit der
Landwirtschastskammer Schritte getan werden , nm die
Eierbewirtschastung ganz aufzuheben , nachdem Eier
heute überall im freien Handel zu habe » sind und von
dieser Woche ab ei » Eierabschlag anf 1 .V5 ,<i< das Stück
eintritt . Den Schluß der Versammlung bildete wieder
eine Verlosung von Futtermitteln nnd drei Hähnen .

—n—
Die Kaninchenzüchter des « tadtverbaudeS Karlsruhe

hielte » am Sonntag in der Brauerei Schrempp lBeiert -
heimer Allee ) eine Versammlung ab . in der einstimmig
gegen die Behandlung durch die Stadtverwaltung den
Kaniilchenzuchtvcrcinen gegenüber bei Verpachtung von
Grünfnttcrvlätzen » nd Unterstützung von Ausstellun¬
gen zur Verbreitung der Kaninchenzucht Stellung ge¬
nommen wurde . Eine große volkswirtschaftlich ? Be¬
deutung hat die Kaninchenzucht für die Lieferung von
Wolle . Felle » , Hiiten ans Kaninchcnhanren , von der

Pelzverwertung gar nicht zu rede » . Von dem gegerbten
Leder werden die schönsten nnd dauerhaftesten Stiefel -
fchäfte angefertigt . Man sollte i » einer Zeit , da die
Ernährungslage , besonders die Fleischversorgung , so
schlecht ist , gerade wegen der Schnellwiichsigkeit unserer
Kaninchen ihrer Zucht mehr Entgegenkommen zeigen .
Eine Kommission wurde damit beauftragt , vorstellig zu
werden .

Veranstaltungen .
Busch - Quartett . Auf das heute abend fiattfinöendd

Konzert des bekannte » Busch - Quartetts sei hiermit
nochmals hingewiesen . Karten bei Fr . Doert . Kaiser -

Konzert des Kausinäunischen Vereins . Die Uueuust
der Heizverhältnisse und der Bahnverbindungen hatten
es dem Kaufmänniichen Verein in diesem
Winter unmöglich gemacht , wie früher eine stattliche
Reihe guter Vorträge zu veranstalten . Wie wir hören ,
wird der Vorstand des Vereins nächste Woche Gelegen ,
heit haben , die ihm dadurch seine » Mitglieder » und
dem Karlsruher Publikum gegenüber entstandene
Schuld durch eine erstklassige musikalische Vcranstaltnna
zu begleichen . Es ist ihm gelungen . Margarete Des -
soss mit der Frankfurter Madrigalvereinigung snr
ein Madrigal - Konzert «apeHa -Chöre
dem Mittelalter ) zu gewinnen , das am ^ l) .d . Mts . im
Eintrachtsaale stattfinden wird .

HanSsrauenbund . Die Mitglieder des Haussranen -
hundes ' erhalten Vorzugskarten zu dem Volkskonzert
des Jnstrnmentalvereins am 8 . Mai im großen Saal
der Festhalle . Verkauf im Schlößle heute von L bis
4 Uhr : ebenso sür die Mitglieder der anderen Frauen -
vereine vom Schlößle .

Svielplatzwerbetag . Der Stadtausschuß Karlsruhe
sür Leibesübungen und Jugendpflege beruft alle ihm
angeschlossenen Vereine und Schulen zu einer allge¬
meinen Versammlung am Donnerstag , 1ö . April , nach¬
mittags S Uhr . in den Zeichensaal der Volksschule ,
Kreuzstraße . die Vertreter entsende » sollen . Die Tages¬
ordnung lautet : Spielvlatzwerbelaus am S. Mai : Er¬
örterung der Sammelplätze , Znlansstraßen : Wahl der
einzelnen UntcranSschüsse : Ansaestaltnug der Propa¬
ganda im Stadtmittelpunkt . Auch die Vereine von
Müblburg . Grünwinkel , Darlanden , Rintheim sollen
Vertreter entsenden .
I . Athletik -Sportklub Germania lSsorifreuude ) Karls¬

ruhe . Der Laudesausschuß sür Sport nnd Körper¬
pflege bat dem Verein die Reithalle der MarftallS zur
Verfügung gestellt . Die Uebuugsstunden finden i » der

"angezeigten Weise statt .
Standeebnch Auszüge

Ehcanfgebot - . 10. April : Otto Weber von hier .
Schlosser hier , mit Elise Schwander von Durlach :
Karl Andreas von hier , Kanzlei -Assistent hier , mit
Lina Meerwarth von Bahnbrücken : Karl Speck
von hier , Mechaniker hier , mit Wilhelmine Vogt von
hier : Ferd . Laubis von hier , ilausm . hier , mit
Frieda Zimmermann von hier : Aug . Bentz von
Offenbach . Stadtgartenarb . hier , mit Barbara Mül¬
ler von Arzheim : Leopold Stein ins er von hier ,
Wagenführer vier , mit Katharina Philipp lieb.
Stelz von Neckargerach : Alfred Behr von hier . Kauf¬
mann hier , mit Lilli » ötz Witwe von Wiesloch : Karl
Egenberger von hier , BuchdruUcr hier , mit Ma¬
ria Birg von hier : Karl Dürrer von Freiberg ,
Buchdrucker hier , mit Martha Neidhardt vou Ca¬
selwitz : Martin Wiedmann vou Basel . Retnch ^ ir
hicr . mit Alma W a g u e r - vou hier : Friedrich Halle
von Helmstedt . Kausm . hier , mit Pauliue Eichele von
hier : Leonhard Knoll von Fü »lh , Kausm . .hier , mit
Maria Sckmid von LudwigSburg : Wilh . Reeb vou
hier . Kausm . hier , mit Luise Leßle von hier : Seve¬
rin Heitz von Iffezheim . Kraftfahrer hier , mit Lnife
Vollme, ! Witwe von Birkenseld .

Todesfälle . 9, April ; Julie Werl , alt S7 Jahre .
Witwe von Lukas Werr , Oberrevisor . — 10. April : Ka -
roliue Seelos , alt 75 Jahre . Witwe von Joh . See -
los , Hauptlehrer : Karl , alt 7 Tage , Vater Karl
Krauth , B -chuarbeiter : Dora , alt 8 Jahre . Vater
Ludwig Dürr , Hilfsarbeiter . — 11 . April : Elisabeth
G e r i ch , alt 6S Jahre . Witwe von Karl Gerich , Schuh -
uiachermeister : Mich . Kern , Metzgermeistcr . Witwer ,
alt k« Jahre : Otto Klein . Banzeichner . Ehemann ,
alt S7 Jahre : Berthold . alt 2 Monate 11 Tage . Vater
Herm . Neff , Mechaniker . — 12 . April : Karl Schin¬
del , Fabrikarbeiter , alt IS Jahre .

Acrrdiguuaszrit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Dienstag . 13. April : 143 Uhr : Frieda Sei¬
tel , Tapezierers - Ehefrau , Wilhelmstr . 35 . — "> Ulir :
Elisabeth Gerich . Privatm .- Witwe , Wilhelmstr . 3V.

Letzte Nachrichten .
Deutscher Protes :.

lEiaener Drahtberickt, ^
Berlin , 12 . April lWolss .) Der deutsche Bcvoll »

mächtigte in Oberschlesien , Ha tzseld , hat gestern
gegen die Maßnahmen der Alliiertenkommissivn :
Suspendierung aller Abgeordnelenm .indate der
in Oberschlesien domilizierten Personen , evtl .
Verhinderung der Wiedereinreise oberkchlesischer
Abgeordneter , die künftig trotzdem an oen Ta
gungen der Nationalversammlung , d - r Preußi¬
schen Landesversammlung oder des Prov ' nzial -
laudtages teilnehmen , sowie gegen die Erklärung ,
daß die oberschlesische Bevölkerung an der Wahl
des Reichspräsidenten nnd an den Reichstags¬
wahlen nicht teilnehmen könnte , veim General
Loront sogleich energischen Ein ' piuch
erhoben unter dem Hinweis , daß Ober 'chlesicn ,
solange nicht etwa auf Grund der Abstimmung
seine rechtliche Ausscheidung aus dem Deutschen
Reiche erfolgt sei, ein Teil des dentsche ^ Neiches
bleibe .

Eine Protestnote der Reichsregieriiug ist
zur Kenntnis der Interalliierten ^ ommiision in
Oppeln und des Obersten Rates in Paris ge¬
bracht worden .

Drohender Generalstreik der oberschlesischen
Angestellten -Verl,ändc .
lEigencr Drabtberickt .)

Gleiwitz , 12 . April . ( Wolfs .) Die oberschle¬
sische u Angestelltenverbände beschlos¬
sen , wie der „Wanderer " in Kattowitz meldet ,
nachdem der Arbeitgeberverband der Schwerindu¬
strie den Schiedsspruch des Schlichtuugsaus -
schusses abgelehnt hat , am 15. April den G eue -
ralstreik zu erklären , falls der Schiedsspruch
bis dahin nicht in Kraft getreten ist . Durch die¬
sen Beschluß droht die Stillegung der
Groß - Jndustric uud des Kandel 5
in Oberschlesien .

«Iis gute , tigutvorjüngsncko X -.ickooli -Li'Zmv,nsden ^ uLkook - Liito -Oi'Lms itss woiisuz Loste
bei rzulisi '

, spröttsr lisut !
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RatlonelleVelriebsführunglmHandwerk
LS. ordeutlich « Hauvtoerfammluug des

Gewerb - vereius Sarlornbc e. B .
Eine reichhaltige Tagesordnung hatte die auf den SS .

März in den Friedlichst »? einberufene 89 . ordentliche
Hauptversammlung zu erledigen . In seinen Begrü -
hungsworten gab der Vorsitzende . Blechnermeifter An -
felment , ein « Uebersicht über die Arbeiten des ver¬
flossenen Berichtsjahres und gedachte der Toten des
Vereins , zu deren ehrendem Andenken sich die Ver¬
sammlung von den Sitzen erhob . Besonders schmerzlich
war der Heimgang des langjährigen hochverdienten stell¬
vertretenden Borsitzenden , des Fabrikanten Oscar
Edelmann .

Hierauf nahm Divl .-Jngenieur S v o h r - Karlsruhe
das Wort zu einem Vortrag über »Das Forschungs¬
institut für rationelle Bctriebsfübrung im Handiverk ."
Der Redner führt « ungefähr folgendes aus : Dentfch -
lands Wirtschaftslage verlange gebieterisch die Erzie¬
lung gröberer Arbeitsüberschüff « als vor dem Kriege .
Tics könne erzielt werden : 1 . dadurch , dah sich jeder
einschränke , d . h . seine Ansprüche an das Lebe » , also
an Nahrung . Kleidnng , Wohnung und Bequemlichkeit
herabsetze . Dies s« i jedoch ein Kulturrückschritt : 2 . da¬
durch , Sah jeder täglich größer « Arbeitsleistungen da¬
durch vollbringe , daß er mehr Stunden am Tag arbeite
als «s vor de « Kriege der Kall war : S . dadurch , dak
jeder die Ergiebigk « it seiner einzelncn Arbeitsstunden
steigere , d . h , daß man wirtschaftlicher produzieren
lerne . Dies wäre ein Knlturfortschrttt .

Alle drei Wege kommen für uns in Frage . Zuerst
wirb der Weg der Einschränkung beschritten werden .
Wir gehen ihn bereits . Dann käme die Erkenntnis ,
daß es in dieser Zeit auf die Dauer unmöglich ist , die
verkürzten Arbeitszeiten beizubehalten und für Nichts¬
tun Preise auszusetzen . Auch auf diesem Wege könne
mau die ersten Schritte feststellen . Aber diese beiden
Möglichkeiten der Steigerung unserer Ucberschüsse ge»
nügen nicht . Wir werden mit aller Macht auch auf den
dritte » Weg gedrängt , d . h . wir werden lernen müssen ,
nach Zeit . Kraft und Material sparenden Arbeitsmetho¬
den . Arbeitsgeräten und Maschinen zu suchen . Wir
werden neue , bessere W«ge der Produktion finden müs¬
sen . Dies kann mit schnellster Aussicht auf Erfolg nur
geschehen , wenn die hierzu nötigen Forschungsarbeiten
zentralisiert werden . Der Einzelne habe weder Mittel
noch Zeit zur Verfügung . Unnötige Doppelarbeit würde
dadurch vermieden . Derartige Forschungsinstitute ha¬
ben für die Großindustrie schon vor dem Kriege bestan¬
den , wo nicht , Hab« man neu « gegründet , so z. B , für
die Textilindustrie . Für das Handwerk Hab« etwas
derartiges nicht bestanden . Und doch müsse auch das
Handwerk , wenn «S die schwere Zeit überstehen solle ,
nach rationeller Betriebsweise suchen . Weil es sich in
Zukunft darum handeln wird , dah Deutschland Qua¬
litätsware herstelle und weil die Erzeugung der
Qualitätsware immer noch handwerksmäßig geschehen
werde nnd weil andererseits im Handwerk noch star¬
ker Arbeitswille vorhanden sei , deshalb habe das deut¬
sche Handwerk einen Wiederaufstieg zu erwarten , falls

es sich moderner , Energie sparender Hilfsmittel und
Einrichtung « « bediene . Aus dieser Erkenntnis heraus
sei im vergangenen Jahre von den basischen Hand¬
werkskammern und der Landwirtschaftsstelle für das
badische Handwerk das Forschungsinstitut für rationelle
Betriebsführung im Handwerk gegründet worden .

Der Redner führte dann noch einige interessante Bei¬
spiele aus der bisherigen Tätigkeit des Instituts an und
betonte zum Schluß , daß das Institut nur dam , mit
dem gewünschten Erfolg arbeiten könne , wenn dl « Pra¬
xis sich ernst an der Mtarbeit btteilige . wenn Wissen¬
schaft und Praxis eng in Fühlung bleiben würden .

Reicher Beifall dankte dem Redner für seinen Bortrag .
An die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Aus¬

führungen des Redners knüpfte Schreinermeister Eb¬
becke einige Bemerkungen über die Arbeitszeit im
Handwerk . Die Spezialisierung sei dann mit Vorteil
durchzuführen , wenn dauernd genügend Arbeit vorhan¬
den sei : im allgemeinen kommc man ohne die sogen .
Reparaturkundschast nicht aus . Bei der Errichtung von
Hol ^ rockenanlagen sei außer der Geldfrage in den
Städt «n besonders die Platzfrage schwierig .

In einem Schlußwort machte der Bortragende auf
eine Anlage in München ansmerksam , die wenig Raum
beanspruche und gleichwohl noch Hölzer anderer Be¬
triebe jum Trocknen annehme : « r stellte schließlich einen
Lichtbildervortrag über das gleiche Thema in Aussicht .

Dem durch den Schriftführer , Gewerbelehrer K o b e r ,
erstatteten Tätigkeitsbericht entnehmen wir folgendes :
Von der Drucklegung des Jahresberichts mußt « in
Rücksicht auf die hohen Kosten abgesehen werden , da¬
gegen wurde « r in kleiner Auflage an Behörden und
Vereine vervielfältigt . Ter Landesverband der badi¬
schen Handwerkervereinigungen in Rastatt baute seine
Einrichtungen weiter aus . besonders durch Erweiterung
der Krankenkasse und Errichtung einer Pensionskasse
für Invaliden - und Altersversorgung , Die von der
Kunstgewerbeschule Karlsruhe beabsichtigte Besetzung
der Professur an der Zifelierschule veranlakte den Vor¬
stand zu eiuer Einsprache beim zuständigen Ministe¬
rium : bis beute ist keine Entscheidung gefallen . Im In¬
teresse der Valutaschuldner veranstaltete der Vorstand
eine Umfrag « bei den Mitgliedern . Im Hinblick auf
die 1020 vorzunehmenden Handwerkskammcrwahlen
hielt es der Vorstand für wünschensivert , daß ein Mit¬
glied des Vereins in diese Körperschaft zugewählt wird .Zur Belehrung und Aufklärung der Mitglieder fanden
verschiedene Vortragsabende statt .

Zum juristische » Beirat wurde Rechtsanwalt Dr .
Kriedberg ernannt . Di « Beratuugsstell « des Lan¬
desverbandes litt infolge Mangels an einem Räume an
empfindlichen Störungen : durch das Entgegenkommendes Sandesgewerbeamtes können die regelmäßigen Be¬
ratungsstunden nunmehr wieder aufgenommen werden .Der Krieg hat schmerzliche Lücken in die Reihe » der
Mitglieder gerissen : der Zugang neuer Mitglieder ist
unbefriedigend . Der Stand auf 31. Dezember beträgt5l»8. Der Vorstand vertraut aber auf die Zukunft desB - rcins . wenn es gelingt , das Verständnis für den
Wert der Organisation so tieswirkend in die Reihen
aller Handwerker zn tragen , daß sie nach jeder Richtungals eilcheitliche , g«schlossene Front wirken .

In der anschließenden Besprechung des Tätigkeitsbe¬
richtes regte Geh . Ob «rr «gierungsrat Dr . Cron er¬
höhte W « rbearb « it an .

Die Rcchnnngsablage , vou Herrn Scklossermeister
Blum erstattet , ergab ein günstiges Bild von den ,
Vermögensstand « des Vereins . Uebcr das Vermögen
des Vereins „ Alterssürsorg «" soll in besonderer Tagung
Beschluß gefaßt werden . Der Boranschlag für 1S2I1 wurde
gut geheißen . Der Beitrag wurde auf 10 erhöht . Der
Vorstand hat die schon 1S18 geäußerte Absicht , einen
hauptamtlichen Geschäftsführer lSvndikus ) anzustellen ,
trotz des Mißerfolges in dem Versuch « , die gewerblichen
Vereinigungen zusammenzuschließen , nicht ausgegeben
und verspricht sich von der Betätigung des Vereins auf
wirtschaftlichem Gebiete , besonders von der fachmänni¬
schen Beratung der Handwerker in Steuerangelegen -
heiten , einen neuen Aufschwung des Vereins . Mit dem
Zusammenschluß der Karlsruher gewerblichen Vereini¬
gungen mit dem Gewerbeverein als Zentrale wäre den
Interessen aller Handwerker gedient . Im Hinblick auf
den Nutze » , der dem Einzelncn aus den bewährten Aus¬
künften erwächst , könntc mit der Zeit an die Erhebung
von Gebühren gedacht werden . Der Vorschlag fand leb¬
haften Widerhall . Der Vorstand wurde schließlich er¬
mächtigt . entsprechende Geldmittel bereit zu stellen .

Tic Verleihung von Ehrenurkunden sür 2Siährigc
Mitgliedschaft mußte verschob « » werden , da die Urkun¬
den infolge des BnchdruckerstrcikeS nicht rechtzeitig be¬
schafft werden konnten .

Bei den Borstandswahlen wurden die sat -
zungsgcmäß ausscheidenden Mitglieder durch Zuruf
einstimmig wiedergewählt . Für Glaserob «rmeister Beck,
der sein Amt wegen Arbeitsüberlastung niederlegt «,
wurde Direktor Sonn « r gewählt . Zn », zweiten Vor¬
sitzenden wurde der bisherige .> " i
Blum berufen : das Amt des Kassiers übernahm
Bäckermeister Dennis : als weiteres Vorstandsmit¬
glied trat Baumeister Josef Held ein .

Aus der Mitte der Versammlung wurde Herr » Son¬
ner der Dauk für die Leistungen der Landeswirtschasts -
stelle in der Rohstoffversorgung des Handwerks ausge -

K.
üvelicrnaairlchlenSl « » »
der bad . Landeswetter¬
warte in Karlsruh «

Auf Vrund land - und iunkenrelegraohischer Meldung « »

vom Vetter.
Beobachtungen vom Montag 12 . April 1S2U
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Beobachtungen badischerWetteritellen <7^ morset
Karlsruh « Seehöbe 127 m

! Gestr . j Niedr .
lÄ cuIKöchst - jTemv .

Wärm . ' nachts

75S.2 11 18 g

Wind

Nicht « , Stärke
. « etterschlÄ «

SSO schwach wolkig 2

«44.3

- 4

7ZS.2

Feldbergerhof lSchw . ) Seeböh « 1Z81 m

ij S ! 0 j SW j mätzig ! heiter j
Königstuhl Seeböhe SSS m
IS I ö ^ S !schwach! wolkig
St . Blasien Seeböh « 780 »>
11 ^ s ^ NO !schwach ĥalbbd .^

Baden - Baden Seeholle SIS m.
9 ^ 16 ! 12 SO ischwachjhalbbd /

Allgemeine Witterungsübersicht .
Unter dem Einflüsse eines über Südostens

lagernden Hochdruckgebietes ist über Nacht im«
der Aufheiterung eingetreten . Am gestriger
Tage kamen allenthalben noch schwächere Regc »
fälle vor . — Das westliche Tiesdruckgebiet
jetzt in raschem Vordringen begriffen , so daß cl
neut Trübung und Regenfälle eintreten werde «

Voraussichtliche Witterung bis DienStag , de»
13. April 1920, nachts : Meist bedeckt, Rege "
zeitweise windig , etwas kühler .

Rhein -Wasserstände morgens a Uhr ?
12. April 11.

» «hnNerins «! . . 1 .SS -» 1.35 ^« «hl 2.27 m S.zU z« arau 4.07 m 4.0« Z
„ - m mittags 12 Uhr 4M '
„ — m abends « ubr 4.07 ?Mannheim z .i » n, ü 21 *

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus oe >»
Anzeigenteil zu erleben .

Dieust - g. de» 1Z. Avril ISA ».
Bad . Landestheater . „ Hoffmanns Erzählungen '

Anfang 7 Uhr .
Städtisches Konzerthaus . « Alt -Heidelber »

"'
Anfang 7 Uhr .

Uniontheater . Neues Program « .
Deutsche ( liberale » Bolkspartei . Miigl «?

der -Versammlung .
Bund für D r e i g l i e de r u n g des soziale ^

Organismus . Vortrag .
Busch - Quartett . Eintracht , 8 Uhr .

Sie

BUder- Emrahmen

SWsers kuWMlullg und WmensMlk
« aiserstrake .W .

Zeutralheizungs -
Besitzer.

Anlage » werden ren -
iabel Scherereien mitMietern beigelegt .Unverbindl . Anfragen
Südd . Wärme -
wirtschaftsbiiro ,

Bruchsal .
Durlacherstraße 15^

Clektr .Äochcr und
Heizöfen

Zvarmwasserbereiker
Beleuchtungskörper

EmilSchmidtSK ?^
Elektrische

Bügeleisen
Wasserkocher
Heizplatten .
Grund Oehmichen .

Waldftraße 26.

MUMM
». »aller

1» W

Zuokstkrsnkeü!
vi « jcd meinen wacker los
>vuräe un<Z vieler Arbeits-
käkix bin , teils ick aus O»nlc-
b»rkeit unentxeltlick jeciem

Tuckerkranlcen mit.
k>. tt«58o»l. Nksindoollva. LISI .

Ssenrohre.
Wiukei und Bogen , sindzu habe » beiIakob Vetter,
Ter «monne ^ aim « ?

?ür Veranden , Ballons .
Fensterbretter sind un -
treitig meine
Uebirgs - Sangenette «
Prosp gral . u . fr . Ver¬
sand überallh . Lndwi «
Eibl . Svezial - Hänge -

1 Waggon

Kakao
ab deutscher Station, beste deutsche Ware.

Rumpfs,

LIektroteclinlscke Anstalt
X»f >»ru >,s l. S . f «i' i>fuk3ZS7 je« tI » oItI( esti '. SI

uncl Krsttanlszen .
Fabrikation un ^ Vertrieb

elektr . öellarkssrtlkel .
killizslvr ke - uz elektr . Kock - unck

s >ei ? itpp » rste .

Eingetroffen :

Kabeljau
ohne Kovf .

Psund Ml . 3 .2« .
frische Ware .

Einkaufsgenossenschaft badischer Gastwirte
Karlsruhe

Verkaufsstelle : Waldhornstraße Sl .
Nur für Mitglieder .

sekr preiswert emptieklt

krm llorniielm
Svha «- « ,, » »,' . SS

Lizene kepsrsturverlcststte .

sriuerlirleke
liefert rasck unä preiswert
c. r. tlülierscke «of-
duckkanäluvß w . d . k .

Irausr
in pi 'slzlago »t »t » voeeiitlg .

ÜSommersvrossea !! veMmWev
'

Auf welche einfache Weife teilt Leidensgenok "
unentgeltlich mit ^ » rau Elisabeth .> r « c» t. ^Hannooer 14 <», SchUeftfach «5?

vaailsaguag .
für 6ie ^ klreieden Vereise keniicker l 'ei !»

nadme oeim l 'ocie unserer teueren , unverxeK-
lieken Butter , 8ckv !ej;ermutter , OroLmutter ,8ck>vester , Lcknäxerin un6 Lante

I_uise
zob . ^ esckenteli ^er

desonlier » <Icm bierrn StsicUpkarrer Veicle -
meier für rlie trc^ trcicbeii Vorte »»xe» « ir
tiekxeiud >ten Oinlc .

l»e tssuesmleii »intesbliedelieii.
Karlsruke , den 12. ^ pril 1920 .
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Mrtsthafts- und hanüelszeitung.
klänge einer ösntsoden Lekllkakrt ?

sVo» unserem Hamburger Xorrezpo »de»tevj .
Iv l ôndo » verteil reit eiaiger ^eit Verksnd -

luvgso gekührt, uoi die ^ iedergutmacku » gskom -
Mission zu hevege » , Dsutschlavd ve »igsteo » ei»en
^eil der abliekerungspklicktigen Lchikte zvischen
lLlXZ und 1699 l 'onnen zu belassen , nachdem die
^ckjkie über 1699 1'onnen bereits restlos abgeliekort
Werden rnuLten. dlach einem bei einer stettiner
Reederei ewgelaukene » Telegramm , desse » Inkalt

êi dem kestreben , namentlich 6er Lvgläoder ,
Deutschlands Leegeltung zu vernichten , leider
k̂vLe V/akrscdsinlickkeit hat , sind die Verhand -

Zungen ergebnislos geblieben . Deutschland muL
^»v die volle liälkte seiner ? lotte kleiner ? ahr-
êugs über 1999— 1699 l 'onnen »bliekern ? es bleiben

»ur etva ZW OVO Tonnen , mit denen die ^ uireckt -
örhaltung einer intsrnatiovalen Lchikkakrt » atur-
ZemäL uomöglick ist. ^ » gesickts diese , Umstände ,
Finnen die Meldungen , die aus den Vereinigte »
Staate» kommen und von Verka »dlu»ge» zum '̂ ls -
°eraukbsu der Ilamburg -^ merika -I.inie zu berichte »
Eilsen , erkökte Ledeutung . ^ etzt bat Deutsch¬
end nur Reedereien okve Lchikkel der Apparat , der
^»limen ist vorbanden , ausgeiöllt ist er nickt . DaÜ
Deutschland Lckikkakrt betreiben mulZ, ist klar .

Vergleiche hloke » , sonst könnte ms » sagen , dal!
»uch die Vereinigten Ltaate » bis zu Leginn des
^ivtritts iv den >Veltl ^ ieg okne groöe eigene see -
iekende ? lotte —- der grollte leil der amsrikani -
?^ en Handelsklotte var damals auk den groüen
"ivnenseen besckäktigt — ausgekonune » sind und
'rot? des keklens einer solcksn ikren Handel so
^ gedehnt hatten , dalZ er den englischen über -

Amerikas llauptauskuhr bestand aber aus
^grarerzeugnissen , Letreide und Lsumvolle , sovie
5us >1ineralieo , Xupker und ? etroleum . Deutsch¬
end muL all« diese Erzeug »! »« « einkükren ; zur Re-
^̂ klung ist es auk die ^ uskukr von Fabrikaten an-
^eviezen . ? rüker katte es groöe Lutkaben im
Auslände , deren Ertrag einen grollen l 'eil der
^ehstokkeinkukr deckte . Diese Lutkaben sind
«urch den Friedensvertrag vernichtet ; zu der Lin-
^ >r von Rohstokken, die beglichen werden müssen ,
^omwt der Tribut kür die kremden Lckikke in Le »
^ lt von zetst sekr koken wrackten , so dsL Deutsck -
lsods Taklungsbilan ? immer sckleckter vird .

Line öesserung kann nunäckst nur durek doi
Wiederaufbau einer eigenen Lekikkakrt in die >̂ ege
gleitet Verden . Lei der »ugenblicklickeo l âge in
^eutsckland können aber k̂skre vergeben , bis die
^«utseken Beriten eine nur eingermalZen acktung »
^ebietende liandelsklotte bergestellt kaben Verden ,
^ a» bleibt den Reedereien also übrig ? ^ nleknung

»usläodiscke Qesellsckaiten . DslZ die Hamburg »
^« erika -l -inie dabei in erster I.ioie mit den ^ .me -
Hävern rusammengekt , ist in den alten kerie »
"Vogen begründet , die die Oesellsckakt mit dem
^ uen Kontinent verknüpken , und dann auck darin,

die Amerikaner jetzt tatsäcklick eine Handels¬
akte kaben . ^ lles aber , vas Kisker über die neusn
^läne der Lesellsckakt in Amerika gemeldet vor -

var , entstammt teils Quellen , die sin Inter-
^
»s« daran kaben , ? ISne - um Lekeiter » ru bringen ,
^ren ^ uskükrung »ick kür mancke V/ettbeverber

^ sckädlick erveisen könnte . Invieveit die
°/ä »e der Hawburg -^ merika »l .inie kür den nega »
^"en Verlauk der letzten londoner Xonkerenzen
!ur Erkältung eines l 'eil» der kleinen Lckikke kür

eutsckland ursäcklick gevesen sind , »oll nickt
^ ker untersuckt verde ». ^ uLerkalb des öereicke »

^löglickkeit läge das »ickt .
^ u velcbem Ergebnis die Verksndlunge » in k̂ eu -

^vrk kommen verde » , muL abgevartet Verden .
Orund- ug mag gelten , daö die Amerikaner

??" ikle kergeben , vakrend die Hamburg -^ merika -
!->vIe ikren grollen Apparat , der in ikren Lckikk-
^ drtslinien steckt , einbringt . Die Lesellsckakt
^

'bst kann sick über die ? läne sckon mit kück -
>ckt suk den Vettbeverb nickt äullern , nur so »
>el bezeicknet sie als keststekend , dall nickt daran

">?v»ckt verde , die 8elbständ !gkeit aukzugebev , vas
^ treten vürde , veno eine pariser Keldung rick »

väre , dall das Lckikkabrtsamt der Vereinigten
isaten die lkamburg -^ merika -I.i»ie erverben

, erde. Dazu vird die Reederei niemals ikre lland^>eten .
. erster I.ioie stekt kür Deutsckland die ? rage
^ 8ckakkung einer eigenen lkandelsklottez erst in
Leiter I^nie kommt die I.age de , ? racktenmark -

> in öetrackt . Hier »ind die Aussiebten kür
^ >s» Rückgang der Katen vorkanden . dank der
. Lautätigkeit Englands , der Vereinigten Ltaa -
. » und Japans , ^ ar sckon im kierbst l ?l ? Nack
», °7ds Statistik die V^eltkandelsklotte 4 ^lillionen

gröller als bei Xriegsausbruck , so dürkte
dieses Verkältnis veiter versckoben kaben .

erst einmal die Haken- und ^ rbeiterverkält »
^

^^e in den kiaken, die Koklenkrage geregelt und
, itsrke Lokstokkmangel der kriegklibrenden

«m gedeckt sein verde » , ist zicker mit einem
^ udlicken Rückgang der wrackten zu recknen .

ris ^ ck auck die Lreise kür Neubauten nied -
^

8er verde », bleibt abzuvarteni kür Deutsckland
^

»Uckt dies » ickt notvendig der k »U zu sein , da
^ die Lckikkspreise mekr durck Material -

^i
^
l^ ^ rbeitslöbne beeinträcktigt Verden , alz

andersvo . Î ickt unmöglick väre aber ,
»is dann im Ausland ein ^ nkauk überscküs -

ermöglickon lielle , vas eine veitere
^ur ^urückgsvinnung eines Teiles des

Geländes bieten vürde . Vorausset -
^ ird aber die Regelung der Lntsckädigungs -

^ die jedenkslls bis zu dem Zeitpunkt , vo
^rverb kremder Lckikke an die deutl' - 'ien Ree -

''»uü
^ herantritt , ikre Erledigung gekunde» kaben

> und zvar in verständigem Linne . -t-

ch
derder kl » m b u rg - m e -

Luno , ist in Legleitung zveier
tx/ anderer deutscker 8ckikkakrtsgesellscli »l-

>o Î euvork eingetrokken. Der ? veck ikrer
Verkandlungen vegen der Lenutzung

.V ° . -
^ " ^^ tungen der QeseUzckskten durck die

, Ltaste ».

vis I-sgs 6ss krbsltsmarktes
ist in Laden auck in der Lericktsvocke vom 22.
bis 28. Uärz d. >1. günstig geblieben . Die ? akl der
Lrverbslosen ging von 2142 auk 4787 zurück : auck
die Takl der darin entkaltenen veiblicken Arbeits¬
lose » kat sick um lZZ verringert . Kuller einigen
kleinen 1°eilstreikz kann im übrigen von einer
günstigen Veiterentvicklung des Lesckäktslebevs
gesprocken Verden . Die I^ackkrage nack Arbeits -
kräkten auk den versckiedeven Lebieten , besonders
nack kackarbeitern , kat angvbalten . ? ür die l -̂and-
virtsckakt vurde versuckt , ^ rbeitskräkts dadurck
zu erkalten , dall bei den Arbeitsämtern und Le -
zirksarbsitsnackveisen bei der ^ rbeitsverniittlung
mekr auk die jrüksr ausgeübte Lerukstätigkeit als
I.andvirt geacmKt u. entsprockend verkakrev Vör¬
den ist . ^ uck bei der sonstigen Vermittlungstätig -
keit , bei den zur Entlassung gekommenen Üeeres -
angekörigen und den keimgekekrten Xriegsgekange -
nen , vurde stets versuckt , soveit die I-eute in der
I.aodvirtsckakt vervendbar varen , diese dort
unterzubringen , /^n gesckulten ^ .rbeitskräkten ist
leider immer nock otn küklbarer Langel . In der
Metall - und ^ asckinerundustrie ist die I-age als
günstig ZU bezeichnen , aber aucb kier übersteigt
die I^ackkrsge nack kackarbeitern die ? abl der
LtsIIensuckenden . Die Holzindustrie suckt be¬
sonder » >Iöbelsckre !ner , klolzdreker und liolzbild -
kauer in gröllerer ? akl . In der kekleidungsindu -
strie sind es vor allem nock Lckneider , die ge¬
zuckt verde » . Das liandelsgeverbe kann obenkalls
als günstig bezeicknet verde » . ? ür das Last - und
8cka »kvirtsgeverbe , sovie kür käuslicko Dienste
verde » äullerst viele Haus - und Xückenmädcben ,
Ämmermädcken und Xöckinnen verlangt . Die
tlackkrage nack diesen Xräkten väcbst ständig und
trotz allen Lemükungen konnte bisker kein Vi^aodel
geschalte » verde » . Ungünstig besckäktigt ist nock
das 5iakrungs - und Lenullmittelgeverbe , sovie das
Vervielkältigungsgsverbs .

In Karlsruhe vurde das ^ .rtilleriedepot auk-
gelöst und kat 25 Männer und 5 krauen entlassen .
.̂ uÜerdsm mullts die Oberrkeiniscke Lisenbakn -
^ .-O. inkolge kioanziellsr Lckvierigkeite » de » Ks»
trieb ikrer Laknen sl îannksiw —XVeinkeim—Heidel¬
berg ) einstellen . Da staatlicke und »tädtiscke
Dnterstützungen verveigert vurden , kat die Le -
sellsckakt sämtlicken Leainten und Arbeiter » des
Bahnbetriebes zum I . ^ uli gekündigt .

Die Qesellsckakt kür lorkgevinnung ^ . -L . i»
kreiburg , Filiale Allensbach beabsichtigt , ihren Le -
trieb wieder aukzunekme» u» d vill 1lX> >iä »»er
einstelle ».

Lrverbslosenunterstützungen vurden im Lereicke
der I.andessteUe kür Arbeitsvermittlung kür Laden
in der Lericktsvocke 14l 792 Uk . gegenüber
ZSl>7S6 ^Ik. in der Vorvocbe ausbezahlt .

Lörssii - u»S kluai!2weISlmge !!.
? rsnkntrier LSrss .

V . kraokkurt a. Al. , 12. ^ pril. Die Lörse er»
ökknete auk allen Märkten klau. Von der vetteren
Lesserung der Valuta vurde » wiederum ausländi¬
sche Zahlungsmittel stark beeiokluüt . U»ter grollem
Angebot katten aber auck beimische Industriepa »
piere zu leide » , von denen erst « Kur»« nickt zu»
stände kamen , da das Angebot übervog und keine
Î ackkrage gegenüberstand . Um I . 1V Ukr trat der
Lörsenvorstand zu einer Leratung zusammen , da
von Lerlin und Hamburg die I^ackrickt vorlag , dall
die Lörsen geschlossen seien . Diesem Le -
scdlusse kolgts auck der kiesige Vorstand . Im
kreie» Verkekr vurde » Lanada ?8ll, Î eu Luinea
L7S, 5 ?oige Lilber -^lexikaner ZSt), Lomona 8200,
Kolonialanteile 7lXX>. Uannsielder Luxe 4ll >t> bis
Z80I1 , Llektriscke selten Ä Quilleaume 522, l^ordd.
Uoyd 190, Lombarden 45 gebändelt .

l .aut Lescblull des Lörsenvorstandes linde » beute
keine Dotierungen statt . Die bereits abge »
scblossenen Oesckälte , sovie die amtliche Dotie¬
rung vo » Papieren Verden als ungültig erklärt .
Die ^.bendbörse källt aus .

kerliner Lörz«.
V . Lerlin > 12. ^ pril . Da vegen der stürmischen

Protestkundgebungen gegen die angekündigte Ver¬
ordnung über die Lescklagnakme der au » »
ländiscken Lkkekten und der kestsetzung
der Lntsckädigung auk Lrund des Kurses vom Iii.
Januar 1?2V kein geregelter Verkekr an der konds -
börse stattkinden konnte , mullte die Lörse ks »te
gescklossen verde ».

Hamburger Lörse .
I» Uebereinstimmung mit dem Lescblull der Ber¬

liner Lörse kand gestern auck auk der ljamburger
Lörse kein Verkehr statt .

Vom Devisenmarkt .
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Da» holländisch - deutsche Kreditabkommen . Die
Keldung , vonacb ein 25 Uillionen -I.ebensmittel -
Kreditabkommen zviscben den Niederlande » und
Deutschland am 9. d . Uts . unterzeichnet vorde »
väre , entspricht nicht den Tatsachen . Lersits am
Zl . ^iärz vurde sin solches Abkommen unter -
zeicbnet . Die niederländische Regierung erhielt
erst jetzt die Mitteilung , dall die deutsche Regie¬
rung das Abkommen genehmigte und bevollmäck -
tigte Lackverstäodige zur keststellung der l l̂sogeo
und der preise der I^ bensmittel nach de» Nieder¬
lande » entsandt «.

Unser Vrok und die Mh!zuwelsung an
die Bäckereien.

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Ein Schrei der Entrüstung geht heute durch

die städtische Bevölkerung wegen der überaus
schlechten Beschaffenheit des derzeitigen Brotes .
Tas wichtigste Nahrungsmittel , das Brot , um
das wir täglich bitten , und das von uns Deut¬
schen so sehr beachtet wird , ist heute von einer
derartigen Beschaffenheit , dah es für die mensch¬
liche Ernährung kaum zu verwenden ist , so daß
man Gefahr läuft , dah der größte Teil jener ,
die es genießen , bald krank darnieder liegt . So
groß der deutsche Bäcker vor dem Kriege in der
Backkunst dagestanden , da er aus dem Mehl mit
Einschluß der nötigen Zutaten das schmackhafteste
Brot bis zu den allerseinsten Gebäcksorten her¬
gestellt hat , steht heute vor dem Rätsel : Wie
kann man aus dem zugewiesenen Mehl noch ein
Brot herstellen , das den berechtigten Ansprüchen
des Publikums einigermaßen entspricht ?

Um nun der Oeffentlichkeit Aufklärung zu
geben und die gegen die Bäcker aufgebrachten
Heißsporne etwas zu beruhigen , will ich ein Bild
der M e >h lz uw e i s u n g e n in den letzten zehn
Tagen geben . SS konnten zur Brotbcreitung
zugewiesen werden : gvprozentiger Ausmahlung
l Sack Weizenmehl , 1 Sack Roggenmehl , I Sack
Gerstenmehl , 1 Sack Kartoffelwalzmehl und
ö Sack Maismehl : heute ist die Zuweisung : 2 Sack
Weizenmehl , 1 Sack NoggenmM . 1 Sack Kartof¬
felmehl und K Sack angebliches Hafermehl .
Wenn elfteres Brot mit Maismehl auch sehr ge¬
ring und unansehnlich war , ist letzteres außer¬
ordentlich schlecht. Eine lOprozentige Beimischung
von Mais oder Kartoffelmehl war schon wäh¬
rend des Krieges (Oktober 1914) notwendig , um
mit dem im Inland angebauten Getreide aus¬
zukommen . Heute sind es 70 Prozent Streck-
mehl unb . wie man hört , soll es nicht besser
werden .

Wie sind wir in unseren Hoffnungen getäuscht
worden ! Wie war das Volk froh , als im Herbst
1S19 die Mprozeutige bezw . Wprozentige Aus¬
mahlung angeordnet wurde , und wie hat man
sich gefreut , wieder einmal ein gutes Stück Brot
zu bekommen ! Mit welcher Lust und Freude
giug der Bäcker in seine Arbeitsstätte . Sollte
es nur Täuschung gewesen sein ? Oder hat man
sich bei der Reichsgetreidestelle geirrt aus baldige
gute Beziehungen zum Ausland ? So viel steht
heute schon fest, hier ist etwas nicht in Ordnung .
Mag sein, daß man sich wegen baldiger Zufuhr
von außen getäuscht hat , aber der Vorwurf kann
nicht erspart bleiben , daß nicht mit der Praxis
eines tüchtigen Kaufmanns verfahren wurde , der
in erster Linie mit dem rechnet, was er zur Ver¬
fügung hat und erst in zweiter Linie mit dem,
was er noch bekommen kann .

Freilick . eS ist heute sehr schwer für die leiten¬
den Persönlichkeiten solcher Stellen , nach einem
bestimmten Programm zu verfahren , weil immer
und immer wieder radikale Elemente auftreten
und alles über den Haufen zu werfen suchen .
Tragen nicht die Unruhen im Innern einen
großen Teil , ja ich möchte sagen den größten
Teil dazu bei , daß unser schioer geprüftes Volk
immer noch am Hungertuch nagen muß ? Wann
wird die Vernunft wieder ihren Einzug halten ?
Ist denen noch nicht bekannt , daß wir in Frie -
densseiten auf den Kopf der Bevölkerung 1,33
Zentner Getreide eingeführt haben ? Mag die
Getreidcproduktion im Inland noch so sehr be¬
trieben werden : die Erzeugung wird bei we »°
tem nicht reichen, um die VolkSernährung sicher
zu stellen. Was daraus folgt , will ich unberMrt
lassen, es würde zu iveit führen . Eines möchte
ich aber doch nicht unerwähnt lassen, und darin
werden mir wohl viele recht geben : Wenn man
heute ein gewisses Treiben ansteht , ekelt es einem
förmlich an : man möchte manchmal an der Er¬
rettung unseres schwer geprüften Volkes ver¬
zweifeln , wenn man sieht, wie sich die Volks¬
genossen wie wilde Tiere gegenseitig zerfleischen.

So können wir nicht vorwärts unb nicht auf¬
wärts kommen ? wir gelangen dadurch immer
mehr an einen toten Punkt , wo sich niemand
mehr zu helfen weiß . Wenn man erwägt , daß
vor etwa 1000 Iahren nur die hervorragendsten
und intelligentesten Kräfte dem Bäckereiberuf
zugeführt worden sind , um die damaligen Brot -
kuchen , die aus Hafermehl hergestellt und in der
Herdasche gebacken wurden , zu verbessern und zu
vervollkommnen , so wäre das heute auch wieder
ein Gebot der Notwendigkeit , denn bei dem heu¬
tigen Mehl ist es mit unserer Kunst am Ende .
Die Frage , warum haben verschiedene Kommu -
ualverbände noch schönes Brot , ist ganz berech¬
tigt , und es muß unter allen Umständen Wandel
geschaffen werden . R — th.

Karlsruher Schwurgericht .
l . Karlsruhe , 12. Aprtl .

Unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors
Oker begann heute die erste Sitzung des
Schwurgerichts für das zweite Vierteljahr 1W0.

Als erster Fall der Tagesordnung kommt die
Anklage gegen den am S . Januar 1901 in Pforz¬
heim geborenen , in Liebenzell wohnhaft gewese¬
nen Kaufmann Ewald Hartmann nud den
am 21. April 1899 in Calw geborenen , in Ernst¬
mühl wohnhaft gewesenen Prester Wilhelm
Mienhardt wegen

Raubmords
zur Verhandlung . Die Anklage wird von
Staatsanwalt Dr . M o e r i ck e - Pforzheim ver¬
treten . Die Angeklagten werden verteidigt oon
den Rechtsanwälten Dr . Trautwein und Dr .
Kander - Pforzheim .

Den Angeklagten wird zur Last gelegt , daß sie
am Nachmittag des 17 . November >919 gemein¬
schaftlich die Dirne Franziska Holick in ihrer
Wohnung tn der Wnrmbergstraße in Pforzheim
getötet und die Tötung mit Ueberlegung aus¬
geführt und die Ermordete sodann beraubt
haben . Es sind 42 Zeugen und S Sachverständige
zur Verhandlung geladen .

Die Angeklagten , anständiger Leute Kinder ,
haben die letzte Zeit vor der Tat nicht mehr regel¬
mäßig gearbeitet , dabei aber ein ausschweifendes
Leben geführt und sind dadurch in Schulden ge¬
rbten . Unter verschiedenen Erwägungen , wie

man sich ohne Arbeiten Geld verschaffe» könne,
tauchte der Plan in ihnen auf , die Dirne Fran¬
ziska Holick zu ermorden und zu berauben .
Hartmann hatte mit einem gewissen Eifenbeißer
zusammen bereits etwa ^ Jahr zuvor anläßlich
eines Besuchs die Holick bestohlen . Jeder der
beiden Angeklagten sucht die erste Anregung zur
Ermordung der Holick auf den andern zu schie¬
ben . Von dem Zeugen Eifenbeißer wird aber
bestätigt , daß Hartmann bei jenem ersten Dieb¬
stahl schon davon zu ihm sprach, daß man die
Dirne eigentlich erwürgen . könne , um zu ihren
Wertsachen zu kommen , allerdings Habe er nicht
geglaubt , daß Hartmann ernst machen würde .
In den letzten 3 Wochen vor der Tat gingen die
Angeklagten verschiedene Male , jewe ' lS einzeln ,
zur Holick . Sie hatten :mmer ein Messer , das
vorher geschliffen worden war , bei sich. Keiner
fand aber bei diesen Besuchen den Mut , oie Tat
auszuführen . Ihre Geldnot steigerte sich , sie
sollten eingegangene Schulden zuritckbezahlen .
So verabredeten sie am Samstag , IZ. Novem¬
ber 1919, daß die Tat nunmehr unbedingt am
kommenden Montag ausgeführt werden »olle ,
und zwar wollten sie diesmal zu zweien hingehen .
Damit die Holick keinen Verdacht schöpfe, wollten
sie ihre Sonntagskleider anziehen und erzählen ,
daß sie die Nacht durchgebummelt hätten . Den
Sonntag brachten beide zu Hause zu . Sie trafen
sich Montags morgen in Pforzheim , verschafften
sich zwei Flaschen Wein und gingen etwa um 12
Uhr zur Holick , mit der zusammen sie den Wein
tranken . Die Holick ließ sich von einer im oberen
Stockwerk wohnenden Frau ein Weinglas geben
und lud diese Fran zum Mittrinken ein . Die
Frau blieb einige Zeit dabei und konnte dann
nach der Tat eine so genaue Personenbeschrei -
bnng der vermutlichen Täter geben , daß schon am
Tage danach ihre Festnahme ermöglicht wurde .

Die Tat selbst geben die Angeklagten im
großen und ganzen zu , nur den Grad seiner Be¬
teiligung sucht jeder zu Lasten des anderen abzu¬
schwächen . Hartmann gibt zu , den ersten Schnitt
am Hals der Holick getan zu haben , nachdem der
auf ihr liegende Mienhardt ihr den Mund zu¬
gehalten habe . Die weiteren Schnitte und St 'che
habe ihr Mienhardt beigebracht . Mienhardt selbst
sagt, daß Hartmann alle Stiche allein ausgeführt
habe .während er der Ermordeten den Mund zu¬
gehalten habe . Das zur Tat gebrauchte Messer ,
eiu Küchenmesser, habe er mitgebracht und vor¬
her besonders geschliffen. Nachdem die Holick
tot war , haben die Angeklagten die Schublade ,
in der sie ihre Wertsachen vermuteten , eilends
durchsucht und mitgenommen , was ihnen in die
Hände siel , einige Hundert Mark Bargeld , ein
Paar Brillantohrringe , ein Ehering , ei» Herren¬
ring und eine goldene Uhr . Den Raub teilten
sie im Walde . Gegen Abend wurde die Mordtat
entdeckt.

Das Borleben beider Angeklagten ist nicht ganz
ungetrübt , Hartmann ist zweimal wegen Dieb¬
stahls . allerdings nicht erheblich , bestraft , uns
mehrfach polizeilich . Mienhardt wegen Hehlerei
mit einer geringen Strafe . Die Värer beider
Angeklagten waren über den Krieg „ um Heeres¬
dienst eingezogen , darunter hat die Erziehung
der jungen Leute gelitten . Mienhardt selbst war
von Juli 1917 Soldat , hat sich im Felde gut ge¬
halten und ist auch ausgezeichnet worden .

Nach erfolgter Zeugenvernehmung wird die
Verhandlung auf Dienstag vormittag 0^ Uhr
vertagt . »

Freiburg . 19 . April . Eine vielköpfige
Diebesgesellschaft , die zahlreiche Orte
der Umgebung heimgesucht und dabei auch mili¬
tärische Ausrüstungsgegenstände gestohlen hatte ,
wurde von der Strafkammer abgeurteilt .
Dabei erhielt der 21jährige Bergarbeiter Hein¬
rich Halt von hier s Jahre , der Wjährige Gas¬
arbeiter Karl Höll von hier 2 Jahre 8 Monate
Gefängnis , während die beiden anderen Diebe
mehrere Monate Gefängnis erhielten . Weiter¬
hin verurteilte die Strafkammer einen gefähr¬
lichen Schwindler , den 38jährigen Küfer August
Schweitzer ans Freiburg zu 4 Jahren Zucht¬
haus .

de . St . Georgen im Schwarzwald , 12. April .
Von der Strafkammer des Landgerichts Offen¬
burg wurde der ledige Schreiner Richard
Müller von hier zu 2 Jahren 1 Monat Zucht -
Hans und 5 Jahren Ehrverlust wegen schweren
Betrugs . Urkundenfälschung , Anmaßung eines
Amtes und verbotenen Wassentragens verur¬
teilt . Müller hatte , wie damals berichtet , im
Oktober den Gemeinderechner Roth von Reichen¬
bach bei Gengenbach angeschwindelt , er sei der
Untersuchungsrichter Strobel von Offenburg
und müsse die Gemetndekasse beschlagnahmen , da
gegen den Gemeinderechner Roth Anzeige wegen
Veruntreuung amtlicher Gemeindegelder einge¬
laufen sei . Müller ergaunerte auf diese Weise
S999 Mark , die er tn Karlsruhe verputzte . Er Hai
sich binnen kurzem noch vor mehreren badischen
und württembergischen Gerichten wegen Dieb¬
stählen und Einbrüchen und vor dem Schwurge¬
richt Konstanz , wegen Brandstiftung in einem
Hof in Erdmannsweiler bei Villingen zu ver¬
antworten , wobei ein Schaden von über 69099
Mark entstand .

GMDliche Mitteilungen .
Zur EinjLbrigrn - Priisuug . In der — alö Ersatz für

die bisherige » Cinjäbriacn -Prüsungen — von dem Ber -
band deutscher freier lvrivc, !er > Unterrichts - und Er -
ztet >un « » ansialren bener zum ersten Male abaekaltencii
Prüfung , die vom 7 bis lö . Zlpril stattfindet , baben von
den S1 von d« r Höheren Handelsschule lJnstitut Fcchi »
Klrchheim - Teck ins Examen oelchiclten Kandidaten 2«
bestanden . Von ziocien , die wegen der Unruhen im be¬
setzten Gebiet zurückgehalten waren , steht das Nesulta -
>u>ch aus .
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Äteratur - Seilage zum Karlsruher Tagblatt
Der Valer der Reclambändchen .

Dem Verlagsbuchhändler Heinrich Hans Re¬
clam , der jüngst im achtzigsten Lebensjahre in
Leipzig gestorben ist, verdankt die in den dreißiger
Iahren des vorigen Jahrhunderts begründete
Leipziger Verlagsfirma Philipp Reclam jr . ihren
Weltruf und ihre beispiellose Volkstümlichkeit .
Hat doch die allbekannte „Universalbibliothek ",
die der Verstorbene in Gemeinsamkeit mit seinem
Vater Anton Philipp Reclam , dem Begründer
ber Firma , im Jahre 1867 ins Leben rief , nicht
nur einen beispiellosen buchhändlerischen Erfolg
errungen , sondern im Verlause der S3 Jahre
ihres Bestehens auch ein Stück Kulturarbeit ge¬
leistet , das auf die Entwicklung des deutschen
Geisteslebens bedeutungsvollen Einfluß erlangt
hat . Die Neuordnung des Urheberrechts , die
die Werke der Literatur 3V Jahre nach dem Tode
der Autoren freigab , bildete den Ausgangspunkt
des Unternehmens , das , wie schon sein Name be¬
zeugt , eine Weltbüchersammlung sein wollte .
Denn Reclams Universalbibliothek begnügte sich
von Anfang an nicht damit , die Klassiker der deut¬
schen Literatur in Bänden , die bis in die neueste
Zeit nur 20 Pfennige kosteten , dem großen Lese -
pnbliknm zugänglich zu machen ? ihr besonderes
Verdienst bestand vielmehr darin , daß sie den
Geistesstrom der ausländischen Literaturen in
das deutsche Haus leitete und damit jedem die
Möglichkeit gab , die Meisterwerke fremdländischen
Schrifttums in guten , von gehaltvollen litera¬
rischen Einleitungen aus berufener Feder l>e -
gleiteteu Übersetzungen kennen zu lernen . Und
wie der Gründer der Bibliothek fortgesetzt ve-
müht war , durch Verbesserung in Druck und Aus¬
stattung seiner Sammlung mehr und mehr ven
ominösen Charakter der Pfennigbibliochek zu
nehmen , so blieb er andauernd bestrebt , durch
sorgsame und gewissenhafte Auswahl des ' Le ',s -
stoffes seiner Universalbibliothek das Wort zu
Ehren zu bringen , daß für das Volk das Beste
gerade gut genug ist.

Ein Blick auf die interessante Statistik , die der
Reelamsche Verlag anläßlich des fünfzigjährigen
Jubiläums seiner Universalbibliothek im Jahre
1017 veröffentlichte , erbringt dafür ziffernmäßige
Beweise , die daneben unzweideutig zeigen , welch
starker Bildungstrieb im deutschen Volke steckt .
Denn die hohen Absatzziffern , die hier aus¬
gewiesen werden , betreffen nicht nur die Werte
der schönen Literatur , sondern auch die althrie -
chischen und römischen Klassiker , die philosophische
Literatur von Plato bis Wtindt , sowie histor/che
und kulturgeschichtliche Werke . Wie recht und bil¬
lig stehen die deutschen Klassiker , vor allem Goethe
und Schiller , die allein durch die Universal¬
bibliothek in mehr als IS Millionen Bänden
über die Erde verbreitet wurden , an der Spitze
der Tabelle der Absatzziffern . Darüber sinb aber
die älteren Klassiker so wenig wie die jüngeren
deutschen Schriftsteller zu kurz gekommen . So
ist , um nur ein Beispiel anzuführen , Friedrich
Hebbel in fast 154 Millionen Bänden durch
Reclams Universalbibliothek verbreitet worden .
Mit gleichem Eifer nahm sich die Bibliothek auch
der Schätze der altnordischen und der älteren
deutschen Literatur an , was durch den Absatz
von über 3 Millionen Bänden bezeugt wird .
Sind doch allein von Luthers Schriften beispiels¬
weise nahezu eine halbe Million Bände in der
Universalbibliothek erschienen . Von den fremden
Literaturen erfreuten sich die russische und die
-nordische Literatur besonderer Begünstigung ?
Dostojewski , Tolstoi und Turgenjew , deren Na¬
men vorher nur wenigen bekannt waren , sind
durch die Neclambändchen in Deutschland erst
populär geworden . Die höchsten Absatzzlsfern
von allen Ausländern aber hat Ibsen erreicht ,
dessen Werke in mehr als 456 Millionen Bünd¬
chen verbreitet sind .

Ein französisches Tagebuch.
^Benjamin Constant . Reise durch die deutsche

Kultur . Potsdam 1920. Gustav Kiepcnheuer .
geb . 13,S0 .// .)

Ein berühmtes Journal der Weltliteratur , das
manche nicht mit Unrecht neben die Konseisionen

des Augustinus gestellt haben , wird hier tn deut¬
scher Bearbeitung dargeboten . Ich weiß freilich
nicht , ob es richtig war , das „Journal rm .me "
des Benjamin Constant als eine „Reise durch die
deutsche Kultur " zu betiteln, ' denn im Grunde
seines Wesens war der große französische Literat
zu kosmopolitisch und zu sehr Europäer , als Satz
man ihn für völkische Kulturgedanken zeugen
lassen dürfte . Es steht ja viel Liebenswürdiges
und Freundliches über den Geist von Weanar
und über die aufkeimende Romantik in diesen
Tagebuchblättern geschrieben — aber daneben
stehen auch kritische und kritisierende Urteile , die
für uns nicht verständlich sind , wie etwa die Ab¬
lehnung des „Faust " oder die scharfe Verurtei¬
lung von Schleiermachers romantischer Religio¬
sität . Vor allem aber darf man nie vergessen ,
daß der geschichtlich großartige Entdecknngszug ,den Benjamin Constant und seine geistige Freun¬
din , die Madame de Staöl in die deutsche Kultur
unternommen haben , weltburgerlichcn Zielen
diente und daß er die Gedankenwelt des deut¬
schen Idealismus dem Aufbau einer europäischen
Kulturgemeinschaft gewinnen sollte .

Braucht man daher noch besonders auszufüh¬
ren , warum es heute so nützlich ist , die Erinne¬
rung an die Stasl und ihren Kreis neu zu be¬
leben ? Der Gedanke Europa ist jener Gene¬
ration zuerst in Wirren und Kämpfen lebendig
und mächtig geworden , und Benjamin Constant
hat ihn Persönlich und literarisch erfolgreich ver¬
körpert . Im Vaterlande Calvins und Rousse -
aus geboren , war er frühe heimisch geworden m
Frankreich , Deutschland und England , hatte
überall enge geistige und persönliche Beziehun¬
gen geknüpft und die Idee der westeuropäischen
Aufklärung in sich aufgenommen und verarbei¬
tet . Darum stimmte er auch dem Diktator zu ,
als dieser die große Revolution überwand und
auf den von ihr geschaffenen Grnndlagen das
Empire schuf, in welchem die Solidarität des euro¬
päischen Kontinentes ihren politischen Ausdruck
fand . Freilich ging dann durch die Macht die
Freiheit zugrunde , und Constant wich aus dem
Lande des Kaisers , in dem nur noch der eine
gebieten sollte . Auf jeder Seite seiner Aufzeich¬
nungen ist dieser tragische Konflikt zu lesen , wie
die Einheit Europas zu gewinnen und zu be¬
haupten war nur in diktatorischer Gewalt und
wie sie doch nur dann wertvoll nnb erstrebens¬
wert blieb , wenn sie sich gestalten wollte in Frei¬
heit ! So zeigen diese Tagebuchblätter eines Ver¬
bannten , die von der Begründung des Kaisertums
bis zu seinem Untergange ausschließlich durch
Jahre des Exiles hindurchführeu , in unmittel¬
barer persönlicher Aussprache zugleich auch 5en
inneren Zwiespalt , den der europäische Liberalis¬
mus von seinem geistigen Vater Benjamin Con¬
stant übernommen und niemals innerlich zu
überwinden vermocht hat . Der Kampf zwischen
persönlicher Freiheit und staatlicher Macht , zwi¬
schen europäischer Gemeinschaft und nationalem
Wollen zieht sich durch das ganze Jahrhundert
hindurch und hat mit der Selbstvernichtung Euro¬
pas geendet . Nun sind neue Kräfte am Werke ,
die — naturwüchsiger als einst die wissenschaft¬
liche Abgeklärtheit Benjamin Constants und fei¬
ner konstitutionellen Bewegung — die Tiefen der
Völker aufrühren und wieder einmal nationale
Gewalten für europäische und menschheitliche
Ziele entfesseln . Dr . F . Schnabel .

Neue Sucher.
Einführung in die Hauptfragen der Philosovhie .

Von Geheimrat Professor Dr . Rudolf Eucken .
Zweite umgearbeitet Auflage . Preis geheftet 6
Gebunden 8 Verlag von Quelle A Meyer in
Leivzia . 1920.

Eucken gehört au unseren wenigen Denkern , die
lange vor der gegenwärtigen Katastrovbe die Leere
und Unzulänglichkeit der so hoch gepriesenen Kultur
der letzten Jahrzehnte erkannten und unermüdlich
zur Verinnerlickung . zur Sammlung der Geister ,
zur Vertiefung des Lebensgehaltes mahnten . Klar
hatte er erkannt , daß in der verwickelten und ver¬
worrenen Lage , in der sicki das deutsche Volk in
geistiger Beziehung befand , ein Wiederaufsteigen zu
einer Lebens - und Wesensvlnlosophie eine zwingende
Forderung fei . Im aanzen unaebört verhallte der
Ruf des Philosophen . .Heute stehen wir an den

Trümmern nicht nur unseres staatlichen , sondern
auch unseres kulturellen Seins . Heute wissen wir es
alle , daß nur durch Wiedergewinnung einer idea¬
listischen Lebensanschauung , durch Abwendung vom
Materialismus unserer vergangenen Tage eine
Besseruna zu Kossen ist. In diesem Augenblick ist uns
Euckens Einiübruna in die Sauvtfraaen der Philo¬
sophie , die soeben in neuer gänzlich umgearbeiteter
Auflage erschien , dovvelt wertvoll . Denn hier ent¬
wickelt er die Grundlagen ethischen Denkens . Nicht
die Breite der einzelnen Probleme zeigt er . sondern
er überblickt die weltgeschichtliche Bewegung des Gan¬
zen . Es sind die Grundfragen menschlichen Seins ,
die Eucken hier klarlegt und so zu einer Philosovhie
des Lebens anleitet . L.

Ernst Anemüller , Schiller und die Schwe¬
stern von Lengefeld . Detmold . Meyersche
Hofbuchhandlung . 18S Seiten . Preis gebunden
4 Mark .

Schauplatz der geschilderten Vorgänge ist das lieb¬
liche Thüringen , das „Herz Deutschlands "

, mit sei¬
nen kleinen und im 18 . Jahrhundert so bsdeutungs -
reichen Städten Weimar , Jena , Rudolstadt . Unge¬
mein reizvoll ist die Schildermrg des Lebens in der
weltentrückten Residenz Rudolstadt , ein eigenartiges
Kulturbibd , von dessen Hintergrund sich die han¬
delnden Personen ^ Schiller , seine Lotte nNd deren
Schwester , die unruhvolle und phantastische Karo¬
line , scharf abheben . Auch andere Größen unb be¬
kannte Gestalten der damaligen Zeit erscheinen ,
neben ihnen : Goethe . Wilhelm und Karoline von
Humboldt , Knebel , Charlotte von Stein , Charlotte
von Kalb , Jenaer Professoren u . a . Wir sehen die
Liebe zwischen dem Dichter und Lotte aufblühen
und wir verfolgen die Schicksale des Paares bis zu
seiner Vereinigung u-n,d zu Schillers schwerer Er¬
krankung . Es ist ein Buch, das nicht nur spanneriide
Handlung enthält , sondern auch mithelfen kann und
wivd> hohes Streben und e'dle Gesinnung zu iör -
dern . W . Z .

Theodor Storm : Novellen in Einzelausgaben
lJmmensee , Pole Poppenspäler , ^ quis subirwrsns .
Der Schimmelreiter , Zur Chronik von Grieshuns ,
Eeenhof ) . Otto Hendels Bibliothek der Gesamt¬
literatur . Verlag Otto Hendel lHermann Hillger )
in Berlin 9. Preis jede Nummer brosch. öS Pfg .,
kartoniert 1,2S Mk.

Die Werke des 1888 verstorbenen friesischen Dich¬
ters Theodor Storni sind jetzt für den Buchhandel
frei geworden nnd erscheinen überall in billigen Aus¬
gaben . Das ist um so erfreulicher , weil ein breiter ,
schmutziger Strom der Schundliteratur sich durch
unser Volk wälzt und unzählige Herzen vergiftet .
Gerade in unsrer trübseligen Gegenwart brauchen
wir aber bessere Nahrung , müssen wir uns erheben
an den unvergänglichen Erzeugnissen der besten
deutschen Dichter und Denker . Zu ihnen gehört der
herbe , knorrige und zugleich weiche und milde
Storm , ein Geistesverwandter Mörikes . in seiner
Kunst vom Charakter und Wesen seiner schleswig¬
holsteinischen Heimat bestimmt . Die vorliegenden
Einzelansaaben von Novellen Storms in Otto Hen¬
dels Bibliothek der Gesamtliteratur sind durch ihr
schmuckes Gewand und durch ihren billigen Preis
recht empfehlenswert . Als schönste Novelle gilt
„ Der S chi m m e l r e i t er " lDovvelnummer ^, die
typisch ist für das Schaffen des Dichters . Moor und
Heide , Deich und Meer wiegeln sich in den meisten
Erzählungen StormS wider , aber er versteht auch,
der weltverlorenen Einsamkeit blutwarmes Leben
einzuhauchen und feine Gestalten als liebenswürdige
Menschen zu schildern . Möge Theodor Storm zu
einem Lieblingsschriftsteller des deutschen Volkes
werden und mithelfen , neue Werte in ausgedörrten
Gehirnen zu schaffen ! Walter Fricshart .

Carl Busse : Aus verklungenen Stunden .
Ein Skizzenbuch . Breis aebeftet S -K . Gebunden
7 Verlag von Quelle & Mever in Leipzig .

Carl Busses Geltung ist noch im Wachsen . Er
hat nach seinen : Tode nicht ausgelebt , im Gegenteil ,
seine Gemeinde , die der Schlichtheit , Schönheit und
Kraft seines Schaffens das wahre Verständnis ent¬
gegenbringt . wächst ständig . Diese köstliche Samm¬
lung bisher allentbalben zerstreuter Erzäblunaen
und Skizzen ist ein echtes Sviegelbild Bussescher
Kunst , seines reichen Innenlebens . „ Aus verklunge
nen Stunden " erzählt uns der Dichter , aus der Zeil ,
da er als Stürmer und Dränger durch seine „ Ge¬
dichte" ganz Jung -Deutschland mit Begeisterung er¬
füllte , Erinnerungen aus der Jugend , von Kinder¬
freundschaft . bittersüßen Liebcsgeschichten und ersten
Erfolgen . Etwas Sonniges . Heiteres gebt von den
Erzählungen aus . bisweilen auch mit einem Tropfen
Wehmut gemengt . Uns aber tun sie in der trüben
Gegenwart doppelt wohl : denn die Fröhlichkeit des
Schenkenden blickt aus ibnen . K.

Karl Gielleruv : Das heiligste Tier . EM
elhfisches Fabelbuch . Preis geheftet S -K. Gebunden
7 -K . Verlag von Quelle A Meher in Leipzig . 19A-

^ Nur ein Dichter von Gselleruvs Gestaltungskraft ' ,
seinem sonnigen Humor , seiner tiefen , auf reiches
philosophischen , literarischen und historischen Wissen
beruhenden Weltanschauung konnte sich an einen sol¬
chen Stoff heranwagen . Ein eltMches Fabelbuw
nennt es der Dichter . Aber es ist weit mebr . E?
ist eine vhilosovbisch-historische Phantasmagorie , die
an den Leser zwar Anforderungen stellt , aber ib»
dafür auch köstlich belohnt . Orient . Okzident , Alter¬
tum und Neuzeit , Religionsstifter . Philosophen . Lite¬
raten und Staatsmänner aller Zeiten und Völker
aeben sich hier in Verkleidung ein Stelldichein und
ihre Zwiegespräche geben einzigartige Durchblicke . L.

W . Hartwig und K. Stelzer : Svartakus und
der Gladiatorenkriea 73—71 v . Chr . 72 Sei °
ten . Verlag von R . Voigtländer in Leivzia .

Ueberall redet man von Svartakus und den Spar¬
takisten . aber die wenigsten wissen daß Spartakus
der Anfübrer der emvörten römischen Sklaven im
Sklavenkriea war . der mebrere römische Heere be¬
siegte . aber 71 v . Cbr . in Lukanien aeaen Crassus
fiel . So war es zeitgemäß und notwendig , einin «
zusammmenzustellen . was über ibn überliefert i>t,
und seine Stellung in der Geschichte zu umschreiben .
Das ist in diesem Büchlein mit gründlicher Sack¬
kenntnis aescheben . Es beainnt mit dem Sklaven¬
elend in der letzten Zeit der römischen Nevublik , be¬
schreibt dann die Sklavenerbebunaen vor Svartakus ,
das Gladiatorenwesen , den Gladiatorenkriea unter
Svartakus und endlich die weitere Entwicklung der
Sklaverei im römischen Reich . Wir lernen in Svar¬
takus . dem Hauvtansübrer der Gladiatoren , einem
Mann kennen , den die Natur zum Herrscher und
Helden aeschaffen batte . der durch Kluabeit Freibeits -
liebe und Mäßiauna ausgezeichnet war . aber aeaen
die Römer , in deren Fechtersvielen er sich und die
Menschheit entehrt kühlte , kein Erbarmen kannte .
Zualeich seben wir . wie wenia die beutiaen Sparta¬
kisten ein Recht besitzen, sich nach ibm zu benennen .
Das Büchlein ist außerordentlich lebrreich und ver¬
dient von recht vielen aelesen zu werden . W . Fr .

Michael Balüts : Der Storchkalif . Roman -
Kurt - Wolfs - Verlag . Leipzig — München 19W-
Brosch . 6 . 6 . geb . 10 und T .-A.

Der literarische Vorwurf dieses Romans besteht
in dem höchst vbantastischeu Motiv , es lebe ein und
dieselbe Seele in zwei canz verschiedenen Indi¬
viduen . Einem sunaen Ungar , einem sehr fein¬
fühligen , durch und durch aristokratisch sensiblen
Menschen bedeutender Geistiakeit . kommt immer deut¬
licher zum Bewußtsein , daß seine Seele aus seinem
schlafenden Körper in den eines Proletariers über¬
tritt , und dort ein grausiges Martyrium modernen
Großstadtelends zu durchleben verdammt ist . Dura >
diese rein seelische Vereinigung sind zwei Menschen
ganz entgegengesetzter Artung zu ihrem beiderseiti¬
gen schließlichen Verderben in schrecklicher Verket¬
tung aneinander gefesselt . Wenn auch diese si»
selbst durchdringende Vertauschung besonders gegen
Ende des Romans noch nicht restlos aelunaen zu^
Darstellung kommt , so ist mit Freuden zuzugeben ,
daß es dem Autor in vielversprechender Könnerschaft
erfreulich geglückt ist , Traum und Wachen wunder¬
sam gemischt in großem Schwung svrachlich 5»
meistern und einen im besten Sinne spannenden
Roman zu geben . Wir knüpfen an diese Leistung
starke Hoffnungen . Stefan I . Klein mag ein gute?
Maß des Lobes für feine lebendige Uebersetzer-
leistuna mit vollem Reckte beanspruchen . E . K .

Nicolaus Leskow : Die Klerisei . Roman -
Kurt - Wolff - Verlag . Leipzig — München 191»-
Brosch . 6 geb . 10 ^ und T .-A.

Bei Problemen , die in ausländischen Kostümen
romanreif werden , empfiehlt sich Alfred Kerrs Re¬
zept . den Wert zu prüfen : Man ziehe alles Erotische
ab und beklopfe das Süllenlose medizinisch seinhörig
oder nach Kinder Art fragend , „ was drin sei" ! Nico¬
laus Leskows Roman , dem die russische orthodox
Klerisei herhalten muß . besteht die Probe . Freuen
wir uns . für Stunden der Erholung einen böckn
amüsanten satirischen Roman zu wissen : derartige /
ward ia selten . Arthur Luther hat wohl mit sc >-
ner flotten Verdeutschung das seine zur erfreuliche "
Lektüre beigetragen .

Daß bei uns im Lande äbnliche Stoffe bebandelt
sind , wird allgemein bekannt sein : die verschieden¬
sten Autoren vom iunaen Ludwig Tboma — hätte
er doch nicht vor anderthalb Jahren puter
gesagt ! — bis für Huch. welch treffliche Reibe ! Do»
ist es entschieden unzart , an der Kenntnis des deut¬
schen Romanlesers irgendwie zu zweifeln . E . K-

Die 6elcdickte äes
Oletkelm von Kuckenberg.

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte

(60)

von
Berthold Auerbach .

„ Warum Euch zulieb ? Habt Ihr auch noch
was im Hinterling gegen mich ? " fragte Diet -
helm , und seine Augen rollten .

„Ich meine : mir zulieb , weil ich gern möcht ',
daß mein Schwiegervater dabei wär '

, wenn ich
zum erstenmal im Feuer stehe ."

„Ich kann ja anch als Zuhörer dabei fein, "
schloß Diethelm , brach ab und plauderte mit sei¬
nem Schwiegersohn über allerlei voll heitere »
Laune .

Am Abend machte sich Diethelm auf zu dem
Rechtsanwalt Rothmann , der der bestellte Ver¬
teidiger Reppenbergers war, ' dieser mußte ihm
den Gefallen tun und von seinem Rechte Ge¬
brauch machen , die ihm nicht genehmen Geschwo¬
renen abzulehnen und dafür aus der Ueberzahl
einen anderen zu nehmen . Erst im Zimmer
Rothmanns siel ihm ein , daß solch eine Bitte
gefährlich und nutzlos sei . Gerade weil er ein
alter Freund Reppenbergers war , mußte dessen
Verteidiger ihn festhalten . Er sprach daher auL
mit Rothmann allerlei , aber nichts eigentlich
über die Angelegenheit Reppenbergers . Nur
beiläufig bemerkte er , daß hije Geschworenen
bös gestimmt werben , wenn man Sachen , die
nicht daher gehören , anbringe . Er hoffte , daß
ihn Rothmann verstanden habe und von dem
ihn betroffenen Fall nichts erwähnen werde .
Rothmann nickte still . Es kam Diethelm der
Gedanke , zu dem Vorsitzenden zu gehen und ihm
zu sagen , daß er heim müsse , seine Frau sei tot¬
krank/aber er wagte es doch nicht , dies auszu¬
führen . Er ging noch in das Wirtshaus , wo
sich in der Regel die Geschworenen versammel¬

ten , unb hier kam es endlich zu heftigem Streit
zwischen ihm und dem Steinbauer , dessen siche¬
rer , aber auch boshafter und verurteilungssüch -
tiger Charakter ihm stets zuwider gewesen war .

Mit besonderem Behagen und listigem Augen¬
zwinkern spielte der Steinbauer wiederholt da¬
rauf an , daß sie morgen einen Schwarzkünstler
sso nannte er stets spöttisch die , Brandstifter )
eintun wollten , damit die Brandsteuer nicht im¬
mer wachse .

Anfangs hörte Diethelm ruhig zu , bis er
glaubte , daß Stillschweigen ihm mißdeutet
würde , und bald wSr er mit dem Steinbauer
im heftigsten Streit . Der Steinbauer , der stets
so kaltblutig und wortkarg mar , zeigte sich un¬
bändig wild , wenn er in Zorn gebracht wurde .
Er ließ es an gedeckten und doch bitter hässigen
Reden gegen Diethelm nicht fehlen , und nur
dem Schultheiß von Rettinghausen gelang es ,
Tätlichkeiten zu vermeiden .

Als trüge er noch all das Lärmen und
Schreien im Kops , so wirr kam endlich Diethelm
in seinem Quartier an und faßte den festen
Vorsatz , noch das letzte zu tun , und ohne ein
Zeichen der Betroffenheit den morgigen Ver¬
handlungen beizuwohnen .

Mitten in der Nacht erwachte er , er war an
einem Schrei aufgeschreckt , den er noch wachend
zu vernehmen glaubte . Er hatte im Traume
seine Frau krank gesehen , und sie rief ihm mit
so jammervoller Stimme , daß sein Herz noch
laut pochte . Er machte sich rasch aus , verließ
das Haus und die Stadt und eilte heimwärts .
Immer fester glaubte er daran , daß seine Frau
mit dem Tode ringe und nicht sterben könne ,
bis er bei ihr sei , und daß sie noch im Tode ihn
so sehr liebe , daß sie ihn wegrief von all den
Schrecken , die seiner harrten und denen er viel¬
leicht doch nicht Trotz bieten könne . Die nie
ganz erloschene Zuneigung zu seiner Frau
flammte in ihm auf , und weinend wie ein Kind
rannte er dahin . Am Herbsthimmel schössen

Sternschnuppen in weitem Bogen hin und h ^
mit vertrauender Innigkeit sprach Diethes
beim Aufblicke den Wunsch aus , daß seine Frau
leben bleiben und alles mit ihnen gut sein möge .

Kaum eine Stunde war Diethelm gegangen ,
als er vor einem Berge wie festgewurzelt stand !
Wehe ! Bon der Bergesspitze herunter kam wie
aus dem Himmel heraus eine Herde Schase ,
die blökten so jämmerlich wie damals in den
Flammen . Diethelm setzte sich nieder und wusch
sich die Augen mit dem Tau , der aus dem Grase
lag , er wollte gewiß sein , daß er nicht träume .
Er schlug die Augen aus , aber immer näher ,
immer näher kam es wie ein Hirt und eine
Herde , und aus der Brust Diethelms rang sich
der Schrei los :

„ Was willst du ?"
Keine Antwort . Im Laub auf dem Wege

raschelten Schritte . Ist das der Gang des Gei¬
stes ? Es nahte sich , und jetzt stand es vor ihm .

„ Seid Jhr 's , Diethelm ? " sprach eine Stimme .
„Bist dn 's , Munde ? " rang Diethelm heraus .
„Ja . Wie kommt Ihr daher ? Was habt Ihr ?

Aber das geht mich nichts an . Eure Frau schickt
mich zu Euch , Ihr sollet gleich heimkommen , sie
liegt schwer krank . Jetzt Hab ' ich 's ausgerichtet ,
und nun red ' ich kein Wort mehr mit dem Diet¬
helm , so lang er lebt .

"

„O Himmel ! O Himmel ! Ich hab 's geahnt ,
daß meine Frau todkrank ist , schrie Diethelm .
„Hilf mir auf , Munde , ich kann ja nicht auf¬
stehen ."

„Meinetwegen .
" So , sagte Munde , ihn aus¬

richtend , „Ihr seid mein Feind , aber ich will 's
doch tun .

"

„Ich bin nicht dein Feind , gewiß nicht , gewiß
nicht , Munde , glanb ' mir . Meine Frau weiß
das auch . Warum hat sie just dich geschickt ? "

„Sie hat mich grad in der Stunde , wo ich zum
Manöver fortgewollt Hab '

, rufen lassen und hat
mich noch gebeten , Euch gut Freund zu sein , ich
hab 's ihr aber nicht versprechen können . Nie ,

nie werd ' ich Euch gut Freund , so gern ich auc»
Eurer Frau noch was Gutes getan Hütt '.
muß meinem Vater vor allem Wort halten ,
lügen kann ich nicht , auch nicht zu einem , das
stirbt . Ich Hab ' Eurer Frau versprochen , Eu6 >
gleich zu melden , daß Ihr heimkommen sollet .
Ich Hab ' mein Versprechen gehalten und ww
nicht danach forschen , warum Ihr in einsamer
Nacht da umherlauft . Daneben leg ' ich
nichts in den Weg , vor mir kann der DiethelM
ruhig sein , wenn er 's vor sich auch kann .

"

Schnell eilte Munde davon und hörte nickt
darauf , daß ihm Diethelm noch nachrief , ^
möge ihn begleiten .

Wie traumwandelnd ging Diethelm in
Stadt zurück . Im Umschauen gewahrte er wie¬
der die zerstreuten weißen Punkte auf dc ^
Berge , und jetzt erinnerte er sich , daß das ja u » '
Kreideselsen waren , die hierzulande auf de>'

Bergen liegen gelassen werden , um die DauU ^
erde vor Abschwemmungen zu wahren .
Wirtshaus schrieb er einen Brief an den Bo ^
sitzenden und schickte ihn doch nicht ab ; er wa ^
tete mit Ungeduld auf deu Morgen und eilte
aller Frühe zu dem Vorsitzenden , ihm ankündl '

gend , welche Botschaft ihm ein Soldat gebra ^
den er genau bezeichnete . Der Vorsitzende ew '

ließ ihn , und Diethelm hörte kaum , daß heule
ohnedies keine Sitzung sei . Noch einen Auge »"
blick sah er seinen Schwiegersohn und bat ii>"'
Fränz von dem Geschehenen zu benachrichtige " '
dann fuhr er mit Extrapost heimwärts , er fan ?
aber seine Frau nicht mehr am Leben und hört ^
nur von der Frau Kllbler , wie innig sie seine
gedacht und imme ? gerufen habe : „Du bist u" '

schuldig . Du bist mein braver Diethelm .
"

In seinem aufrichtigen Schmerze tröstete ib"
der Gedanke , daß sie in diesem Glauben gesto ^
ben war . Er machte eine namhafte StislU " »

zu ihrem Andenken und war überaus mild uw
freigebig . .

^Fortsetzung folgt .1
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In das Güterrechtsregister Band ix wurde ein¬
getragen : Seite 449 : Füllhart . Karl . Kaufmann .
Karlsruhe , und Anna Maria geb. Winkler .
Bertraa vom 28. Mär , ISSN. Errungenschafts -
gemcinschaft mit Vorbehaltsgut der Frau .

Karlsruhe , den 10. Avril 1929 .
Badisibes Amtsgericht k 2.

das Geiiossenschaftsregister
O . 74

'
zür Ba

'
dischen Fettschmelze e . G . m . b- H .

Karlsruhe eingetragen : NachBeschluß der General¬
versammlung vom 2S . März 1929 ist der Gegenstand

ist zu Bcinb l

tung des bei de » isauamiu »
stosses durch Einrichtung
Fettschmelze und Verkauf de
Produkte , d) die bestmöglich

Versammlung vom 2«. Marz 19 ^9 i» oer weac
des Unternehmens : »> die bestmöglichste Verwer¬
tung des bei den Schlachtungen gewonnenen Roh -' g und Betrieb einer

der sich dabei ergebenden
bestmöglichste Verwertung der bei

den Schlachtungen anfallenden frischen und vor¬
gelochten Knochen durch Einrichtung und Betrieb
einer knomeiietttfettungsanstalt und Verkauf der
sich dabei ergebenden Produkte , e) die bestmöglichste
Verwertung der bei den Schlachtungen anfallenden
Tierfüße ab Kniegelenk iukl . Hufe u - Klane d » rch
Einrichtung und Betrieb einer fabrikatorischen
BerarveitunaSaulage und Verkauf der sich dabei
ergebenden Produkte , sowie Betrieb gemeinsamer
Geschäfte, welche die Förderung des Erwerbs oder
der Wirtschaft der Mitglieder bezwecken. Die
Abteilungen b und c rechnen in sich .

Hiernach ist s 1 des Statuts geändert und ferner
K 1» bezüglich der Zusammensetzung des Vorstandes
und Z 18 Abs. 2 bezüglich der Zahl der Auffichts -
ratsmitglieder . Entsprechend der Aenderung des
8 19 des Statuts ist Wilhelm Dietrich , Mevger -
meister hier , lediglich Ii . Borsiveuder und Rolf
Niedhammer , Kaufmann hier , als Geschäftsführer
in den Vorstand gewählt worden .

Karlsruhe , den 10 . Avril 1929 .
Bad . Amtsgericht S. 2.

Bekanntmachung .

Vrowersorgvng der Selbstversorger.
Da die Brotoersorgung stark gefährdet ist .

muß gcmäfj Verordnung des bad , Ministeriums
des Innern die Ratio » der Selbstversorger an
Brotgetreide unb Gerste herabgesetzt werden.
Ein Selbstversorger darf von » IS . Avril an
Monatlich nur uoch » l-S Brotgetreide (statt 12>
und 3 i<8 Gerste ( statt 5) verbrauchen . Künftighin
werden allo die Mahlscheine nur auf die herab¬
gesetzte Menge ausgestellt Der Verbrauch auf
die jetzt noch in -Kraft befindlichen Mahlscheine ist
entsprechend zn strecken : es darf vom IS . Avril
an ein Selbstversorger täglich nur noch ittw «
Urotgetreioe und IM» s werfte verbrauchen.
Vor jtblans der durch die Kürzung verlängerten
MadUcheinveriode wird weder ein nener Mahl¬
schein auSgeftellt noch werde » Brotmarien
» er . bsolgt .

Diejenigen Selbstversorger , die durch Serab -
Getreide abliesernsebnng der Kopfmenge no

müssen , ersuchen wir , das
A . -G . Sinner in GrünwilM W
für diese noch nachträglich abgelieferten Mengen
wird die Prämie bezahlt .

Im Interesse der äußerst gespannten Ernäh

, . . . . etreide sosort an die
Sinner in Grüuwinkel abzultetern . Auch

rungslaae der Nichtselbstversoraer ist es dringend
notwendig , daß die Landwirte den Bestimmungen
des Ministeriums sofort nachkommen . Wir bitten
alle Landwirte , nach Kräften mitzuhelfen , daß die
Brolversorgung nicht noch schlechter wird .

Karlsruhe , den 9. Avril ISA).
Das Bürgermeisteramt .

OeffenMche Versteigerung .
den 14. Avril 1S2V , vormittags

de ich im Austrage gem . K 373 H .G .B .
Mittwocl

11 Uhr , wer . . „im «Güterbahnhof Lobfeld gegen bare Zahlung öf¬
fentlich versteigern :

2 Wagen Pretzstroh .
Versteigerung voraussichtlich bestimmt .
Karlsruhe , den 12 . Avril 1929 .

Herzog . Gerichtsvollzieher .

Fahruls
-

Versteigerung
den 15. Avril . vormittags

« d »
Donnerstag , . , .» Ul,r beginnend , gegcn Barzahlung Aernlmr -
strahe Nr . 17. 3 . Stock:

4 aufgerichtete Betten mit Roßhaarmatratze .
8 Schränke poliert , 2 Waschkommoden mit Mar¬
mor und Spiegel , l Auszugtisch u . sonstige Tische,
1 Büffet , 1 Sola , 2 Schreibtische , 1 Bücherschrank ,
l Konsole mit Spiegel . 1 Partie Spiegel . 1 Partie
Stühle . 1 Büchergestell . 8 Rachitische, 1 Kommode ,
1 Kinderbett . Babywagen . 2 Kokosläufer , verfch.
Gas - und elektr . Lampen , Küchenschäste u . Kücheu-
geschirr nebst allerlei sonstigem verschied. Hausrat .
Boeglcr , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Danksagung .
. Herr Geh . Kommerzienrat Or. Fr . Wolff hat
dem Unterzeichneten aus Anlaß der Wiederkehr
des Todestages seiner Frau Gemahlin auch Heuer
wieder den Betrag von II »-»« Mk zugunsten des
städtischen Kinderheims überreicht . Namens der
bedachten Anstalt svreche ich für diese reiche Gabe
den herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den IN . April 192».
. Der Oberbürgermeister .

Mittwoch , >4. Avril , punkt >/-8 Uhr. im
Saale der „ Bier Jahreszeiieu " . Hebelstraße 21

Lichtbilder Vortrag
von Herrn Chefredakteur Wilh . Schuft er . Pfarrer"biologische Revolution in Tier - u . Pflanzen¬
welt der Gegenwart auf Grund wiederkehrender
terziärzeit - ähnlicher Zeitevoche an Beispielen der

Tierschutz- Verein

a. D . : „ Biologische Revolution in Tier
Welt der Gegenwar

ich« !
heimischen Natur .

Gäste , anch Damen willkommen .

Prospekte
über meine ab 19 ., 20 . u . 2l . Avril t . d . Oberreal¬

schule Karlsruhe , KaUer - Allee 6, stattfindenden
Ttenogravhie - Abendtnrse lGabelsberger ) u .
Tittierftnnben s. «Stenogravhen aller Saiteme
lbei den meisten Buchhandlungen aushängend » sind
Erhältlich bei Fri !» Müller , Mnsikalienhandl . und
Braunsche Hosbuchhaiidl ., Kaiserstraße 58,direkt von

sowie

Otto Antenrieth .
^ ^ rSe ?.

^
uaatl . gevr . Lehrer d . Stenographie . Dnrlach i. B .

SeiaMiineln kilkl ! rii » e I- v >
ttierclurck beekren >vir uns .

6ie verekrl ^ lt^ liecZer auk
clen vom „Verein Deutscher
Ingenieure " — lviulsrutier
Le?irl<8verein — am Donners -
tas , 6en 15. ^ pril , akencis
8 Ukr , im proüen llorsaal
6es ckem!sck-tec )'niscken In-
stilnts 6er i-Ioctisckule veran¬
stalteten Vortrag 6es tierrn
Oewerbeinspektors Lmele
über
„vis toodvisods Nossv

w
aukmerlcsam ?u macden .

Oer Vorstancl.

ÄbciisbkSijchlsoirlili Karlsruhe
« ,,Die Auszahlung der Dividende erfolgt am« littwoch , 14 . Avril , vorinitt .igs von 7— 12 Uhrvno nachmittags von 1—4 Uhr . für die Nummern
» ni " eucn Aiarkeiibiicher von ISZOl - SVSitt» an
.' « lerer Kasse , »ioonktrahe 28» gegen Vorzeigung°sLc » en Markcnbuchs .
^ i^ ub

'
rwgen

^^ ^ ^ gebeten , Wechselgeld

o . N.V.
Leverkseiisit dsulm. tugsstsütsr.

Vlenst »6 , lZ. abenäs 7^ l^kr,im Qartensaa ! ctes ^ onin^er
AjiitZlietZer. Versammlung

1°» xes - Orilnlllls :
1. (Zautax .
2. Leiiclit über cken 8 >»n<Z Zer °rsr !kver»

k»n<Ilun?en, kZekaltssztie usv .
Zahlreiches Erscheinen erkorderlick .

Oer VorstsncI

OeffenMche Versammlung .
Am Dienstag , den 13. Avril 1S2», abends

8Uhr im Rebenzimmer der Wirtschaft zum „Weißen
Berg ", Ecke Wald - und Erbprinzenstraße

Vortrag des Herrn Wolf über :
„ Die bevorstehende Abstimmung in

Ost - und Westprenszen " .
Zn dieser Versammlung sind aUe vier an¬

sässigen Ott- und Westvreuken freundlichst
eingeladen .

Leulicher Schutzbund für die Grenz -

und Auslas dsbeutschen .
Zweigstelle Waden in Karlsruhe , Blumeustr . 1 .

Verein für deutsche Frauenlleiduug
und Frauenlullur.

Bei genügender Beteiligung neue Kurse für
Damen u . Mädchen im Alter von 1V—14 Jahren in

klassischer Gymnastik
unter Leitung von Frau Sede Riegger » Divl .-

Lehrerin der Methode :
von Rhoden - Langgaard.

Der Unterricht umfaßt : Aufbau einer guten
Haltung , Kräftigung der Muskeln und Nerven .
Schulung der Atmung , der Bewegung , des Ganges ,
metrische nnd rbvthmifche Uebungen -

Anmelduiiaen nimmt entgegen und Auskunft
erteilt Frau Professor Bernays , Schirmerstr . 1
täglich von 12—1 Uhr .

Der Vorstand .

5 Timmer - VVoknunL im Lerliner
Lüci - Vi/eslen , moclern , kieie
SücllsAS, ^ ukuA , ^ entrsItieiüUnA ,
>Varmwssserversorxiunß , 4 treppen ,
xesckmaclcvoile InnensusslsttunA ,
jzeßen 6—8 Ämmervotinun ^ im
^ arlsrukec V^ estviertel , sonniZe I-SAe,
rutiig , balcl oäer später . /Xn^ ebote
unter >ir . 8411 ins lagblsttbüro erd .

Fundsachen .
Am 1 . Vierteljahr 1S20

wurden auwefunden :
im Rattans : 1 Da¬

menschirm. 1 Svazier -
stock . 1 Paket verschie¬
denen Inhalts , darunt .
2 Geldbeutel mit SO ^
u . 1 .81 ^ u . 20 ^ in
Briefmarken . 1 Paar
Herrenhandlchuhe . 1 ein¬
zelner Sandschuh .

im Kasscnramn der
Sparkasse :

1 Damenschirm , 1 Sva -
zierstock . 1 Schlüssel¬
bund mit 7 Schlüsseln ,
2 einzelne Handschuhe,
ferner in bar 2 mal je
IS

im groß . Feftballesaal :
1 led . Damenband -

tasche mit verschied . Iw -
halt , darunter bar . Geld
i . Betraa von l2l .S!> .L .
Die Empfangsberechtig¬
te « werden aufgefordert ,
ihre Rechte an d . Fund¬
sachen innerhalb 8 Wo¬
chen bei der Stadtkanz¬
lei . Abt . III — Rat¬
haus . 4 . Stock. Lim¬
mer I7S — Einaana von
der Zährinaerstrake —
aeltend zu machen , an¬
dernfalls das Bersteige -
runasverfahren nach

8 97g B .G .B , durchge¬
führt wird .
Karlsruhe , S. Avril 1SZ0
DaS Bürgermeisteramt .

Möbliertes Zimmer
ist au einen solid . Herrn
sofort zu vermieten .
Äetiort str.I I pt . 8olin«i<ioi'.

ZWngsverMMW
Mittwoch , d . It . Avril

1S2N . nackmitta«s 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Stein -
ltraße 23 . gegen bore
Zahlung öfsctitlich ver¬
steigern : . , ,

1 vollst, aufgerüstetes
Bett , 1 eint , gestrichen.
Schrank , 1 Kommod« .
Karlsruhe , 12 . Avril 1S2V
A . Hanvt . Gerichtsvollz .

l Ziinmerwolmuiig mit
Küche gegen ebensolche in
der West- oder Südwest -
stadt zu tauschen gesucht-
Angeboie uut . Nr . S8S2
ins ? aqlilattbiiro erbet .

Zimmer , Alkov . u . Küche
geaeu eine 2 Aimmer -
ivohnuiig . Anzusehen
von k Uhr abends . Zu
erfrag , im ? ^ a » lattrniro .

öMWWWT
mit schönem Zubehör ,
Weltstadt gelegen , gegen
moderne
4 ZtNlMlMMg

Mittel - bis Westitadt . zn
miet . ges . Ana u . Nr . S8S1
ins Taablattbüro erb .

Wohnungstausch
Wer Wohnung in an ti¬
li ein » oder » eidelberg
sucht biete ich meine mo¬
derne , in Zweifamilien¬
haus im Villenviertel
von Schwelungen dicht
am Bahnhof gelegene
Z Zimmerwohnung zum
Tausch an . Sonnenseite .
Gas u . Elektrisch ^» ö5 .-
monatlich . Angeb . unter
Nr - 9884 ins Tagblattb .

Ei » leeres Zimmer
an nur ruh . Fr, , zu verm .
Moraenstr . 27. ki.St . rcbts -

Z-4MltMlMlWg
mit Küche , Gas u . elekl .
Licht vou alter Dame
gesucht <Dauermieterin ).
.-l . erfr . Bismarclstr .7 :! III .

Mk . GesUskssW .
Anfang 49er Jahre sucht
Filiale , Kaffee oder

Wirtschaft
zu übernehmen .

Angebote unt . Nr . 987l
in ? Taablattbüro erbet .

WWMMZWW
Gebild . Kaufmann sucht

für sofort 1 - 2 miibl .
Zimmer . Angebote unt.
.!tr . 98iü ins Tagblatt -
büro erbeten .

^ ame sucht 1 oder
2 möblierte Zimmer
mit etettr . Licht . Eigene
Bett - und Tischwasche.
Angebote unter Nr . 9880
ins Taablattbüro erbet .

Bankoeamier s ücht
möglichst in der Nähe d.
Hauptpost

gut mobl . Zimmer .
Angebote unt . Nr . 9994

,n S Taablattbüro erbe!
»ianimann in erster

Position sucht 2 möb¬
lierte Zimmer m . elektr
Lich : . Eigene Bett - u » !
Tischwäsche . Angeb . unt .
Nr . 9887 ins Tagblatt
büro erbeten .

Brautpaar sucht in
Karlsruhe oder Nähe
2 bis 8 möbl . Zimmer
m Kochgelegenheit Elek¬
trisch Licht bevorzugt .
Eigene Bett - und Tisch¬
wäsche . Angebore unter
Nr . 9888 ins Tagblattb .
L:chneiüer such , ein groß ,
oder 2 kleine leere

Zimmer .
Angebote unt . Nr . 999S
, N" Taalll 'ittbii >x, erbet .

IS ovo Mark .
2. Slivotheke aus ein
modernes Haus in fei¬
ner Laae der Westitadt
aufzunehmen gel . An¬
gebote unter Nr . 9834
ins Taablaltbttrn erbet .

Eine Friseuse und
eine AiiSbilsofriscule

sofort gesucht .
H . Fleischmau ».

ater ^
Zuverlässige

KinderMnerin
Säuglingspflegerin

zu 2 >/4lähria . Kinde so¬
fort gesucht. Zu ersrag .
im Taablattbüro .

zu einjährigem Kinde
bei hohem Lohn zum
1. Mai od . fvät . gesucht .

Frau Schander .
Händelitr . l ? ,. 27 Stock .

LelriebslaMal
in Höhe von 1g - 2NMN .«
für rentables Geschäft
der chem . Branche bald¬
möglichst aussunebmen
gesucht. Gest . Angebote
von Selbstgebern unter
Nr . 989« i . Taablattbüro .

würde uriegers
witwe mit drei

Jungen finanziell
beistehen . Ana . u . Nr . 989l
ins Tagblattbüro erb

Suche per 1 . Mai weg.
Verheiratung der jetzig.,

Köchin
die einer gut bürgerlich .
Küche selbständig vor¬
stehe » kan« . Gute Zeug¬
nisse Bedingung . Frau
MarKnovs . « rieaktr . «3.

Tüchtiges
Zimmermädchen

bei höh. Lob » zum l . Mai
gcsucht.GräsinMuniter ,
d- chnmannstr . Il . 3 . Stock.

Gewandtes
Zimmermädchen
das nähen und bügeln
kann , bei hohem Lohn
für l . Mai gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich .
Vor >iist . Kaikera ll ee 42 .

Eins . , ehrl . Mädchen,
welches flicken k. . wird
als Zimmermäöcheil g .
höh . Lohn u . gute Be¬
handlung auf 15. Avril
oder 1 . Mai gesucht .

Bäckerei Seeger .
Borkst ra ße 13

Ein cinsach . . fleißiges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
gesucht :

Herreustr . 5 . 2 . Stock.
Nach aüswartS

Mädchen
gesucht für Haushalt bei

uter Bervflcaung und
ohem Lohn . Zu ersrag .

Kaiser - Allee 37 II

Müdchen
für häusl . Arbeite » bei' zhem Lohn und guter

eliandlung sofort gef.
Zirkel 12 , varierre .

Vtesucht
zur Beihilfe in kl . Haus¬
halt guverl . Älädcheu ,
das zu Hause schlafen
kann Rüpvurrcrstr . «i4lU

Dünger . Mädck«» aus
Mit . Fam . als Stüb -e
sof . od . 1k . d . Mts . ge -

t : Garteustr . 23 . III .
Nach » er Schweiz !
Braves junges vrot .

Mädchen f. den Haus¬
halt gesucht. Borstellen
am Mlttwochv . 10—1 lUhr
vorm . i . Gasthof König v.
Preußen . Aölerstraße .

Ei n . zn oerlässiaes
Mädchen

für Küche n . Sansarb .
aes. : Loeb. Kreuz itt . « .

Auf 1 . Mai tüchtiges ,
braves

Madchen
gesucht , das kochen kann
u . die Hausarbeit ver¬
sseht bei Frau Rechts¬
anwalt Händel . Gras
Rheuastr . l4 . 3 . Stock.

^. uchiiges

Mädchen
bei hohem Lohn zu klein .
Familie für sosort ge¬
sucht . Borholzstraße 38.
3 . Stock. Strand -

Ein kvchsräulein
a . lü . «ipril od . I .Mai ges .
Angebote unter Nr . 9897
i Tagblattbnro erbeten

Fleiß . MonatSmädchen
od. Frau für nachmittags
aelucbn Hirkchstr. k>̂ Ii

vsrleilliillier

» gel WM «

in Privatwohnung ges.
Angebote unt . Nr . KW
ins TaMiittbüro erbet

Kaufmann ,
welcher abends od . Sonn¬
tags das Anlegen von
Geschäftsbüchern , sowie
das Weiterführen der¬
selben besorgen will , wird
von hiesigem Geschäft ge¬
sucht . Gest - Angeb . mit
Angabe des Gehaus unt .
Nr . 99l>« ins Tagblatt -
vüro erbeten .

dis Ivoa >>. Mona» , -uh- llse
ok . Vorkenntnisse . X iIi . »uk
driekl . Ankr. S . Woeki -el
Li c <>. v . m . b u . , lZerlin-
l-icliterkelcle, po »tk. SIS.

lZnn. eehrlillg
gesucht . Borznstell . mit
selbstgeschrieb. Lebens -
lans u . Zeugnisabschr . b .

Gewehrfabrik
Neinhold Andrse »

Walzstraße 4 .
Zunge

für Ausgänge z besorgen
gesucht. Seilerei Schön -
berr . Kaiierstraße 47 .

Haus- uack
Kücken maäcken

kür Wirtsckaktsdetried
7um sofortigen Eintritt

gezuckt .
1.okn 125.— bei kreier Station .

5tä6t . ^ rbeitsgmt

5acliabteilunx kür ä», ttotel- nnd V7irtsxevcrbe .
^ »strlneerstrage SS icrdZesckoS ).

MilMslil «
22 I . . arbeitsfreudig und
zielbewußt , verf . in allen
vork . kämm . Arbeite »,
kränz , u . engl . Sprach¬
kenntnisse . sucht sich auf
1 . Juli vorteilhaft zu
verändern . Gest. Ange¬
bote unter Nr . 9899 ins
Taablattuüro erbeten .

Pcrfe » . SchileiSerin
nimmt noch Knnden im
Hanse au . Belsortstr . 12»
3. Stock, Hill.

»yeubte Büglerin
nimmt noch Kundschaft in
HerrschastShäuseru an .

- ä li . Akademiestr . 73 .« .

Im Burghof Sonnta «,
11 . 4 . . blauscid . Schirm
abbanden aekomm. Bitte
um sofortige Rückgabe
im Burghof .
S « o «». Schaserhünv

IHUndin) ansgesunden im
Hardtwald . Abzubol .vom
Eigent . gegen Kuttergeld
u . Auslagen . Rintheim .
Rintheimerstr . ll >1. ll .

Ein Hund zugelause» .
Abzuholen : Eisenbabn -

straße 27 . Änielingen .

Häuser
mit und ohne Geschäft ,
Billen . Hotels , Wirt¬
schaften , Fabriken , teils
sofort beziehbar , zu ver¬
kaufen :

M . Bitkam .
Lieaenschaitöbüro .
Herrenktraße 38 .Serre vitrasie :idi.'

TMUMüs
^

in imter Lag« mit frei -
werdendem Laden zu
verkaufen :
Werdervl

'
at, 34 . 2 .

!lc>, . Äavitalanlase .
Bestes Ackerland bei

Durl ., 300«>qm. s. 18000 °«
zu verk . Angebote unt .
Nr . 9879 tns Tagblattb .

»jiii ! am Land , lchvnste
Turmberalage . f . 8999
zu verk . Ang . » . Nr . 986S
inS Tanblnttbiiro erbet

Neues MO !«,« .
weiß lack ., bestehend aus
2 Bettladen . Schrank ,
Waschkommode n . Nacht¬
tisch billig zu »erkaufen .
N äheres Marienstr . 32 .
Schlafzimmer,
Vertiko . Tisch . Stühle ,
vol . Schrank , sanb . Bet¬
ten , Nachtstudl billig zu
verkauf . : Schuster . Mö -
belaeschäst . Ludwig -Wtl--
lielinitraße 18

Zreiuvsnzimmer.
eiusach. weiß , verkautf
preiswert . ,S - « ugaenheim .
An - n . BeikauiSgeichast .

Markgraieustr . 25 .
Telephon 4 !l7l.

konstr .-
Ingenieur
lMaschinenbaul

sucht für » Tage per
Woche Beschäftigung .

Schweder ,
Rinthcimerstrnße 2ll IV .

W loMül . Vkll
lHarthoM low . e . Haud -
waaeu mit Federn zu
verkaufen :

<ju verk. : Beit -Rolle
mit Roßhaarfüll . . Ser -
ren -Stebkraaen . 39 . An¬
zusehen zwilch . 12 u . 3
od . k u . 8 Uhr . Ka»veS.
L - rnhgxvstr , , 3. ^

3̂ S
Zu verk. vollst, eins.

Bett . eis . Bettstelle mit
Matratze :
Ääkrinaerftr . l .

^iu oer . ausen 2gleiche
Betten mit :lioßhaarma -
tratzeu für Brautpaare ,
t 2 tur . volierterKleider -
schrank, 1 Kommode , 1
Tisch. 4 Rohrstühle . 1 Di -
wan : Martenstr . k'? IV l

C >erne Ä nderbett -
ftelle mit Matratze , gut
erhalten , zu verkanfen :
Rbeiustrane 45,. vart . r .

Gebr . M .'ii» . Bettlade
m . Rost , sowie 2tür .. po¬
liert . Schraut zu verkf.
Sofienstr . l3« . Hinicrb ,

Fast nene . weiß« , eis ,
Kinderbettstelle

mit Slokmiatr . zu 2ü9
abzua . bei Kaul . Ama -
lienstr . 71 . III , Eiimang
Leovoldstraß e

2 eiserne Bettstelle» in .
Matratn » billig zu ver¬
lausen : Wielandtstr . 14.
1. Stock. Hinterhaus .

Billig zu verk . : Sosa ,
neu bez . 499 desgl .
459 und 5l >9 Sofien -
straße 12 . Tapezierwerk¬
statt ^ — lillbr .

Sofa . Gaszualamve .
1 P . braune Herrenstie -
fel Nr . 41 —42 . l Wafch -
serviee, Vogelkäfig zu
verk . : Schützenstr . 8«.

Piano
schwz., schöner Ton , Frie¬
dens »«, z.oerk. Angeb .nnt .
Nr .99l>8 i . Tagblattb . erb .

Piano , auterhalten , ilt
zu verkaufen . Daselbst
werden auchKlaviere gut
gestimmt und repariert .
M . Ntert . Steinstr . 1k I .

Pianinos .
wenig gebr ., bist. z. verk .
Klavierba » dla .« cheller .

9 !niio !sstras!e I . U >.

Billard

gebraucht , sehr gut ,
<Dorfelder ), ohne Loch
hat zu verkaufen . An¬
zusehen nach 5 Uhr abds .

Wilh . Krieger ,
Durlach , Walds tr . 39 .

Tausch
Tausche erstkl . Gram¬

mophon mit Platten geg.
gr . Teppich . Tiinner ,
Akademiestraße 3ü II .

Altertum . 1 Schrank ,
sehr alt , wird verkauft :
Kaiser - Al l ee 29 , 2 . St .

Ein tlüchenichrauk
zu verkaufen : Bach-
straße M , 5> St . , rechts .>» 1. , rea,iv .
Kassenschrank
vreiSivert zu verkaufen .
Aiincbote uiit . Nr . 9889
ins Taablattbüro erbet .

Waschtisch , neu . zu vk .
Amalienstr . 11 , Hlh .. II .
An,u, '«h . vou Ulir an .

sUeliüsilie
in groß . Auswahl verk .

H. Guggenheim ,
An - u . Verkaussgeschäft .

Markgrafeustraße 25,Telephon 4971 .
Laden¬

einrichtung
sehr gut erhalten , mit
sämtlichem Zubehör , für
Zigarrenaeschäft oder
sonst passendes Geschäft
geeignet , preiswert zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 9S97 ins Tag -
blaitbüro erbeten .

Zwei grone
Spiegelschränke

mit Waschabteiluuy , zu-
sammenvassciid . bei

H. Guggenheim ,
An - u . Berkaussgeschäft

Markgrafenftr . 25.
Televbon 49 <l .

Rote Plüschgarnitur
(Sofa . 2 Sessel». 1 Klei¬
derschrank und weißes
Mädchenzimmer bill . zu
verkaufen : Hokmaun .«eovoldstraßc 33 .ivoii,,rrat,e -i»,

Altertum .
Sofa , gut erbalt ., echt

Roßh . , vreisw . abzug . :
R . Henßler .

Ottenan . Ninrgtal .

8 Stück gut erhaltene
Flügeltüren

3 m hoch. 79 ew breit ,
teils mit Glas » . Be-
schläaen. sind billi« zu
verkauf . : Marie nstr . 32 .

Dovvelwaudige Türe
u . einige and . Z . - Türe «
mit Rahnien »u verkf. :
Werder vlab 34 . 2 . Stock.

Eis . Gartenzeltgestell .
Nasenmüher , Tisch«.

Stühle , Kleiderhalter ,
elektr . Hängelampe ,

Seckbauer , Fln ^läuser
usw . zu vk . Iahnstr . 17.

E4 . R ^ fstahlsts,
1 Blumentischcheu
und 2 Hocker , neu .

sind zu verkaufen :
Winterstr . 35>. S . , II . l .

Herrenring , felt . Stück ,
nur an Priv . zu verkauf.
I . Nenmaier , Marieu -
strake ' «>, 3 . Stock.

Sehr schöne Herren -
DoublS - Uhr lAmerikan .)
billig abzugeben . Ange¬
bote unter Nr > 9899 ins
Tnablattbürv erbeten .

19 gebraulliie und neue

preiswert zu verkaufen :
Schiiycnfirnsic 55. v'aden .

8lZiiskibm38l : tilNkn

neue / ^ 6Ier

neue I6e » l L

neue Stüter

neue Vranis
someneuelî elsemazclilnen
wie XlolnacHer, Lrlks ,
Senta , IVleteor etc . verk .

ljlZkkM ! lZ! tr . K . !- sHe ii .

» chrciv,naschinen
zu billigstem Tagespreis .
A . Beile '' Snbilhitr . 29.

Nsitlsldsrg
Im Zentrum der Stadt , unmittelbar
am Hauvtverkehr . Grundstück mit Vor¬
der - und Hinterhaus , zu verkaufen : ge¬
eignet für Brauerei (sowie Niederlage ) ,
Weinhandluug , Fabrik oder dergl .
Große Keller aind Säle . Vorderhaus :
39 Meter Straßenfront , Hinterhaus -
Neubau (auf 1. Juli fertig ), Hofraum
ca. 359 qm . Konzession für Bier - oder

Weinwirtschast . I» Kavitalanlage .
Giitervermittlung Tona » 6,

Artushos
Heidelberg ( Baden ) .

Fernruf 75 . Zimmer 43 .

« Mm
-

IWltt .
tadellos hergerichtet , z« verkaufen :

I Blitz , 40 Pfund ,
S Wölfe für Kraftbetrieb.

Zu kaufen gesucht:
10—12 SandwSls « sowie sonstige Metzgerei

Maschinen . Wnrstspriken n . Mehgerei Artikel .
wenn auch reparaturbedürftig , sofort gegen beste
Bezahlung .

Kreis K Wieber
Spezialgeschäft für ZNetzgerei-Einrichlungen .

Büro : » aiser -Allee S1 . Telephon 4142 .
Betrieb : Tnrnerstr . 4.

sowie 1 Gasherd . 2klam-
mig , u . l großer Wirt -
schastsherd zu verkauf .
Geora - Friedrichstr . 12 ,

Werlstatt .

Wenia gebrauchte
» lein - Adler -

Schreibmaschine
abzuaeb . Häudl . »erbet .
An,us . zw . 2 u . 4 Ubr :
Mo. .hc»r . 39 . 2 . Stock.

iniitctgron mit
Wärmeofen zu

verkaufen : iWein -
brennc rstraüe 7, 1 . St .renire rstraste 7, IT

Emmlherd ,
weiß , mit Nickelbeschlag ,
Ul vk . Piarienstr . 79 . vt.

— Herd —
zu verkaufen :
^ erdentr . 7 ^ Stock ,

Neuer Herd w . Platz¬
mangel zu verkaufen :
Ostendstr . 9 . 2 . Stock .
" ' « . - Gasherd

mit Brat - u Backofen zu
verk Schüvenstr . 55 . Vad .

Iackett - Meid ,
schwarz, billig zu verkf .

Ackermann ,
Blumcnstrane l2.

Zu verkaufen weißes
SllzlveMilWv

mit Pelerine . Zu erfr .
im Taablattbüro .

Ovaloieu n . Maschine
verkauft billia :
!>l n !>la, >cr . Sibillerstr . 4 .

asbadeofen
Sustem Vaillaut , neu ,
mit Zubehör »u verkauf .
Uarlstraße parterre .

Zu verkauf . : 1 Wasch -
mange . beiu . neu . ein
2löchr. Gasherd , t Kin -
derivagendecke. weiß . 1
Paar w . Herrenschniir -
stiesel . 1 w . D .-Souuen -
schirm : Waldhornstr . 9 .
parterre . links

UMMU .
ein ebenso Gestell, 175 l„
wenig gebr . , zu verks. ,
SeSal. eis . Bettstelle . An-
zuseh . zwisch . 1—2 Uhr
» ackm . Be ilckeiistr. 19 .
sMMUMM
billig , u verkauseu : .S -billerstr . iÄ . l . Stock.

Kngben - « . MiidchtMliii
m .Gummi z.vrk .Werner
Sckübenstr . 55. haften .

Damenrad .
sehr gut erb . , mit Aus¬
land - Gummi . fr . 959
zu verkaufen . Zu erkra-
aen im Taablattbüro

Ein beinahe neues
Fahrrad mit Gummi zu
verkaufen . Näb . Krieg -

Herrenrads
Friedensware . mit Frei -
lauf (Torvedo ) , in sehr
gutem Zustande , mit
neuem gut . Gummi u.
sämtl . ZubeliSr , für 959
Mark zu verkauf . Gefl .
Angebote unt . Nr . W85
ins Tanbla ttbüro erbet

1 Herren - n . Dauien -
Fabrrad ohne Gummi
zu verkaufen : Blumen -
strake 1 . n . 3 . Stock

Herren -Fahrrad .
gebr .. mit Gummi , zu
verk. Erfr . bei Dittes ,
Nuitsstran e 12 . 2 . Stock.
' V .

'« MMN
Werner ,

Schlißenktr 55 . Laden .
WWemligen .

s gut erhaltene , mit Fe¬
dern u . eisernen Naben ,
89—190 Ztr . Traakrast .
zu verkaufen . Gefl . An¬
gebote unt . Nr . 9991 ins
Taablattbüro erbeten

Gut erhalten . , schöner
Kinderwagen
zu verk. Angeb . u . Nr .
9919 ins Tcwblattb . erb
Kinderwagen
gut erhalten , abzugeben !
Morae » str . 55 »I l

Mnderliegewagen
gut erhalt ., sowie Klapp -
wagen n . Kinderwäschc
1—3 Jahren zu verkauf .
Lacbnerstr . >8 . vart . r

Kinder -Lie«- . sowie 1
Sportwagen mit Dach
zu verkaufen : Boeckv
straße 49 . , . Si

Näheres Karl - Wildelm -

Nick ° l -Umiiiierd .
zu verk. Werner . Schüt¬
zen straße SS , Laden .

straße 42, " ...Stock-"
Zl

^
RosksläS ^

aus feuerbeständig . Guß
mit verstäblter Feuer -
fläche . 82 em la . . pro kx
4 zu verkaufen :

M Lückermeisler .
Neue Roftstiibc 69 -m

Länge uud ein drehbarer
Kaminaussak zn verk
G eibelft r . >2,̂ . Stock.
^ rMWepM .
dunkelrot . ca. 2 ' /» x 3 m ,
zu verkaufen . Schrift ! .
Angebote unter Nr . 9843
ins Taablattbüro er -
beten .

Weis,., eleg. Tiillkleid .
mit reicher Silbersticke
rei oben u . uuten , mit
hellblauem Uuterkleide ,
ueu . für schlanke Figur ,
preiswert zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 9999

ins Taablattbüro erbet .

utaway
m .gestr .Hose . Smockiuo -
anzng . Frack u. verfch .
Ge >»röcke, mehr . Satto
anziige , blau , schwarz u .
marengo . versch. Ueberg .
Uebcriielier , hell uud
dunkel , auch guteAnzng -
ftosse billig abzugeben.
15 iienweinstr . 32 , 2 St .
Arelrad .

SmokillgANZllg .
tadellos erhalte » , aus
Fricdcnsseid « , z» verk
Dienst , n . Mittlv . II
bis 1 u . 2 bis 4 Ulm

23 . Zimmer 4 .Wexstr ,
Eiuber ,i» bereits neiierSom

meranzng (Friedeiis
Ware ) Gr . 1(>5 ^ 17l>. bat
für den seste » Preis von
l ',59 Mk . zu verkaufen .Wo ? sagt das Taablattb .

Knabeuanzng . beinahe
neu , f . 3—4 I . , vreisw .
zu verk . : Moraenftr . 28.

ock . rechts .
.. « vertauien :

1 Mantel , aetrag . . 1 Rock ,neu , 1 Weste, neu , 2 Zu -
linder , neu , passend für
Kutscher . Näheres

Karl - Wilhelmstr . 42 . II .
Ein blauer Artillerie -

Wasseurock. f . neu , Frie -
denstuch . 1 P . Kavall .-
Reitstiefel , Gr . 44 , zn
verk . Adr . im Tagblatt -
bUro zn erfrage » .

Billig zu verk. : Berg -
schube Nr . 43—44, Her-
reakragen Nr . 44—45 .

W ^ l' icnstr . 39 . 3 . T ! .
1 Paar neue , weiße

Damen -Halb schn l>«.
Gr . 87 . sowie 1 Herren¬
rad m . Gummi bill . zu
verk. : Waldhornstr . 33 ,
3 . Stock.

2 schöne , schwarze Hut -
fern find zu verkaufe «.
Z » erfragen Zwickel .
Schloßbezirk 3 .

Neuer , jugendl . Som -
merhut . gut erhalt ., n .
Halbschuh« . Gr . 41 . zu
verkaufen . Anzufeb . v .
1V—1 Mir . Zu erfrag .
im Taablattbüro .

Zu verlausen : einige
5rauenhüte . 1 Arbeits -
ovpe m . Weste . 1 Weste ,

weiß , einiae Ofensteinc ,
I paar Läden . Fenster¬
flügel . 1 Zrilinderbut .
Gr . 57. Kaiser - Allee 29 .
2 . Stock.Reisetasche
prima Leder , billig zu
verkaufen : Ackermann .

» mcnstraße 12 .
Manzen KÄ ^ >

vreiswert abzuaeb . Adr .
zu erfr in, Tagblattb .mez ^ im.

Dachsp arren ,
ca . 29

'
Stück 19/12 je

si m lg . , sowie anderes
Bauholz , noch neu , ab¬
zugeben . Gefl . Angebote
unt . Nr . 9999 ins Tag -
hsa ^ hiirn erbeten .

Glinge Gänschen
verkauft : Rift . Kaifer -
sttnß ? 17 -

g Legente« »iit Ente¬
rich . selten schöne . 16
Monate alte Sch«an « r -
bündin zu verk . : Köh-
ler . iliinilieimerstr . 9 .

MZ
Welch edeldenkendes ,

kinderloses , kath. Ehe¬
paar würde kleinen ,
einjährigen

Zungen
in liebevolle Pflege
nehmen . Gefl . Angebote
unter Nr . 988V ins Tag¬
blattbüro erbeten .

« «
„Viktoria

ller ^irniaVMrLI ?, München
verleiht clem Oesiebt sokort
eine schone nzitüi »

liclie Usutksrbe .
per k"I- Mk. ö .50

k̂ sch »usvärts 7 .50 unter
dlickn-ikme kranko .

kl . Vieler.
parkumerie

Karlsrulie , ^ alsei -ztr . 22Z .
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besseres MWlius
oder S bis L

Aamilieuhaus
modern , schön gelegen ,
möglichst mit Garten ,
4—5 Zimmerwohnungen ,
in Karlsruhe oder näch¬
ster Umgebung , z. kaufen
gesucht , Angebote unter
Nr . 9817 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Haus
mit 4—KZimmerwov -
nnngen gegen bar zu
kansen gesucht . Ausführl .
Angebote unter Nr . 91U3
inö Taablatibiiro erb .

Hausbesitrer

auk ^ epaKt !

^ IsKspitalsanIsge
kür ^ usIZncker u . »näeren
isnlunxitänle . XZaker

Mlien « Is zsfott
verlcaukliclie un«l
tZezcNilktsliSus . Soek .
0k !ekte , «tlllzelezte
iViüklen , vrauerslen .
Î >zer u . leerstek . lie -
b-wde , ? »dr !I<ea etc.
illr Inousiriedellart .

wirtschaften u No
tels , 'Venn auck nickt
renlibel , !UM Umdau für
Volin - und 0e5cbäits -
Zwecke pass ., bei Iiokem
k>re !» und S »r«lU» i » I>-
lunz . Nascke ^ neebote
er«/ünscdt . vislcreter
kostenloser SesucI, 6.
uns Vertrauensmann sok ,

Otterte Kürnderz U ,
?ack YZ.

limile II. MM
kortvädren6 xetraxene

iierrev - u . LWknvekisiSui '
. zMcke .

liliiklirmil . Mclss . ZciiM . vdren .
kleikzeuge . klll ! j

'
-i ! nztrWsnte . kern -

Me ?. LM . Wer . Lrjl ! ll !i ! eiI . MLl

lZilerkrt . MinNclnnen . M .ill2Mgev
usw . U5VV.

Qekl. änxebote erbittet

I- ' - n - n - ' r .
WMM

An - un «> Veni » Auk » gv » vI »SN .

Ich zahle
sür alte , zerrissene und unbrauchbar « Strümpfe
I»nd Socken Mt . pro Kilo , zerrissene wollene
Kleider 1« Mt . Auswärtige Sendungen werden
nach Empsang bezahlt .

F . Knopf, Zirkel 1?.

Kernivrecker Z«!M .
Muterhaltene

Eisenlür
1,1S m breit , S.0S-- 2.10 w
» och zu kaufen gesucht -
Angebote unt . Nr . 9825
ins Tagblattbiiro erb

Zu kaufen gesucht ein
aut erb . od . neuer mod .
An, « « !. ar . schlanke !ri -
qur . Anaeb . n . Nr . SSSS
ins Tanhia tibüro erdete
^ W
Gehroaanzug
lHochzeitSanzug ) schlanke« . . . . .. . .
Higur <1 .SS m > zu kaufen
gesucht - Preisang . unter
? ! r . M «Mi Taablattbüro .

Waschen
Lumpen

?ier
feNe

Papi
. Fe

NoWaare , Metalle , Eisen
Keller - undSveicherkram
kauft : Neuer,tet « . Sa -
sanenftr . 2K. Tel . 3481 .

» Ur Händler Vor -
, « asvre >ie

diause

Skvl. MöSel
Val »» ° « . Tvcile - Her¬
ren - . Schlaizimmer so¬
wie einzelne Stücke ,
ganze Hauobaltnage » .

Retten . Vorhänge . Tev »
Viche nsw
S vii <ti « an « . An - und
Vcrkaufsaefchäit . K«b -
^Wffssstx . K? T - l - ?g«5 .

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
werden Nets angekauft in
Wemtranbs

An - u . Verkaufsgeschäft
» romenstr . SS . T e l . 3747 .

« 5V.

Tass « ?

QoöÄ/ns , /s/oöÄ ,
ll/ici M/ »?.

sov/t 5S/Z5t̂ e >1^ /ca^ k
<»se//e/ > ^ s/ss/i .

Fasse
/ ts/se ^ s ^ sSe 233 . / /6 <

^ - wteKnpser . Melkng ,
Zink . Blei . R » tg « d .» » » » » » " , e . Aller Art

Lnn »» e » . Strick - und Schafwolle . Flaschen
Stanlol . Frauen - u Rokbaare . Säcke , aller Art
Kelle kauft zu höchsten Tagespreisen

Kerzner . Alpern . Velßmann L Co . .
« malienftrake »7. Tel . :i ? SS .

Waren werden aus Wunsch abgeboll .

Meider
Schuhe , Möbel . Neöern -
betten , Matratzen sowie
ganze Haushaltungen
kaust fortwährend

I . Silbermann .
Tel . SSM Brunnenstr . 1 .

8ur > Z !
Ich kaufe aetraaene

Kleider Schuhe « täsche
sow . gebrauchte Möbel
u . zable d . böchstenPreise .
« . C,el «witz »i. Tel . LISI
Markarafenstr . 7 .

Zahn
ilber

S.

Gebisse
altes Gold « . Silb
tauft fortwährend
höchsten Tagespreis

n . Grün
Uhrmacher

SchUftenstr ah e 4« .

Gebisse ,
zerbrochene und schlecht
sitzende , sowie Holzbrand¬
stifte . Kontakte und rein
Platin kaufe ich zu höch¬
sten Tagespreisen .

I . Gelman .
Zähringerstrake SS .

Telephon lS »6.

Mkltglllkl
aller Art . Gold . Silber ,
«lter Schmuck Edel¬
steine kaust und »ablt
die höckitrn Preise das
A « - « . Berkauköaeich .

N « u k a m .
Nriedrichsvlatz 7 u .

Lammitrake g im So ?.
Telephon L54S.

Kauf «
zu höchsten Preisen

Kleider . Uniforme « .
Wäsche . Siböb - und
Bette » . Aulchr . erb . ans . Axelrad ,

Essenweinstr , SZ.

NWMWM
SenllnlMMrkms)
erteilt Nachhilfestunden
an Schiller unt . Klassen
der Mittelschulen . Gefl .
Angebote unter Nr . SRV
i . Taablattlniro erbeten

Sprech -

Unterricht
Fortbildungs - und Nach¬
hilfestunden , Deutsch .
Engl . Kranz . » . Jtal .

Schuworsteherin aus
^ Stratzburq ,
Beiertheimer Allee 5IV .

Bandsäge
Abrichtmaschine

Wertzeug für Wagner
sowie Wagnerholz

zu kaufen gesucht .

EugenvonStesfelm
Karlsruhe .

krü ^ fsdrs »

slieukeiten

>n ke - vorrsZenä scköner ^ usxvzkl

M ?!e !I - IileZ !lsr : :

krMjzürz -llöntel
ZMens Miel -

AMMen : : I

ZMns smen " D
wollene kliizen :
Mck-gllim : :
Slu!e?!-l!öcke : :

Intisdsr » . « « « !.
WiweiiZtt . ZI l. uljvlZZpIzk .

SO -ÄSSASSZSSASLZll
D S

Z vm «er keüe Z
V W« lk . kM s
s s
SSLN KONSsSSSSSS
M -Keiksii . ü « ciZlWciie

kaknnaißißsvkoL , u . Soklüuvks
v̂eräen vultcanisiert unä repariert von

L . XSSSlsr ,
MzniM - AliztZÜ

Svk « »sn « i, » stn - <! k

Pro
Karlsruhs i . B .

« malienftr . Sl — Telefon 2127

Hlebenvachung
der Schulaufgaben u

Humboldt WWWWW
schule «VI. bis mit U . I .)
können tägl . v . 2—« Uhr
nnter Leitung und mit
Nachhilfe einer staatl . ge¬
prüft ., erfahr . Lehrkraft
kämtl . Aufgaben fertigen .
Anfragen beantwortet
fchriftl . u . mllndl . <iäal .
v . 12 — l Uhr ) Oberlehrer
Eael . Hirlckstrake N1 .

kirüudli -h- n

Klavier -

Unterricht
kür Ansänaer n . «>ort -
aeschrittene sowie Unter¬
richt i . Harmonie - . Kom -
vostt - und Instrumen -
tationslebre erteilt
Gustav Lüttgers ,

Pianist .

« nWrll
G . m . b . H.

Karlsruhe
Lager und Büro :
» riegstrake S »

Televliou 74V
Telegr . : Grobmarkt

empfiehlt

Dickrüben
in Wagüvniadungen .
ab Äerladektation .

Zentner und iuhren -
weife ab unserem
Lager zu billigsten

Tagespreisen .

ln sllen OesckÄkten , xvelcke äie Lier von uns be ? ieken , kommen

III krl5clie I- lliüleler
a > lk . 1 . 8F pro Ltück

^ ukIngktsMki 1 Posten

» srrenilleillmtokke

ÜWLMlllMtvkkZ
Wk

'
Ks kettllWliZite

Zzori ! o SeNllamM

öettdarckzeilte

Lstlieuge
Aeiöe creloiM

miSe Uidleine

l. sxerbesuck lolmenä !

ärtkur ös ? r,
^ZZ , eck ?

Kaiser u. l<reliz» >r . ^ intzanx
Kfeu?str »liL, 1 treppe Kock

öLsiisekes S.Znöestkesier.
vienstSF , 6en 13. / .pril 1920 .

MimM ! krÄkliiiizeii
? kantA5tiseke Oper in Z äkten . von ) . Okkenbacd.
^ nkan,« 7 Ukr 9 .ZV Lncie xe» . l0 Uk ».

Zislitisows StsnisttZsaus .
vienswx , 6en ! Z. ^ pril lNV .

Att »tt « iÄsibsrg
Sckaaspiel in 5 äkten von V̂ ilkelm K!e>er-för «ter .

.̂nkkln? 7 6 .5V 10 Î kr .

k
'
SsMsISsI

WKlM — klNtMlMlW
» euts . visiiztsg , 13 . tpsil , gdeüSs L vlir :

MnzSges Asnzsrt
I « euti

V «
kusck - Quartett

« us kvntin
tiliiX Inzell, Xsl! ! n»I Solmiie , ?iii>Kliimmsl .
? roxr - miv ! Leb Udert ^ - Vloll , (Z-Vur ,

Vsetnoven L- Î oil .
preise ck- r piZt-e ! ^ 1-. 14 .40 , II .80 , S.40 , 5.SV,2.SV (einscdl . Sieu- r) in äer
VlusII-->Ii«-n - c » lincai ' Xa >»- r »tr . >5» .
kancllung > N> UULllI > ^ elsptior , SZS.

^ aälo ^vker
Ueiler- u. krlen-Mm!.

Karte « von Î li . 4 40 bis A>!t . IZ .20 in 6er ^
^lus >li»l>enlisn wn ? iüliiUvl ». X»iserstr . ,

Lclce VsläsiraLe unil »n clir ^ ben>ill»5se .

MislM
ZllMklMM

e . B .
Mittwoch , den 14 . April 1SM . abends

8 Uhr . im Saal S der Brauerei Suzremvv

Jamilien -Abend
unter frcuudl . Mitwirkung des Herrn Hnael jr .
«Lieder zur Laute », des Herrn Bast (Tenor » sowie
eines Gönners des Bereins <Lick» bildervortrag :
» Eine itieise iider den groäen Bernhard ) .

Wir laden unsere Mitglieder mit ihren Ange¬
hörigen hiezn freiindl . ein . Die Sänaerabteilung
wird um Vollzähliges Erscheinen gebeten .

Der Turnrat .

/ .

. . . . ^5/7̂ 5- ^ a/k

Sofort greifbar
ab deutscher Station :

600 Atr. grüne Erbsen
S00 Atr. gelbe Erbsen
400 Zkr. weitze Speisebohnen
240 Ztr. Reis .

Pml Rumpff . Sarmstadt .

IN8tsWgI !tgI -VgsöIlI
!< As ! 8su !ie .

viejenUen Korporstionen . velcke
Vor ^ uLsksrten z: um II . Volks
Konzert sm 3 . Aisi ? u erkalten
wünZclien , wollen ilire ^ nmel -
äun ^ en bis gpsiestens 13 . ^Vpril

einreicken .

KllüIMzrtelle 7t IV.
I^ uä . Ho eck .

Lintrsektsas !

Montag , 2Q . ^ pril

l( I
'
mZisr ljusttM

Zellliinsiin , klgtim , ksotliMil .
Karten bei Kurt k̂ suketrlt .

V/alästr . 39 .

? um Verksuk .

ck . Zcksker . si- I
'
ßlizii »s. U

I . klumpL ^V^ve . Dcie M

-M »ol>srei

^ nnstime -Ltellen :
Karlzrukei

I.uc>wIx .VVi>kcImstr .Z.
Xslzerstr Z4, 24Z.
Lei ^vlLstr 4S .
Ämslienstr lZ,
W » >listr . 64 .
^Vllkelmst, -. Z2.
^ usu »ta »tr . IZ.
SckI !Ier,t >-. l » .
Kai »er » IIee Z7.
cisbelsbereerstr . 1.
klieinstr . IS .

lZurlsek -
Nauptstr . IZ.

Haser
Zrollenschnltzel
Siirrgemüje

liefert billigst
Karl Vaum tnu ,

Akademiestratze 20.

Arische Seefische
sämtliche Sorten

>, RWttMtti !
in jed. Menge äußerst preisw . abzugeb . bei

Firma Ar. Argus ^ Eo.
Fischwaren en gros

Karlsruhe Schühenskr. 22 .
Televbo « 3»S1 .

Kaiserstrske 211 .

deute dis kreiiag .

lIavzc äer l - roKpaNa
oiZnzencles l-ustspiel in Z kkten .

Iii cler ktanptrolle :

S^ oni ' s ^ vreker .

zil .cl «iis besten u . 6»uer !,»itesten
der <Ze?en» »rt . tlMcnisck ein-
v,nckkrei lteine zciiällliclien
Veikinliunlxen « ie bei Kupier ,
Bessin ? etc . Keine xok-»I>rbr >n»
xenäe Splitter wie bei Lmaille .

Sie kauten vorteilliakt im
jlilmliiiii »i-8pe! iill -«kzcllikt

von tZ . diürnberger
KäklLKUNe i . v ., >V-l>6s,r . ZS.

neben Keiilieoe -Kino.

Das 8p !et von
I. iebe un6 Lo6

r>r »!Nü in 5 Gilten von vrban Q»ä .
liegie - Urban Qaä .

In äen Hauptrollen :

Personen :
Qrätin I êcZrevv-verve . . . .
Orak l^ o» ikr 8okn . . . .
^ »kel , ikre 1°ockter
ttennvi , ein ^ i^euner
utt» t_eär ^ jk».

re »re
vluetecker ^

Tstker
Paul /^ orpan

Unclicnte
un «l

üder6rekte

repariert sorxzsfältiA Viik . Wvili
Karlzruk « . StsiriitrsIZo ^ srr >zpr «vk« r 4121 .

VWeMW
rolessor ^ Nilräas .

Line riexe . . .
Î ukbeck

^ulictta Kran it

I Ve en de» izroken Lrkolees «rurde die Spiel» ! :
-iiese» ^ ei»ler » erlte, verlängert , n ä sinc! » 17

! äalier in 6er I^ l?e . «lasselbe erst ak deute liier
-ur LrstsuklZIiillnz bnnxen .
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